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auf das am 1. Juli be⸗ 
e te un 4 gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1898 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Juli 
erſchienene Theil des Kriminal⸗Romans „Der Mexikauer“, 
von Franz Treller, koſtenlos nachgeliefert, ebenſo die bisher 
erſchlenenen Lieferungen 1— 22 des als Gratisbeilage zum Ge— 
ſelligen erſcheinenden Bürgerlichen Geſetzbuches. 

Expedition des Geſelligen. 


Landwirthſchaftliche Beſitz⸗ und Betriebs⸗ 
Verhältuiſſe. 

Vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte in Berlin iſt ſoeben 
eine Betriebsſtatiſtik veröffentlicht worden, welche über die 
landwirthſchaftlichen Beſitz- und Betriebsverhältniſſe im 
deutſchen Reiche und auch im Auslande intereſſaute Auf— 
ſchlüſſe giebt. 

Nach dem Beſitzverhältniſſe waren von 100 Be⸗ 
trieben 40,7 ausſchließlich eigenes Land, 46,9 ganz oder 
theilweiſe Pachtland, und von 100 Hektar der Geſammt⸗ 
fläche entfielen 86,1 auf eigenes, 12,4 auf gepachtetes Land; 
der Reſt entfällt auf andere Beſitzverhältuiſſe. Gegen 1882 
haben die Pachtbetriebe zugenommen. Die Eigen- 
bewirthſchaftung hat ihre größte Bedeutung in Bayern, dem 
Lande der mittleren Bauerngüter, denn dort find von 100 
Betrieben 66,6 und von 100 Hektar Fläche 95,8 ausſchl. 
in eigenem Beſitz gegen 40,7 bezw. 86,1 im Durchſchnitt 
des Reiches. 

Von der Geſammtfläche der landwirthſchaftlichen Bes 
triebe mit 43,3 Millionen Hektar wurden drei Viertel 
landwirthſchaftlich, 17 vom Hundert forſtwirth⸗ 
ſchaftlich benutzt; 2 Proz. waren Ziergärten, Hofräume, 
Gewäſſer und wenig über 5 Proz. Oed⸗ und Uunland. 

Von den Betrieben arbeiteten 16 Proz. mit Maſchinen, 
bei den Großbetrieben erklärlicher Weiſe weit mehr, 94 vom 
Hundert. Und zwar wurden (die Angaben ſind von Ende 
1895) folgende Maſchinen benutzt: 


Art der Maſchinen 1895 
Gewöhnliche Dreſchmaſchinen 596869 
Dampfdreſchmaſchinen 259364 
Drillmaſchinen 140792 
Mähmaſchinen 35084 
Säemaſchinen 28673 
Düngerſtreumaſchinen 18649 
Dampſpflüge 1696 

In der Verwendung von Maſchinen zeigt ſich eine große 
Zunahme. 


Was die Verbindung der Landwirthſchaft mit der In⸗ 
duſtrie angeht, ſo gab es im deutſchen Reich: 
350 Betriebe mit Zuckerfabriken, 


5922 5 „ Brauntweinbrennereien, 
439 1 „ Stärkefabriken, 
47098 5 „ Getreidemühlen, 
9255 " „ Bierbrauereien, 
113144 = „ Rübenanbau zur Zuckerfabrikation, 
14023 Kartoffelbau zur Brennerei u. Stärkefabrikt. 


* * 
Schließlich bringt die Statiſtik auch einige Mittheilungen 
aus einigen Staaten des Auslandes. 

Ueber 20 Hektar groß waren in Frankreich von 100 Be⸗ 
trieben 7,4, in den Niederlanden 15,1, in Großbritannien 
15,2, in Schweden 11,0, dagegen in Belgien uur 1,7 gegen 
5,5 im Deutſchen Reiche. Belgien zeichnet ſich durch Par⸗ 
zellen-Betriebe aus. 

Von je 100 Betrieben in den einzelnen Ländern waren 
Eigen⸗ bezw Pachtbetriebe: 


Eigenbetrieb Pachtbetrieb 
Deutſches Reich 40,68 16,43 
Frankreich 74,59 19,13 
Belgien 23,85 48,93 
Niederlande 57.41 42,59 
Großbritannien 11,73 84,48 
Schweden 55,60 9,91 


Der große Umfang der Pachtwirthſchaft in Groß⸗ 
britannien, dann auch in Belgien und den Niederlanden 
ſpringt in die Augen. An Eigenbetrieben ſteht Frankreich 
ſehr hoch; auch das deutſche Reich ſteht nicht niedrig. 
Rechnet man aber nicht nach den Betrieben, ſondern nach 
dem Antheil der Fläche, jo überwiegt der Antheil der 
r in Deutſchland den der übrigen Länder be⸗ 
eutend. 


Spaniſch⸗amerikaniſcher Kriegsſchauplatz. 

In den Berichten über die Seeſchlacht von Santjago 
wird als ein Hauptereigniß die Zerſtörung der beiden 
ſpaniſchen Torp⸗dobootsjäger durch die ſchnell ſegelnde 
Yacht „Glonceſter“ hervorgehoben, welche mit einigen ſchnell⸗ 
feuernden) hesotündern bewaffnet war. Beide ſpaniſchen 
Sqhpffe e. „rei das Feuer kräftig. Das eine wurde 
brennend nber Mannſchaft, welche kleine Boote herab⸗ 

„ließ, verlaſſen. Das zweite, das ebenfalls brannte, lief 
auf die Felſen auf. Ein Theil ſeiner Bemannung ertrank 


in der Brandung. Beide Schiffe flogen in die Luft, wobei 
viele Spanier in der Brandung und an anderen Punkten 
umkamen. Ihre Rettung, beſonders die der Verwundeten, 
geſtaltete ſich ſehr ſchwierig. Admiral Cervera, der am 
Arm verwundet iſt, wurde in eines der Boote der „Glou⸗ 
ceſter“ aufgenommen und auf ſein Erſuchen an Bord des 
„Glouceſter“ gebracht, wo ihn deſſen Kommandant wegen 
ſeiner heldenmüthigen Vertheidigung beglückwüuſchte. Als 
Grund für ſeine tollkühne Ausfahrt aus dem Hafen von 
Santjago gab Cervera an, er zöge es vor, das Riſiko eines 
Kampfes auf offenem Meere zu übernehmen und kämpfend 
zu fallen, anſtatt in einer „Mauſefalle“ zu ſterben. 

Angeſichts jener Einzelheiten macht es einen immer be: 
fremdenderen Eindruck, daß in Madrid am Dienstag noch 
keine amtliche Depeſche über die Vernichtung des Ge⸗ 
ſchwaders Cervera's eingetroffen war. Daß Cervera den 
Hafen von Santjago verlaſſen hat, iſt allerdings bekaunt; 
man giebt ſich aber in Madrid alle mögliche Mühe, den 
wahren Sachverhalt zu verſchleiern, und Cervera's Unter⸗ 
nehmung als einen gelungenen Streich hinzuſtellen. Der 
Marineminiſter äußerte ſogar, wie eine Depeſche aus Madrid 
vom Dienstag meldet, über die Ausfahrt Cervera's „hohe 
Befriedigung“. Das ſpaniſche Geſchwader habe den Admiral 
Sampſon vor Santjago überraſcht und ſei alsbald von 
deſſen fünf beſten Schiffen, die neben der ſpaniſchen Flotte 
herfuhren, angegriffen worden. Dieſe fünf Schiffe ſeien 
aber bald hinter den ſpaniſchen zurückgeblieben. Mau 
fragt ſich nun aber mit Recht, wo jene ſpaniſchen Schiffe 
nun eigentlich hingekommen ſein mögen. 

In Waſhington ging am Dienstag das Gerücht, Sant⸗ 
jago habe ſich ergeben, doch fehlt noch eine Beſtätigung 
dieſes Gerüchts. Aus dem Hauptquartier des Generals 
Shafter traf die Nachricht ein, das Gewehrfeuer hätte 
am Montag zwiſchen den Vorpoſten den ganzen Tag ge— 
dauert, aber auf beiden Seiten nur geringen Schaden ver— 
urſacht. Die Kriegsleitung in Waſhington bereitet, geſtützt 
auf die letzten Erfolge auf Kuba, einen eruſtlichen Angriff 
auf Spanien ſelbſt vor. Die wichtigſten Städte an der 
ſpauiſchen Küſte ſollen jo bald als möglich bombardirt 
werden. 

— 
Erinnerungen an den poluiſchen Aufſtand 
von 1848. 
VII. 

Aus den (ſpäter beſchlagnahmten) Akten des „Kriegs— 
departements des Poſener Nationalkomitees“ geht hervor, 
daß Graf Heliodor Skorzewski der „Orgauiſator en chef“, 
alſo der militäriſche Haupt⸗Organiſator des Aufſtandes für 
den Poſener Kreis Chodzieſen war; ein anderer Graf Skor— 
zewski war für den Kreis Schubin ernannt, dem polniſchen 
Gutsbeſitzer v. Swinarski auf Dembe war der Kreis Czar⸗ 
nikau zugetheilt worden u. ſ. w. 

In den ſtrategiſchen Pläuen der „polnischen Regierung“ 
war von der „Roſa Figur“ und der „Gelben Figur“ die 
Rede, worunter der nördliche (Roſa Figur) und der ſüd⸗ 
öſtliche Theil (Gelbe Figur) der Provinz Poſen verſtanden 
wurde. Als Hauptpunkte neben Poſen waren die beiden 
Flußübergänge der Warthe: Obornik (vier Meilen vom 
Netzeübergang Czarnikau) nördlich, und Schrimm ſüdlich 
von Poſen bezeichnet und als Hauptſammelplatz für die 
Bromberger „Roſa Figur“ die Seeen des Fluſſes Welna 
bei Rogowo (öſtlich von Czarnikan, bei Zuin) angeordnet. 

Der Czarnikauer Landrath (Junker von Oberkon⸗ 
reuth) hatte von den Plänen der polniſchen Verſchwörer 
eine ziemliche Kenntniß. Seine kranke Frau und ſeine beiden 
kleinen Kinder hatte er am Spätabend des 23. März 1848 in 
einem Wagen jenſeits der Netze zu einer befreundeten deutſchen 
Familie ins deutſche Hammer geſchickt, um in ſeiner Amts⸗ 
wirkſamkeit unbehindert zu ſein. Die folgende lebendige 
und lehrreiche Schilderung ift (mit Erlaubniß des Verlags⸗ 
Buchhändler Friedrich Andreas Perthes in Gotha) dem 
bereits erwähnten Buche „Im Bolen- Aufruhr, aus den 
Papieren eines Landraths“ entnommen. Der Czarnikauer 
Landrath erzählt ſelbſt: In der Nachtfrühe des 24. März 
erhielt ich die Nachricht, daß im Poſener Regierungsbezirke 
in Rogaſen und in Obornik am 23. März die polniſche 
Republik proklamiert, hier der Landrath v. Reichmeiſter 
außer Thätigkeit geſetzt, ein vom Poſener National- 


komitee ernanntes polniſches Kreiskomitee (aus dem 
früheren poloniſirten, vor Jahresfriſt wegen Unregel⸗ 
mäßigkeiten amtsentſetzten Landrathe von Gumpert 


und einigen polniſchen Edelleuten) beſtellt und auch 
als „Militärkommandant“ ein Emigrant von Dobrzyeki 
eingeſetzt worden; — daß ebenſo im Kreiſe Wongrowitz die 
polnische Republik verkündet, der Landrath auch außer 
Thätigkeit geſetzt und ein von Poſen her beſtimmtes pol⸗ 
niſches Kreiskomitee ernannt worden ſei, daß auch in beiden 
Kreiſen die Kaſſen in Beſchlag genommen ſeien, — alſo 
alles ganz nach den mitgetheilten Revolutions⸗Inſtruktionen. 
Beide Landräthe waren überraſcht worden und hatten ſich 
zunächſt fügen müſſen, da ſie keine Mittel zum Widerſtande 
hatten. — Dieſe Vorgänge ereigneten ſich an dem 23. März, 
an welchem die polniſche Deputation in der Audienz beim 
Könige um „Reorganiſation“ friedfertig bat und mit 
Blutvergießen drohte. — Von anderer Seite erhielt 
ich gleichzeitig eine Nachricht, daß, wie in Obornik und 
Wongrowis, wahrſcheinlich am Sonnabend, 25. März, am 
Tage des Lubaszer Ablaſſes, in Czarnikau ein gleiches 
geſchehen werde; aber die Andeutung dieſes Tages konnte 
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die Abſicht einer Irreführung haben, um deſto ſicherer 
die Ueberraſchung bewirken zu können, da Tags zuvor am 
Freitage in der Stadt ſelbſt großer Markttag war; Grund 
genug, daß ich ſchon auf dieſen 24. März alle Aufmerk⸗ 
ſamkeit verwendete. Vorſorglich hatte ich bereits Anord⸗ 
nung getroffen, die Militärliſten, Einberufungsordre-Blankets, 
Steuer- und Gewerbeſtandsliſten, Paßformulare, ſtatiſtiſche 
Nachrichten und die Akten über die polniſchen Angelegen⸗ 
heiten zu ſofortiger Fortſchaffung bereit zu ſtellen; das 
weitere war abzuwarten. 

Der Markt füllte ſich ſehr früh mit vielen Polen, die 
erwartungsvoll ſchienen, während die deutſchen Landleute 
ſich jetzt ſchon immer von der polniſchen Kreisſtadt fern⸗ 
hielten und nur vereinzelt hinkamen, mehr um zu ſehen, 
„was etwa los wäre“, und bald wieder verſchwanden, 
Wirklich kamen Anzeichen, daß die Polen ſchon am heutigen 
Markttage, alſo wirklich „überraſchend“, heranziehen würden, 
und ich ließ daher die den Inſurgenten jo erwüunſchten 
Aktenmaterialien aus dem in der polniſchen Vorſtadt bes 
legenen Landrathsamte ſchuell auf meinem leichten offenen 
Wagen durch die Stadt auf die Juſel nach der dort be⸗ 
legenen Kreiskaſſe ſchaffen und zugleich dem Rendauten 
Dogge wegen der Kaſſe, — in welche die von der Stadt⸗ 
kaſſe der e Gelder auch ſchon Tags zuvor einge⸗ 
zogen worden waren — ſofortige Vorſorge durch Verpackung 
der Beſtände empfehlen. — Gleichzeitig ſandte ich von 
den vier nach Czarunikan konzentrirten Gendarmen zwei 
nach den poluiſchen Richtungen vor die Stadt zum Rekognos⸗ 
ziren und einen nördlich über den Netzedamm nach Sophien⸗ 
berg und Hammer an die Ortsſchulzen, ebenſo auch mehrere 
gleichfalls für ſolchen Fall auf dem großen Hofe der Kreis⸗ 
kaſſe bereit geſtellte reitende Boten nach anderen Richtungen 
behufs nunmehr ſofortiger Weiterbeförderung der ausge⸗ 
fertigten und von mir unterzeichneten Einberufungsordres 
für die der Landwehr und dem Landſturm angehörigen 
wehrhaften Leute der deutſchen Dörfer auf dem nördlichen 
Ufer, zu ſofortigem ſchleunigſten Erſcheinen mit dreitägigem 
Mundvorrathe auf dem Sammelplatze Sophienberg hinter 
den verdeckenden Netzebergen. Ich hatte ſie durch die Kom⸗ 
miſſare und Ortsſchulzen auf ſolche Möglichkeit ſchon vor⸗ 
bereiten laſſen. 2 (F. f.) 


Berlin, den 6. Juli. 


— Der Kaiſer iſt auf ſeiner Nordlandsfahrt am 
Dienstag bei beſtem Wohlſein und Ausſicht auf gutes 
Wetter auf der Höhe von Helſingör eingetroffen. 

— Aus einem Brief des Prinzen Wilhelm, uujeres 
jetzigen Kaiſers, vom 12. Januar 1887 an ſeinen Oheim, 
den Kardinal Hohenlohe, wurde vor einigen Wochen ein 
Auszug mitgetheilt. Wie jetzt bekannt wird, lautet eine 
charakteriſtiſche Stelle aus dieſem Brief des jetzigen 
Kaiſers, der den Biſchof Kopp beſonders lobt, vollftäudiger: 

„Aber das Centrum, das Centrum! Wenn nicht der 
Papft die Aermel zurückſtreift und ihm die Hoſen 

Ant 

f Weiter theilt der italienische Abg. Riecio den Brief des 
Prinzen nicht mit, der unter dem Eindruck der Oppoſition 
des Centrums gegen das Militärſeptennat geſchrieben war. 
Wir find der Meinung, daß Papſt und Centrum ſich 
in der Regel vollſtändig verſtehen und daß das Centrum 
ſtets bleiben wird, was es immer geweſen iſt: Die 
politiſche Leibgarde des Papſtthums im deutſchen 
Reichstage. 

— Die Kaiſerin und die Prinzeſſin Heinrich haben 
ſich am Dienstag an Bord der Yacht „Iduna“ nach 
Hemmelmark begeben. Ein Torpedoboot begleitet die 
„Iduna“. 

— Die Ferien des Kronprinzen und des Prinzen 
Eitel Friedrich auf der Plöner Kadetten-Anſtalt beginnen 
heute, den 6. Juli. Beide Prinzen werden ſich zunächſt nach 
Kiel und Grünholz zu ihrer Mutter begeben und an den 
Fahrten der Yacht „Iduna“ theilnehmen. Darauf werden die 
Prinzen nach Wilhelmshöhe reiſen, wo ſie bis zum Schluß 
ihrer Ferien, am 10. Auguſt, verweilen. 

— Den Fürſten Bismarck wollte dieſer Tage eine 
Abordnung echileniſcher Offiziere vor ihrer Abreiſe aus 
Deutſchland begrüßen; ſie mußten aber ebenſo wie viele 
Andere darauf verzichten, den Altreichskanzler zu ſehen. 
Die „Leipzig. Neueſt. Nachr.“ theilen dazu mit: „Die Herren 
haben ihm aber, obgleich er ſeit dem Jahre 1892 oder 93 
nicht mehr in den Sattel geſtiegen iſt, ein Paar prächtige 
chileuiſche Sporen, Steigbügel u. ſ. w., die das Herz jedes 
Reitersmannes erfreuen müſſen, zum Geſchenk gemacht“. 
Der Gewährsmann des Leipziger Blattes berichtet weiter, 
Fürſt Bismarck habe trotz ſeines ſchmerzhaften Beinleidens 
ſeinen Humor und ſeine Geiſtesfriſche bewahrt, ſei auch bei 
gutem Appetit. Er beobachtet den Gang der Exeigniſſe im 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege mit Aufmerkſamkeit, aber mit 
der Kühle des unbetheiligten Zuſchauers. Der Fürſt ſteht 
der bei uns Deutſchen landläufigen Neigung, den Nankees 
eine gehörige Tracht Prügel zu gönnen, wenigſtens nicht 
allzu ſchroff gegenüber, andererſeits aber ſind die Spanier 
ebenſo wenig ſeine Liebe. Die Spanier ſind fanatiſche 
Deutſchenhaſſer, und es iſt nicht einzuſehen, weshalb man. 
ſich für ſie irgendwie ins Zeug legen ſollte. Der Fürſt hält 
die ſtrengſte Wahrung der Neutralität für die einzig richtige 
Politik Deutſchlauds und iſt der Meinung, daß wir mit der 
größten Gelaſſenheit ruhig zuſehen können, wenn Spanien 
und Amerika ſich gegenſeitig gründlich das Fell 
gerben. 


— — — 
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. — Ver Berliner Botſchafter der Vereinigten Staaten 
von Amerika hat, wie der „Reichsanzeiger“ ſchreibt, im 
Auftrage ſeiner Regierung hier zur amtlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht, daß der Präſident der Vereinigten Staaten durch 
eine Proklamation vom 27. Juni d. Is. die Blockade 
über alle Häfen an der Südküſte Kubas vom Cabo 
Frances bis zum Cabo Cruz einſchließlich, ſowie über 
den Hafen von San Juan auf der Inſel Puerto Rico 
verhängt hat. 

— Zur Erörterung der neuen Staffeltarife für 
Stückgüter fand in Berlin eine Konferenz von Ver⸗ 
tretern der Eiſenbahndirektionen ſtatt. Es wurde eine 
Einigung dahin erzielt, daß neue Tarifſätze ſowohl für 
Eilgut als auch für Frachtgut am 1. Oktober in Kraft 
treten ſollen, wodurch eine Verbilligung der Tarifſätze 
herbeigeführt wird. 

— Finanzminiſter v. Miquel beabſichtigt, bis zum 
11. Juli in Ems zu verbleiben. Er reiſt dann mit ſeiner 
Familie auf mehrere Wochen nach dem Schwarzwald. 

— Die deutſche Grenzkommiſſion in Kiautſchau, welche 
die genaue Feſtſtellung der Grenzen des deutſchen Schutzgebietes 
in China feſtzuſtellen hat, iſt jetzt gebildet worden. Sie beſteht 
aus dem Major von Loſſow als Vorſitzenden, dem ſauptmann 
Falkenhein und dem Kapitain Deimling. 

— Zur Berathung des Bauplans für die National 
feſtſtätte hat in Rüdesheim eine Konferenz von Bau⸗ 
ſach verſtändigen, darunter Profeſſor v. Tierſch⸗ München, 
die Bauräthe Böckmann und Schwechten⸗Berlin getagt. In 
gemeinſamer Berathung mit den Mitgliedern des Arbeitsausſchuſſes 
von Schentendorff und Dr. J. Rolfs werden nun die Grund⸗ 
züge einer Preisbewerbung für die Anlage der Feſtſtätte auf⸗ 
zeſtellt werden. Eine Kommiſſion fördert die weiteren Vor⸗ 
arbeiten. Als erſter Preis wurden 10000 Mk., als zweiter 
Preis 5000 Mk. in Ausſicht genommen. 

— Das Urtheil im Prozeß wegen der Unruhen zu Erfurt 
im Mai d. J. iſt am Dienſtag verkündet worden. Neun Ange⸗ 
klagte wurden freigeſprochen, einer jedoch einer Beſſerungs⸗ 
anſtalt überwieſen, einer wegen Beamtenbeleidigung, zwei 
wegen Widerſtan des, fünf wegen Theilnahme am Aufruhr, 
ſieben wegen ſchweren Aufruhrs zu Gefängnißſtrafen von 2 
Monaten bis zu 2½ Jahren bezw. zu Zuchthausſtrafen von 
1½ bis 3 Jahren verurtheilt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Der vom niederöſterreichiſchen 
Landtag beſchloſſene Geſetzentwurf, wonach an allen 
öffentlichen Volks⸗ und Bürgerſchulen Nieder⸗ 
öſterreichs die Unterrichtsſprache ausſchließlich 
deutſch ſein ſoll, hat nicht die Kaiſerliche Genehmigung 
erhalten. Das „N. W T.“ bemerkt hierzu, daß es auf 
deutſcher Seite ernſte Beunruhigung erregen müſſe, wenn 
ein einſtimmig gefaßter Beſchluß der Vertretung des Stamm⸗ 
landes des Kaiſerſtaates, der ſich als eine nationale und 
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen geradezu unerläßliche 
Schutzmaßregel darſtelle, einfach zurückgewieſen wird. 

In Eger iſt ſämmtlichen Militärperſonen das Tragen 
von Kornblumen auf's Streugſte verboten worden. In 
Nordböhmen wird von den deut ſch geſinnten Einwohnern 
die Kornblume gern als Sinnbild des Deutſchthums 
getragen. 

Beim öſterreichiſchen Jubiläums⸗ und Bundes⸗ 
ſchießen in Wien ſpielen augenblicklich die dieſer Tage 
berjpütet angekommenen franzöſiſchen Schützen die 
Hauptrolle. Die Wiener wetteifern in Kundgebungen der 
Sympathie und Huldigung für die Franzoſen und Frank⸗ 
reich. In der Schützenhalle wurde unter ſtürmiſchem Beifall 
die Marſeillaiſe geſpielt, die ſonſt in Wien verpönt und 
keineswegs volksthümlich war. Die Wiener riefen dabei 
fortwährend: „Vive la France! Vive Paris! Vivent les 
Francais!“ Die franzöſiſchen Schützen riefen „Vive l’Au- 
triche!“ und mit kluger Berechnung „Vive l’empereur 
Frangois Josef.“ Die begeiſterten Kundgebungen des Deutſch⸗ 
thums bei Eröffnung des Schützenfeſtes, die Betonung des 
dentſchen Charakters des Feſtes ſind wie vergeſſen. 

Frankreich. Die Geſandtſchaft Meneliks, des 
Negus von Abeſſynien, beſtehend aus ſeinem Neffen, 
Ras Makonnen, dem General Woldie und einem 
Flügeladjutanten Meneliks, iſt mit 30 Perſonen Gefolge 
in Paris eingetroffen und mit großen Ehren empfangen 
worden. Die Geſandtſchaft wird ſich mehrere Wochen in 
Frankreich aufhalten und am 14. Juli der Truppenſchau 
beiwohnen, die Verhandlungen über den Handelsvertrag 
mit Abeſſynien fortführen, die bedeutenden Städte Frank⸗ 
reichs beſuchen und dem Präſidenten Faure Geſchenke 
überreichen. 

Frau Dreyfus hat das Anſuchen an das Juſtiz⸗ 
miniſterium geſtellt, das Urtheil gegen ihren Gatten für 
nichtig zu erklären, weil geheime Aktenſtücke dem 
Kriegsgericht mitgetheilt worden ſeien, ohne Wiſſen des 
Angeklagten und des Vertheidigers. 

Emile Zola hat die Vorladung vor die Ge⸗ 
ſchworenen für den 18. Juli erhalten. 

Rußland. Oberſt Kowalewski, der Kommandeur 
des 15. ruſſiſchen Dragoner Regiments Alexandriisk, deſſen 
Offiziere kürzlich dem Offizier ⸗Korps des preußiſchen 
2. Leibhnſaren⸗Regiments in Poſen einen Beſuch abgeſtattet 
hatten, ſchildert im „Ruſſki Invalid“ — dem ruſſiſchen 
Militärwochenblatte — einige Vorgänge, die in den bis⸗ 
herigen Berichten nicht enthalten waren. Oberſt Kowalewski 
ſchreibt: Während des Diners gab der älteſte General, der 
Feſtungskommandant, dem Wunſch nach vollem und 
ewigem Frieden und Freundſchaft zwiſchen den beiden 
Nachbarreichen — Rußland und Preußen — Ausdruck. 
Nach dem Diner ſagte derſelbe General im Geſpräche 
mit mir, daß die Ruſſen und Deutſchen keine trennenden 
Intereſſen hätten, und ſchloß mit den Worten: „Wir Preußen 
ſind gute und einfache Leute und beſchäftigen uns nicht 
mit der Politik“. 

Im Verlaufe ſeiner Erzählung verweilt Oberſt Kowa⸗ 
lewski ſehr viel bei militäriſchen Dingen, ertheilt den deut⸗ 
ſchen Reitern hohes Lob, führt an, daß Gäſte und Wirthe 
I hätten photographiren laſſen (ſie tauſchten dabei die 

ützen) und ſchließt mit den neulich bereits mitgetheilten 
Worten: „Den freundſchaftlichen, liebenswürdigen Empfang 
bei den preußiſchen Huſaren werden die Alexandriisker 
lange nicht vergeſſen“. 

Ein Befehl des Zaren erkennt die Verdienſte der 
Ausländer um die Hebung der Wohlfahrt Kaukaſiens 
an und verfügt im Intereſſe der ruſſiſchen Anſiedler, 
daß Ausländer in den weſtlichen und nördlichen Grenz⸗ 
ebieten Kaukaſiens außerhalb der Hafenſtädte und der 
tädtiſchen Anſiedelungen bis auf Weiteres Grundſtücke 
nur erwerben dürfen zur Errichtung von Fabriken und zu 
berginduſtriellen Zwecken, und zwar nur mit jedesmaliger 
Genehmigung des Landeschefs des Kaukaſus. Falls 
Zweifel e über den Zweck der Erwerbung des 
Landbeſitzes entſcheidet der Finanzminiſter oder der Land⸗ 


— ftsminiſter. Landerwerb zu anderen Zwecken iſt 
erboten. 

Die Regierung hat abermals einen Dorpater Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor reichsdeutſcher Herkunft entlaſſen. 
Wilhelm Volck, ſeit 1863 Profeſſor für altteſtamentliche 
EINEN und ſemitiſche Sprachen, iſt verabſchiedet 
worden. 

Italien läßt aus Erſparnißrückſichten in dieſem 
Jahre die ſonſt üblichen größeren Truppenmanöver 
ausfallen. 

Schweiz. Im Kanton Zürich iſt durch einen Volks⸗ 
beſchluß eine neue Staatseinrichtung getroffen worden. 
In jenem Kanton konnte bisher Jeder, der das politiſche 
Stimmrecht beſaß, ſich als Rechtsanwalt niederlaſſen. 
Durch die Abſtimmung des Züricher Volkes wurde mit 
24683 gegen 17595 Stimmen für die Rechtsanwälte ein 
Staatsexamen eingeführt. Mit 21717 gegen 20046 
Stimmen hat das Volk des Kantons Zürich beſchloſſen, 
a auch Frauen als Rechtsanwälte zugelaſſen werden 
ürfen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienstag 
bis Mittwoch von 0,76 auf 0,78 Meter geſtiegen. 

— Zum Zwecke der Verhütung der Verbreitung von 
Geflügelcholera hat der Regierungspräſident in Königsberg 
folgendes angeordnet: Das Treiben von Handelsgeflügel zu 
anderen als Weidezwecken wird verboten. Die Beförderung des 
Geflügels darf nur mittels der Eiſenbahn oder in Wagen, 
Käfigen, Körben ꝛc. erfolgen, deren Einrichtung das Herabfallen 
von Koth und Streu verhindert. Das zur Beförderung von 
Handelsgeflügel benutzte Fuhrwerk ſowie die ſonſtigen 
Behältniſſe ſind nach ſedem Gebrauch gründlich zu reinigen, 
der auf denſelben befindliche Koth, ſowie das Streumaterial 
(Stroh, Sand, Erde) iſt zu verbrennen oder durch Tränkung 
mit Kalkmilch (5 kg Aetzkalk auf 100 1 Waſſer) unſchädlich zu 
machen. Wird bei den Transporten die Geflügelcholera feſt⸗ 
geſtellt, ſo ſind die mit dem Geflügel in Berührung gekommenen 
Theile des Fuhrwerks und der ſonſtigen Behältniffe mit heißer 
Sodalauge (3 kg käufliche Waſchſoda und 100 1 Waſſer) gründlich 
abzuwaſchen und darauf mit Kalkmilch zu beſtreichen. Das 
Verbot des Treibens von Handelsgeflügel findet bis auf Weiteres 
für folgende Wegeſtrecken keine Anwendung: Im Kreiſe Memel 
von der ruſſiſchen Grenze bis zur Bahnſtation Bajohren, im 
Kreiſe Neidenburg von der ruſſiſchen Grenze bis zur Bahn⸗ 
ſtation Illowo. 

— ['Die oſtpreußiſchen Pferde auf der Dresdener 
Ausſtellung.] Die Kollektiv⸗Ausſtellung des landwirthſchaftlichen 
Centralvereins für Littauen und Maſuren, beſtehend 
aus Reit⸗und Wagenpfer den, von denen der mit vier, aus 
dem Kgl. littauiſchen Landgeſtüt Gudwallen ſtammenden Rapp⸗ 
hengſten beſpannte Viererzug durch ſeine Vornehmheit, Gang⸗ 
werk und Ruhe beſonders auffiel, hat 3 erſte, 2 zweite und 1 
dritten Preis erhalten. Wenn auch für die Gudwaller Rapp⸗ 
heugſte von Seiten des Geſtütes auf einen Geldpreis verzichtet 
wurde, ſo war das Preisrichterkollegium doch einſtimmig der An⸗ 
ſicht, daß nur ihnen der erſte Preis gebühre. 

— [I Deutſcher Fenerwehrtag in Charlottenburg.] Für 
Einzelreiſende iſt eine Fahrpreisermäßigung für die Reiſe 
nach Charlottenburg nicht gewährt; es kann daher den Inter⸗ 
eſſenten nur noch anheim gegeben werden, ſich zu Geſellſchafts⸗ 
reiſen (mindeſtens 30 Perſonen von einer Station aus) zu ver⸗ 
einigen. Legitimationskarten, welche zum Beſuche aller 
Veranſtaltungen in Charlottenburg berechtigen, können für Feuer⸗ 
wehrleute, deren Angehörige und für ſonſtige Freunde des Feuer- 
löſch⸗ und Rettungsweſens gelöſt werden, auch ohne vorherige 
Anmeldung beim Hauptausſchuß in Charlottenburg, d. h. auch 
nach dem Eintreffen in Charlottenburg. Der Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung iſt infolge der reichen Beſchickung ſehr lohnend. 

— [Holz⸗Berufsgenoſſenſchaft.] In Danzig fand am 
Dienſtag unter dem Vorſitze des Herrn Stadtraths Claaſſen die 
Jahresverſammlung der Sektion I der Norddeutſchen Holz⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft ſtatt, in der der Geſchäftsbericht für 1897 
erſtattet wurde. Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder und 
deren Erſatzmänner wurden wiedergewählt bis auf Herrn Paul 
Hege-Bromberg, der eine Wiederwahl ablehnte. Für ihn wurde 
Herr Oskar Vetter in Kl. Bartelſee (Bezirk Bromberg) neu⸗ 
gewählt. Für den verſtorbenen Delegirten⸗Stellvertreter Herrn 
Ernſt⸗Memel wählte man Herrn J. C. Schmidt⸗Memel. Als 
Vertrauensmann für den Bezirk 15 (Kreiſe Bromberg, Wirſitz, 
Kolmar i. P.) wurde für Herrn Hege⸗Bromberg, der die Wieder, 
wahl ablehnte, Herr H. Engelmann ⸗Fordon neugewählt; für 
die ſämmtlichen übrigen 15 Bezirke fand Neuwahl der Ver⸗ 
trauengmänner ſtatt. Der Etat für 1899 wurde auf 8800 Mk. 
feſtgeſetzt. 

— Der 2. Provinzial⸗Verbandstag der Oftprenfifchen 
Tiſchler⸗Jnnungen tagte am Sonntag und Montag in Gum⸗ 
binnen. Vertreten waren die Städte Königsberg, Gumbinnen, 
Tilſit, Inſterburg, Stallupönen, Allenſtein und Marggrabowa. 
Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde Herr Brenke⸗Gum⸗ 
binnen ernannt und in die Reviſionskommiſſion die Herren 
Dambrowski⸗ Gumbinnen, Schimanski⸗Tilſit und Taubert⸗ 
Allenſtein gewählt. Als Schriftführer wurde Herr Timmler⸗ 
Königsberg ernannt Abends fand eine allgemeine Handwerker⸗ 
verſammlung ſtatt, in welcher der Verbandsſekretär Dr. Schulz⸗ 
Berlin über die Frage „ob Zwangs- oder freie Innungen?“ 
ſprach. Die Stimmung war im Allgemeinen mehr für Zwangs⸗, 
als für freie Innungen. 

— Der kommandirende General des 17. Armeekorps, 
General der Infanterie v. Lentze, iſt zu Inſpizirungszwecken 
in Grandenz eingetroffen. 

— [Militäriſches.] Worgitzki, Pr. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 149, in das Inf. Regt. Prinz Wilhelm Nr. 112 verſetzt. 
Keilhack, Sek. Lt. vom Pion. Bat Nr. 18 mit Penſion der 
Abſchied bewilligt. v. Igel, Gen Lt. und Kommandeur der 10. 
Div., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit Penſion und 
dem Charakter als Gen. der Inf. zur Disp. geſtellt. 

— [Titelverleihung.] Dem Auratorial-Setretär bei dem 
Kuratorium der Univerſität Greifswald Otto iſt der Charakter 
als Rechnungsrath verliehen. 


Danzig, 5. Juli. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde der Vertrag über die Anlage und den Betrieb 
der elektriſchen Straßenbahn nach Neufahrwaſſer ge⸗ 
nehmigt. Der erſte Etat für das ſtädtiſche Elektrizitäts⸗ 
werk wurde auf 157000 Mk. in Einnahme und Ausgabe feſt⸗ 


geſetzt. 

2 Zoppot, 5. Juli. Die amtliche Badeliſte weiſt bis 
zum 1. Juli 3526 Badegäſte nach. — Aus den Verhandlungen 
der geſtrigen Wemeindeverordneten⸗Sitzung iſt bervor⸗ 
zuheben, daß die Waſſerleitung jetzt tadellos funktionirt. 
Ferner wurde mitgetheilt, daß bei dem Eiſenbahnunglück die 
hieſigen Sanitäts⸗Kolonnen pünktlich zur Stelle waren. Der 
Führer der Kolonne, Herr Dr. med. Schwarzenhagen, erſuchte 
auf Grund der dabei gemachten Erfahrungen um Hergabe eines 
Dispoſitionsfonds von 300 Mk., da ohne genügende Geld⸗ 
mittel die Thätigkeit der Kolonne geſchwächt würde. Zur Be⸗ 
treibung der Unterführung eines Weges unter dem Eiſen⸗ 
bahnplan um, die ſeit Jahren ſich als dringend nothwendig er: 
wieſen hat, wurde eine Kommiſſion gewählt, um Petitionen an 
beide Häuſer des Landtages und den Eiſeubahnminiſter vorzu⸗ 
breiten. — Die Geſellſchaft für Elektrizitäts⸗Anlagen „Helios“, 


welche hier die elektriſche Beleuchtung geſchaffen hat, geht mit 
dem Plane um, eine elektriſche Bahn von hier nach Oliva 
und durch das Königsthal nach dem Walde zu bauen. Es fanden 
heute die erſten Vermeſſungen ſtatt. 


s Culm, 5. Juli. Herr Kaufmann Schilling, der bereits 

eine Sauerkrautfabrik angelegt hat und ein großes Gurken⸗ 
verſandtgeſchäft betreibt, wird ſein Unternehmen durch Einrichtung 
einer Konſervenfabrik für Gemüſe vergrößern. Eine 
Maſchine zum Schneiden von Bohnen iſt bereits eingeſtellt; fie 
ſoll täglich 50 Zentner grüne Bohnen ſchneiden. Die Bohnen 
werden dann gleich in Blechbüchſen verpackt, die durch eine andere 
Maſchine verſchloſſen werden. 

Podgorz, 5. Juli. Auf dem Grundſtück des Herrn 
Bäckermeiſter Knodel brach in der letzten Nacht Feuer aus, 
durch welches die Stallungen mit dem darin befindlichen Inventar 
zerſtört wurden. Dem ſchnellen Eingreifen unſerer Feuerwehr 
— 1 zu danken, daß die Nachbargebäude vom Feuer verſchont 

ieben. 

P Strasburg, 5. Juli. Nicht nur die Lehrer, ſondern 
auch die Anſiedler widmen ſich immer mehr der Bienen⸗ 
wirthſchaft. Ein eifriger Förderer iſt Herr Lehrer Schneider 
Swierczyn, der einen Verein begründet hat, und bei dem auf 
Beranlajjung des Gauvereins Marienburg unter Gewährung 
von 75 Mk. Vergütung am 11., 12. und 13. d. Mts. ein Bienen⸗ 
zuchtkurſus abgehalten wird. — Bei dem heutigen Feſte der 
Prinz von Preußen⸗Schützenbrüderſchaft errangen die 
Herren Büchſenmacher Schattat die Würde des Königs, Schützen ⸗ 
wirth Hagel die des erſten und Kaufmann Haaſe⸗Jablonowo 
die des zweiten Ritters. 

r Strasburg, 5. Juli. Eines Sonntags nach zwölf Uhr 
Mittags ging ein ruſſiſcher Unterthan von Preußen über 
die ruſſiſche Grenze nach Polen hinüber, offenbar in der Abſicht, 
einige Kleinigkeiten, zwei Flaſchen Schnaps und zwei Senſen⸗ 
ſchärfer, hinüberzuſchmuggeln. Etwa hundert Schritte von der 
Grenze, auf ruſſiſchem Boden, ſtieß er auf einen ruſſiſchen 
Grenzſoldaten. Er kehrte um und floh nach der Grenze zu. 
Der Soldat rief ihn an und gab zunächſt nur einen Alarmſchuß 
ab. Inzwiſchen gelang es dem Fliehenden, das Flüßchen Piſſa, 
welches die Grenze bildet, zu erreichen. Er ſprang hinein und 
erreichte auch glücklich das preußiſche Ufer. Der Soldat nun 
feuerte auf ihn (nicht mehr in die Luft) einen Schuß ab, der 
aber fehlging. Der Mann floh weiter, da krachte ein zweiter 
Schuß, auch dieſer ging fehl. Da fiel ein dritter Schuß, und 
in demſelben Augenblick brach der Fliehende, etwa 50 Schritte 
von der Grenze auf preußiſchem Boden, lautlos zuſammen. Die 
Kugel war ihm rechts in den Rücken gedrungen, hatte ihm die 
beiden Lungenflügel, den Herzbeutel und die Aorta zerfetzt und 
war an der linken Bruſtſeite wieder herausgegangen. Von 
preußiſcher Seite ſind energiſche Maßregeln ergriffen worden, 
die Beſtrafung des Schuldigen herbeizuführen, aber die erſte 
Zuſammenkunft der Vertreter der preußiſchen und ruſſiſchen 
Grenzbehörden ſoll, wie man hört, zu keinem Ergebniß geführt 
haben. Hoffentlich wird damit der traurige Zwiſchenfall nicht 
erledigt ſein. 

* Roſenberg, 5. Juli. Ein größerer Trupp ruſſiſch⸗ 
polniſcher Arbeiter belagerte geſtern das hieſige Landraths⸗ 
amt und verlangte, daß den beim Bahnbau Freyſtadt⸗Jablonowo 
beſchäftigten polniſchen Arbeitern zu ihrem Rechte verholfen 
werde. Die Leute ſind durch Agenten aus Rußland dadurch 
hierhergelockt worden, daß ihnen vorgeredet wurde, der Bahn⸗ 
bau ſei unmittelbar an der Grenze, und ſie würden für eine 
Arbeitszeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 2,50 Mark 
Tagelohn erhalten. Da ſie jetzt aber von 5 Uhr Morgens bis 
8 Uhr Abends arbeiten ſollen, haben ſie die Arbeit nieder⸗ 
gelegt. Da ihnen der rückſtändige Lohn vorenthalten wird, 
weil ſie ihren Verpflichtungen nicht nachkommen, können ſie, ſchon 
durch die Herreiſe vollſtändig mittellos geworden, die Rückreiſe 
nicht antreten. Die ſchuldigen Agenten, die ihnen die falſchen 
Verſprechungen gemacht haben, laſſen ſich nicht ermitteln, da ſie 
die Arbeiter nur hergebracht haben. Die ſtrelkenden Arbeiter 
mußten durch Gendarme aus der Stadt begleitet werden. Sie 
drohten, daß ſie in den nächſten Tagen in größerer Zahl er⸗ 
ſcheinen würden, um ihr Recht zu ſuchen. 

Mewe, 5. Juli. Der Schiffseigner Hermann Schulz 
ſegelte kürzlich mit ſeinem Kahn ſtromabwärts nach Danzig und 
mußte die Segel umſtellen. Dabei ſchlug das große Segel herum, 
die Leinen erfaßten das jehsjährige Söhnchen des Schiffs⸗ 
eigners und ſchleuderten es ins Waſſer. Der Kleine ging vor 
den Augen ſeines Vaters ſofort unter, und obwohl alles gethan 
wurde, um ihn zu retten, wurde nicht einmal die Leiche ge⸗ 
funden. 

* Konitz, 5. Juli. Magiſtrat und Stadverordnete 
hatten mit der Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft „Helios“ zu Köln 
einen Vertrag dahin abgeſchloſſen, daß die Geſellſchaft hier ein 
Waſſer⸗ und Elektrizitätswerk errichten ſolle, und ihr die 
Konzeſſion auf 40 Jahre ertheilt. Obwohl ein Vertreter der 
Geſellſchaft die Stadtverordneten ſchon im Februar zur Ge⸗ 
nehmigung des Vertrages veranlaßt hatte, hat die Geſellſchaft 
noch immer den Vertrag nicht vollzogen, ſo daß ihr jetzt eine 
letzte Friſt hierzu bis zum 15. d. Mts. geſtellt worden iſt. In ⸗ 
zwiſchen iſt die Geſellſchaft mit der hieſigen Gasanſtalt wegen 
Ankaufs dleſer Anſtalt in Unterhandlungen getreten; durch dieſen 
Ankauf würde die Geſellſchaft die geſammte hieſige Beleuchtung 
monopoliſiren. Dies hat bei der Bürgerſchaft große Aufregung 
verurſacht und die überaus günſtige Stimmung, welche Magiſtrat 
und Stadtverordnete der Geſellſchaft entgegenbrachten, iſt 
in eine allgemeine Mißſtimmung umgeſchlagen, welche in 
der heutigen Stadtverordneken⸗Sitzung ſehr deutlich 
zu Tage trat. Es wurde ſogar beantragt, man ſolle mit der 
Geſellſchaft gar nicht mehr verhandeln, ſondern von dem Vertrage 
zurücktreten. Dem kann nicht ſtattgegeben werden, weil man 
der Geſellſchaft zur Annahme des Vertrages eine Friſt bewilligt 
hat. Zur Theilnahme an dem Weſtpreußiſchen Städtetage wählte 
die Verſammlung Herrn Stadtverordneten v. Rephe. 

M. 8. Berent, 4. Juli. Die hieſige Ortsgruppe des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums hat nun auch 
den Anfang mit der Gründung einer Bibliothek gemacht, 
welche zur Förderung der deutſchen Sache beitragen ſoll. Durch 
freiwillige Gaben ſind bis jetzt etwa 70 Bände angeſchafft. Auch 
an den Hauptvorſtand iſt die Bitte um Ueberlaſſung von Büchern 
gerichtet worden. 4 

Elbing, 5. Juli. Wegen der Zuſchlagsertheilung auf 
Groß- und Klein Wogenab haben die Parteien ſich nunmehr 
dahin geeinigt, daß der Gläubiger, der bei Nichtberückſichtigung 
des Höchſtgebots für das ganze Beſitzthum ausfällt, befriedigt 
werden ſoll. Groß Wogenab geht in den Beſitz des Herrn Land⸗ 
raths Etzdorf und Klein Wogenab mit Ziegelei und den Fabrik⸗ 
einrichtungen in den Beſitz des Grafen Rittberg über. Ritt⸗ 
meiſter Graf Rittberg hat zur Ordnung der Vechältniſſe einen 
Urlaub von ſechs Monaten genommen. 2 i 

Eine Schaar von 17 jungen Rebhühnern bejigt Eigen 
thümer Gensler in Wolfsdorf-Nied. G. fand beim Grasmähen 
ein Neſt mit 20 Rebhühnereiern, nahm dieſe, da er das Huhn 
mit der Senſe ſchwer verletzt hatte, mit nach Hauſe, legte ſie 
einer Glucke unter und hatte den Erfolg, daß alle 20 Eier aus⸗ 
gebrütet wurden; 17 Küchel blieben am Leben. ; 

Bartenſtein, 5. Juli. Das Oſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Schützenfeſt hat am Sonntag in unſerer feſtlich geſchmückten 
Stadt begonnen. Herr Bürgermeiſter Schmidt begrüßte die 
auswärtigen Gäſte im Namen der Stadt, wofür Herr Bürger⸗ 
meiſter Schröder⸗Heiligenbeil dankte. Bei der Feſttafel im 
Rathhauſe hielt der Ehrenpräſident Herr Landrath v. Gottberg 
die Feſtrede, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. An 
den Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt. 
Nach dem Mahle begab ſich der Feſtzug mit Herolden, den 
Ehrendamen, dem Ehrenpräſidium, dem Feſtausſchuß, dem 
Bundeskönig und dem Bundes⸗Vorſteher zum Feſtplatz. Dort 


hielt der Vorjigende der Bartenſteiner Gilde, Herr Brauerei» 
beſitzer Engelbrecht, eine Anſprache. Darauf begann das 
Schießen. Auf der Silberſcheibe erhielten folgende Herren Preiſe: 
Feſt⸗Röſſel, Schulz⸗Bartenſtein, Leß⸗Heiligenbeil, Görke⸗Allen⸗ 
kein, Pilokath⸗Pillau, Engel⸗Pillau, Böhnke⸗Seeburg, Hahute- 
Pillen, Adam Ortelsburg, Reitzug⸗ Allenſtein, Schwahn⸗Röſſel, 
Schwede⸗Königsberg, Butkowsky⸗Ortelsburg, Kuhrau⸗ Pillau, 
Engelbrecht⸗Bartenſtein, Barth I-Raſtenburg, Wik⸗Allenſtein, 
ering⸗Röſſel, Pultke⸗Fiſchhauſen, Hippler⸗Heiligenbeil, Heckwolf⸗ 
önigsberg, Androwsky⸗Raſtenburg, Sonnenſtuhl⸗Braunsberg, 
Krieger⸗Larten, Henrici-Pillau, Wolff⸗Seeburg, Skirde⸗Brauns⸗ 
berg, Mundt⸗Bartenſtein, Kaszemeck⸗Bartenſtein, Jankowsky⸗ 
Braunsberg, Peglow⸗Allenſtein, Wieuskowsky⸗Fiſchhauſen, Klews⸗ 
Seeburg, Podehl⸗Zinten, Kahsnitz⸗Seeburg, Nicolei⸗Königsberg, 
Schröder⸗Heiligenbeil, Thalmann⸗Ortelsburg, Patſchkty⸗Brauns⸗ 
berg, Ahl⸗Ortelsburg, Zantop-Ortelsburg, Haffky⸗Wormditt, 
Wiechmann⸗Braunsberg, Roßteck⸗ Saalfeld, Krebs⸗Heiligenbeil 
und Wittke⸗Bartenſtein. Nach dem Schießen fand ein Herren⸗ 
abend ſtatt. — 

2 Goldap, 5. Juli. Am Montag brach in der Scheune 
des Grundbeſitzers Gerhardt⸗Kamionken Feuer ans, welches 
ſich auch einem Stalle mittheilte und beide Gebäude mit dem 
bereits eingefahrenen Futter und verſchiedenen Wirthſchafts⸗ 
gerät hen bis auf das Fundament vernichtete. Ein zweiter Stall, 
welcher auch von den Flammen ergriffen wurde, konnte bis auf 
einen Theil des Daches gerettet werden. Der Schaden wird 
durch die niedrige Verſicherung bei weitem nicht gedeckt. 5 

* Biſchofsburg, 4. Juli. In letzter Zeit ſind hier 
mehrere Kaufleute beſtohlen worden. In der heutigen Schöffen⸗ 
ſitzung wurden die Verkäuferin Hedwig de Reſée aus Karzcin, 
Kr. Konitz, das Dienſtmädchen Marie Nabel aus Biſchofſtein 
und die Arbeiterfrau Macunna von hier zu je drei Monaten 
Gefängniß wegen Diebſtahls bezw. Hehlerei verurtheilt. 

Wehlau, 4. Juli. Zum großen Pferdemarkt ſind 
bereits ſeit mehreren Tagen viele Großhändler hier anweſend 
und haben die größeren Stallungen mit faſt durchweg hervor⸗ 
ragendem Material beſetzt. Der Handel in Luxuspferden war 
geſtern und heute ſchon recht lebhaft, zumal Käufer aus faſt 
allen Provinzen Preußens, ferner aus den außerpreußiſchen 
Staaten und zum Theil vom Auslande anwejend ſind. 

L Tilſit, 5. Juli. Heute Nachmittag ertrank beim Baden 
auf der öffentlichen Badeſtelle der Bäckergeſelle Fritz Frentel. 
F. wagte ſich zu weit in den Strom und verſank plötzlich, ohne 
daß die herbeieilenden Rettungsbote einen Rettungsverſuch hätten 
vornehmen können. 

Lyck, 4. Juli. Auf der Domäne Lyck fand heute die vom 
landwirthſchaftlichen Centralverein für Littauen und 
Maſuren für die Kreiſe Lyck, Johannisburg, Oletzko, Lötzen und 
Sensburg veranſtaltete Dreſſur und Leiſtungsprüfung 
ſtatt. Zunächſt wurden Zweiſpänner im Geſchirr und vor dem 
Wagen geprüft, wozu 13 Anmeldungen erfolgt waren. Es er⸗ 
hielten: Den erſten Preis (200 Mk.) Herr Friſch⸗Karolinen⸗ 
thal, zweiten Preis (150 Mk.) Paul Lüdicke⸗Buttken, Kreis 
Oletzko, dritten Preis (100 Mk.) v. Kannewurff⸗Baitkowen, 
vierten Preis (75 Mk.) Gottlieb Matheußick⸗Seutken. Sehr 
intereſſaut war die Vorführung der vier⸗ und fünfjährigen 
Remonten des Ulanenregiments Nr. 8. Die verſchiedenen 
Gangarten nach dem Takte der Muſik erregten das allgemeine 
Erſtaunen und die höchſte Anerkennung. Einer Cirkus⸗Glanz⸗ 
nummer gleich war das ruhige Liegen der Pferde auf der Erde, 
während andere Reiter ſich dazwiſchen umhertummelten. — Zum 
Trabfahren (Einſpänner) waren 11 Anmeldungen ergangen. 
Sieger wurden Steinberg⸗Drosdowen, Kreis Oletzto (200 Mt.), 
Dodillet⸗Sarcken (150. Mk.), Inſpektor Aſchmoneit⸗Oratzen 
(100 Mk.) und Schemioneck⸗Graywen, Kreis Lötzen (75 Mk.). 
Klaſſe Ba: Reitpferde unter dem Reiter im Alter von vier 
Jahren und älter, neun Anmeldungen, vier Preiſe. v. Kanne⸗ 
wurff⸗Baitkowen (150 Mk.), A. Schulz-Stradaunen (100 Mk.), 
Reinert Doliwen, Kreis Oletzko, (75 Mk.) und Friſch⸗ 
Karolinenthal (50 Mk.). Klaſſe 8p: Preisſpriugen, Jagdgalopp 
über 800 Meter, drei Hürden, drei Ehrenpreije, v. Kannew urff⸗ 
Baitkowen, Reinert⸗Doliwen, Kreis Oletzko, und A. Schulz⸗ 
Stradaunen. — Klaſſe 10: Zuchtfahren (Einſpänner) für drei: 
jährige Stuten, 400 Mk. A. Schulz⸗Stradaunen, 300 Mk. 
Steinberg⸗Drosdowen, Kreis Oletzko, 200 Mk. Chriſtoph 
Matheußick⸗Sentken, 100 Mk. Auguſt Czwalina - Klein 
Konopken, Kreis Lötzen, 75 Mk. derſelbe. — Klaſſe 12: Trab- 
reiten, 200 Mk. Seydel⸗Chelchen, Kreis Oletzko, 150 Mk. 
Steinberg⸗Drosdowen, 100 Mk. derſelbe, 75 Mk. v. Kanne⸗ 
wurff⸗Baitkowen. Mit großem Jutereſſe wurden die beiden 
Wettrennen der Offiziere des Ulanenregts. Nr. 8 verfolgt. 
Steple⸗Chaſe, 25 Meter, Sieger wurden die Herren 
Lieutenants Freiherr v. Schlotheim, v. Weſternhagen und 
Theſing. Lycker Jagdrennen, 3000 Meter, Sieger wurden 
die Herren Lieutenants v. Kuhlwein, v. Rathen ow, 
v. Ramm und v. Hildebrand. 

Bromberg, 5. Juli. Ein ſchwerer Unglücksfall er 
eignete ſich in der neuen B. ſchen Sägemühle in Schröttersdorf. 
Zwei Arbeiter waren beauftragt, den großen Dampfkeſſel vom 
Keſſelſtein zu befreien. Wie das ſo üblich iſt, wurde vorher 
das Innere des Keſſels mit Petroleum beſtrichen, damit der 
Keſſelſtein ſich leichter löſe. Mitten in der Arbeit beging der 
eine der beiden Arbeiter die Unvorſichtigkeit, ein Streichholz 
zu entzünden, ganz außer Acht laſſend, daß ſich durch das 
Petroleum, da der Keſſel noch warm war, Gaſe gebildet hatten. 
Plötzlich erſolgte ein furchtbarer Knall, und bald darauf kamen 
die beiden Arbeiter, lichterloh brennend, aus dem Keſſel 
geſtürzt. Obwohl fie ſich ſofort die Kleider vom Körper riſſen, 
waren ſie doch ſchon am ganzen Körper auf die gräßlichſte Weiſe 
mit Brandwunden bedeckt, jo daß ſie ſofort in das Krankenhaus 
gebracht werden mußten. An dem Aufkommen der beiden Ver⸗ 
unglückten, von denen der eine verheirathet iſt, wird gezweifelt. 

In owrazlaw, 5. Juli. Herr Adminiſtrator Rabe⸗ 
Gorki wurde vor Kurzem von einem Arbeiter mit einer Heu⸗ 
gabel mißhandelt. Die Verletzungen des Herrn R. ſind indeſſen 
nicht lebensgefährlich, ihre Heilung ſchreitet vielmehr 
günſtig fort. 

O Poſen, 5. Juli. Vor dem Schwurgericht begann 
heute die Verhandlung gegen den Ziegelſtreicher Anton Wali gora 
aus Schroda, welcher in der Nacht zum erſten Pfingſtfeiertage 
ſeinen Schwager Thomas Lipiecki erſchoſſen und feinen 
Schwager Johann Lipiecki zu erſchießen verſucht hat. Die 
Verhandlung, zu welcher 53 Zeugen geladen ſind, wird mehrere 
Tage in Anſpruch nehmen. Waligora lebte mit den beiden 
Lipiedi, namentlich mit Johann, ſeit längerer Zeit in Feind⸗ 
ſchaft. Es kam wiederholt zu gegenſeitigen Drohungen, und der 
Angeklagte behauptet, ihm ſei am Tage der That, dem Pfingſt⸗ 
ſonnabende, gedroht worden, daß er (W.) getödtet werden würde. 
Er will den Schuß in der Nothwehr abgegeben haben, weil er 
(von vorn und hinten) von den beiden Schwägern am Abend 
angegriffen worden war. Der Schuß fiel aus einer Entfernung 
von etwa zehn Schritt; Thomas Lipfecki war faſt auf der Stelle 
todt. Die heutigen Zeugenausſagen ergeben, daß W. wie ſeine 
Gegner, leicht aufbrauſend war. Der Angeklagte iſt 46 Jahre alt. 

Gneſen, 5. Juli. Herr Fabrikbeſitzer J. Rogowski hat 
4 Bau des hieſigen Krankenhauſes 3000 Mk. zur Verfügung 
geſtellt. 

h Schneidemühl, 5. Juli. Auf der Chauſſee Uſch⸗ 
Schneidemühl wurde der mit einem Selterwagen von Czarnikau 
hierher zurückkehrende Droſchkenbeſitzer Hermann Grünke 
von mehreren jungen Menſchen, die in einer Droſchke des⸗ 
ſelben Weges kamen, überfallen und mittelſt eines Meſſers 
ſehr ſchwer verletzt. An einer Stelle wurde der Schädel zer⸗ 
trümmert und das Gehirn bloß gelegt. Der Zuſtand des 
Bedauernswerthen iſt infolgedeſſen hoffnungslos. Im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe wurde bereits eine Operation an ihm vorgenommen. 


Die Hanptattentäter, Steinmetz Auguſt Stein und Konditor⸗ 


gebülfe Eduard Hein, ſowie die Tiſchlergeſellen Auguſt uvend⸗ 
roth und Paul Plachetka, ſämmtlich von hier, ſind heute 
verhaftet worden. 

t Märkiſch⸗Poſener Grenze, 5. Juli. Geſtern ließ 
fi eine unbekannte, etwa 20 jährige Frauensperſon von dem 
um 9½ Uhr von Poſen kommenden Zuge hinter dem Haltepunkt 
Friedenhorſt überfahren. Der Leichnam ift bis zur Unkennt⸗ 
lichkeit verſtümmelt. 
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Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 6. Juli. 


Wegen Herausforderung zum Zweikampf und Be⸗ 
leidigung erſchien der Schuhmachermeiſter Franz Karszewski 
aus Neuenburg auf der Anklagebank. Die Schwiegereltern des 
Angeklagten waren unterſtützungsbedürftig und mußten von ihren 
Kindern unterhalten werden, und ſeine Ehefrau hatte ihre Eltern 
bei ſich aufgenommen. Der eine Sohn der Schwiegereltern, der 
in Pr. Stargard wohnt, zahlte monatlich 6 Mark Unterſtützung, 
und dieſer Betrag wurde durch die Kämmereikaſſe Neuenburg 
nach Eingang des Geldes an den Angeklagten gezahlt. Wegen 
dieſer 6 Mark war es ſchon öfter zu Auseinanderſetzungen 
zwiſchen dem Angeklagten und dem Stadtkämmerer Lenz ge 
kommen. Der Angeklagte iſt ein jähzorniger, leidenſchaftlich er⸗ 
regter Menſch, der auch wegen Beleidigung und Hausfriedens⸗ 
bruchs ſchon mehrmals beſtraft iſt. Er beſchwerte ſich über den 
Stadtkämmerer, indem er auch in dieſer Beſchwerde beleidigend wurde. 
Der Stadtkämmerer ließ ihn in das Bureau kommen, um ihm 
die Sache wegen des Geldes auseinanderzuſetzen, und hielt ihm 
hierbei auch gleichzeitig den verletzenden Ton in ſeiner Beſchwerde 
vor. Es kam zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen beiden 
Perſone , jo daß der Angeklagte hinausgewieſen werden mußte. 
Am Nachmittage dieſes Tages ſchrieb nun der Angeklagte folgen⸗ 
den Brief: „Herrn H. Lenz! Durch die Schmach, die Sie mir 
heute zugefügt haben, fordere ich Sie zum Duell! Und ſollten 
Sie dasjelbe ablehnen, jo halte ich Sie für..... (hier folgen 
ſchwer beleidigende Worte) ... . und wird meine Rache furcht⸗ 
bar ſein. Durch dieſen Blam und Kränkung haben Sie meinen 
Lebensfaden zerriſſen, und das kann nur mit Blut bezahlt 
werden. Ich verlange in drei Tagen Beſcheid.“ — Herr Lenz zeigte 
die Sache der Staatsanwaltſchaft an. Der Angeklagte giebt den Sach⸗ 
verhalt als richtig zu, ſagt aber, daß er bei ſeinem leicht erregbaren 
Temperament in große Aufregung gerathen ſei und iu dieſem 
Zuſtande den Brief geſchrieben und abgeſandt habe; es thue ihm 
die Sache ſehr leid, er habe immer „Pech“, ſo wie er etwas 
gethan, habe man ihn gleich am Kragen. Zudem habe er zu 
dem Schaden auch noch den Spott, denn nach dem Bekannt⸗ 
werden dieſer Affaire habe er noch ſolgende anonyme Karte 
aus Stettin erhalten: „Dem Herrn Schuſter K. zur gefälligen 
Nachricht, daß, weun ſeine gekränkte Ehre nur durch Blut abzu⸗ 
waſchen geht, empfehlen wir das hieſige, neu eingerichtete 
Schlachthaus. Es werden täglich mehrere alte Stiebel voll 
Blut gratis verabjolgt? Einer für Alle.“ Der Angeklagte er 
klärt heute, daß er die Herausforderung nicht ernſthaft gemeint 
hat, und auch der Geforderte hat ſie nicht ernſthaft aufgefaßt. 
Dieſer Auffaſſung ſchloß fi auch der Gerichtshof au und ſprach 
den Angeklagten von der Auklage der Herausforderung zum 
Zweikampf frei; dagegen erkannte der Gerichtshof wegen Be» 
leidigung unter Berückſichtigung ſeines leidenſchaftlich erregten 
Charakters auf 50 Mk. Geldſtrafe ev. zehn Tage Gefänguiß. 


Verſchiedenes. 

— Bei dem furchtbaren Sturme, der, wie geſtern der 
Telegraph meldete, an der Küſte von Hampton (nordam. Graf⸗ 
ſchaft Newhampfhire) wüthete und ſich bis nach dem Staate 
Maſſachuſetts ausdehnte, iſt auch der nach Beverley gehörige 
Verguſigungsdampfer „Swif City geſunken. Der Dampfer hatte 
60 Perſonen an Bord, von denen ein großer Theil vermißt 
wird. Man befürchtet, daß ſehr viele der Paſſagiere ertrunken 
ſind. 

— [Brückeneinſturz.] In der Nähe von Roszahegyt 
(Ungarn) iſt die Eiſenbahnbrücke eingeſtürzt, und zwar, 
als ſie von einem Laſtzuge befahren wurde. Die Maſchine und 
acht Waggons wurden zertrümmert, der Lokomotivführer und 
der Heizer tödtlich verletzt. 

— Die Scheidung zwiſchen dem Prinzen Philipp von 
Sachſen⸗Coburg und der Prinzeſſin Luiſe ſoll, nachdem 
auch die päpſtlichen Vermittelungsverſuche geſcheitert 
ſind, ſofort nach der Vermählung der Prinzeſſin Dorothea (der 
Tochter des Ehepaares) mit dem Herzoge Ernſt Günther von 
Schleswig⸗Holſtein ausgeſprochen werden. Die Prinzeſſin Luiſe, 
deren Schulden unter Mitwirkung des belgiſchen Köntgshauſes 
auf gütlichem Wege geregelt worden ſind, zieht ſich ſogleich nach 
Brüſſel zu ihren Eltern zurück. 

— [Todesurtheil wegen Gewohnheitsdiebſtahls.] In 
ganz Europa iſt Serbien noch der einzige Staat, in dem auf 
Gewohnheitsdiebſtahl die Todesſtrafe ſteht. Mita Vitez 
war von ſeiner Jugend an ein Dieb und wurde ſchon vor 
mehreren Jahren wegen Gewohnheitsdiebſtahls zum Tode 
verurtheilt, aber begnadigt. Kaum nach längerer Kerkerhaft 
frei geworden, ſtahl er wieder, das Todesurtheil wurde neulich 
wieder verhängt und jetzt fand zum zweiten Male keine 
Begnadigung ſtatt. Als man Vitez ankündigte, daß er ſich zum 
Tode vorbereiten wolle, ſagte er: „Es iſt gut, daß man mich 
hinrichtet, denn, wenn man mich wieder begnadigt hätte, würde 
ich mich ſelbſt umgebracht haben; ich wäre nach langen Jahren 
doch wieder frei geworden, aber zu alt und zu ſchwach zu 
einem ehrlichen Erwerb, aber auch unfähig zu einem 
üchtigen Dieb!“ 


Neueſtes. (T. D.) 

2 Danzig, 6. Juli. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
tritt einen ſechswöchigen Urlaub an und wird während dieſer 
Zeit von Herrn Bürgermeiſter Trampe vertreten. — Prinz 
Friedrich Leopold, der Protektor des Reitervereins, wird 
dem Rennen am Sonntag nicht beiwohnen. 

„ Odde (Norwegen), 6. Juli. Kaiſer Wilhelm iſt 
heute früh 9 Uhr bei ſchönem Wetter hier eingetroffen. 

: London, 6. Juli. In Bournemouth iſt Cornelius 
Herz heute früh geſtorben. (9. hatte in den Panama⸗ 
ſkandalen eine traurige Rolle gefpielt.) 

Madrid, 6. Juli. Dienſtag Nachmittag erklärte 
Miniſterpräſident Sagaſta (endlich. D. Med.) beim Ber: 
laſſen des Palais, es beſtätige ſich, daß die Flotte 
Cervera's geſchlagen und der „Oquendo“ verbrannt fei, 
ſowie daß die „Infantin Thereſa“ gefcheitert und Cervera 
ſelbſt gefangen ſei. Die Meldung ſtamme von den ſchiff⸗ 
brüchigen Spauiern. 

T Madrid, 6. Juli. Ter Miniſterrath beſchloßt nach 
kurzer Berathung, nicht in Friedensverhandlungen ein- 
en, ſondern den Krieg bis zum Aeußerſten fortzu⸗ 
ühren. 

> New-Norf, 6. Inli. Die Kommandanten der 
ſpaniſchen Schiffe „Vizeaya“, „Furor“ und „Pluton“ ſind 
gefangen genommen. 

New ⸗Pork, 6. Juli. An Bord eines engliſchen 
Schiffes in Kingston eingetroffene Flüchtlinge theilen 
mit, Admiral Cervera habe im Laufe einer Unterredung 
erklärt, er habe von Madrid aus zweimal Befehl er⸗ 
halten, den Hafen von Santjago zu verlaſſen und nach 
Havanna zu gehen. Er habe vollkommen die Schwierig⸗ 
keiten der Lage erkannt; die Ehre der ſpaniſchen Marine 
erforderte es jedoch, daß eine ſtrategiſche Bewegung ge⸗ 
macht werde. Aus dieſem Grunde ſei von ihm der Flotte 
der Befehl gegeben worden, der faſt ſicheren Zerſtörung 
entgegen zu gehen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 6. Juli, Morgens. 
— ——m BDT 


Stationen. en. Wind Wetter | UP Anmerkung. 
- - Die Stationen 
Belmullet 772 W. 3] bedeckt ſind in 4 Gruppen 
Aberdeen 765 S. 2 bedeckt geordnet: 
Ebriſtiansſund 783 Wars. wolkenlos Pirate 
Kopenhagen 765 NW. 2 wolkig von Sts. 
Stockholm 765 ORO. 4 Regen Irland bis 
aparanda 766 ſtill — heiter Ostpreußen: 
ersburg — — — — 3) Mittel - Eu» 
Moskau — — — — Nager 88 
Cork (Queenst.) 773 N. 1 eiter 4) Süd. Euro 
Cberbourg 772 NW. 1 ker Junerzald cher 
elder 768 WSW. 2 egen Gruppe iſt die 
Sylt 767 W. 2 wolkig Bean von 
gambur 268 WSW. 2) wolkig n 
Swinemüube 208 id 3 wol 8 
Neufahrwaſſer | 765 ſti — wolkig kala für die 
Meme 763 NW 2 wolkig Sni 
Paris 770 N. 1 bedeckt 1 = lelſer Zug 
Münſter 768 SW. 2 balb bed. 2 leicht, 
Karlsruhe 770. 4 bedeckt 8 = ſchwach. 
Wiestaden 769 N. 1 Peiter Derr 
München 769 NW. Z bedeckt 6 bark 
Chemnitz 769 W. 1 wolki 7 elf, 
Berlin TO WRW. 3 bedeckt 8 = ſtüürmiſch, 
Wien 765 NW. Z bedeckt 9 = Sturm 
Breslau 768 NW. 3. bedeckt 10 * 
Ile d'Aix 771 O. 2 wolkenlos 11 = heftiger 
Nizza 762 D. 1 beiter Sturm 
Trleſt 202 So. 5 bedeckt 12 = Orlam 


Ueberſicht der Witterung: 

Das Marimum im Weiten bedeckt heute mit 770 mm über 
ſteigendem Luftdruck den Südweſten der britiſchen Inſeln und 
Frankreich und hat ſich oſtwärts bis Jütland und über dem 
kontinentalen Europa bis nach Polen ausgebreitet, während flache 
Depreſſionen nördlich von der Nordſee und jenſeits N 
lagern. Bei ſchwachen Winden aus weitlichen Richtungen iſt das 
Wetter in Deulſchland wolkig und kühl, in den nördlichen Ger 
bietstheilen fiel etwas Regen, Magdeburg hatte Gewitter. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. - 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
„Donnerſtag, den 7. Juli: Wolkig, meiſt trübe, ſtellen⸗ 
weiſe Regen und Gewitter. Normale Temperatur. Sehr windig. 
Freitag, den 8.: Veränderlich, wenig veränderte Temperatur. 
Strichweiſe Regen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 4./7.—5./7. — mm Mewe . 4./7.— 5/7. — mm 
Thorn II 5.0.8 Gr. Klo nia. 
Stradem bei Dt. Eylau. — Konitz 2,5 


Gr. Roſainen / Neudörfch. 
Marienburg 
Gergehnen / Saalfeld Op. 
Gr. Schönwalde Wyr. 


Neufahrwaſſer . „1,9 
in 0 welehe ge 
Pr. Stargard .— 


2 2323 
32 6 


Graudenz, 6. Juli. Getreidebericht. (Handels⸗Komm.) 

Weizen, gute Qual. 192-200 Mk., mittel 180—191 
Mk., gering 169-179 Mk. — Roggen, gute Qualität 142—145 
Mk., mittel 137141 Mark, gerlug —— Mark. — Gerite, 
Futter- 120—130 Mark,. Brau⸗ —— Mark. — Hafer 160—166 Mk. 
— Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 6. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

6. Juli. 5, Juli. 
Unverändert. Geſchäftslos. 


— Tonnen. 
212,00 Mk. 


Weizen, Tendenz: 


Umſatzz 


224 «| 12 Tonnen. | 
inl. hochb. u. weiß 


212,00 Mk. 


„ hellbunt 195,00 „ 195,00 „ 
„ Rh 200,00 „ 200,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 186,00 „ 180,00 „ 
„ bellbunt.. 164,00 „ 164,00 „ 

„ roth beſetzt 766 Gr. 158 Mk. 150,00 


Rasa Tendenz: Höher. Geſchäftslos. 
a 


inländiſcher . . 153,00 ME. 150,00 DE, 
ruſſ. poln. z. Truſ. 109—1 83 108,00 „ 
alter . . 5.0 ar» — — Mk. n 
Gerste gr. (622.692) 140,00 „ 140,00 „ 
kl. (615-656 Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 
alor ful. N 156,00 „ 150,00 „ 
Erbsen inl. 140,00 „ 140,00 „ 
„ Tran. 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen in. 190,00 „ 190,00 „ 
Weizenkleie), sons 3,80 „ 4,10 „ 
Roggenkleie)“ 4.20 „ — 

Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


kon ting 72,50 nom. 72,50 nom. 
nichtkonting. 2,50 bezahlt. 52,50 bezahlt. 


Königsberg, 6. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter /. Voco unkonting.: Mk. 53,50 Brief, 
Mk. 52,20 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 53,50 Brief 
Mk. 52,00 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,00 Brie 

Mk. 52,50 Geld; Frühjahr Mk. 54,00 Brief, Mk. 52,70 Geld. 

Berlin, 6. Juli. Börſen⸗Depeſche. 

Spiritus. 6.7. 547. 6.17. 547. 
loco 70 er | 53,901 53,20 5 Wneul. Pfobr.1 109 29.199,10 
3% Weſtpr. Pfobr. 92,25 92,25 
Werthpapiere. 6.7. 5/7. BU tbr. 99,80! 99,80 


3½ % gteichs -A. k. v 102,80 102,70] 3¼0% Pom. „ 100,30|100,30 
3½ % „ 102 7502,75 ½½% Poſ. „ 99,70 99,80 
30% „in 95 0 95 60 Dist.⸗Com.⸗Anth. 199,50/199,90 
3½0% Pr. Conſ. kv. 102, 3010,75 Lauxahütte . 200,25 201,30 
3½% „ 1 102,80 102,90 | 5% Ital. Rente. 93,10 93,25 


80% „ „ 96.20 86,50 4% Mittelm.⸗Oblg. 9725.97.40 
Deutſche Bank.. 199,40 199,90] Ruſſiſche Noten . . | 216,001216 15 
3½ W. ritſch. Pfb. 1 100,30 100,30 Privat Diskont 31/4 / 318% 
3½ „„ „II 100,50 100,50 Tendenz der Fondb. ſchwach feſt 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, o. Juli: 5.7.: 74½ 4,7; Feiertag. 
New York, Weizen, kaum ſtetig, 9. Juli: 5/7. 811/45 47. Feiertag. 


Bank⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 50%. 


Städtiſcher VBieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 6. Juli 1898. 
um Verkauf ſtanden: 314 Rinder, 2181 Kälber, 1719 
Schafe, 7128 Schweine. 5 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem. böchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. — bis —1 
c) mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. — bis —; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 46 bis 48. — Bullen: a) vollfleiſch. 
höchſt. Schlachtw. Mk. — bis —; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
enährte ält. Mk. — bis —; c) gering genährte Mk. 44 bis 47.— 
Fre u. Kühe: a) pollfleiſch., ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
tt, — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. big 
zu 7 Jahren Mek. — bis — c) ält ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng Kühe u. Färſen Mk. — bis — d) mäß. genährte Kllhe 
u. Färſen Mk. 46 bis 49; o) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
42 bis 44. — Kälber: a) feinſte Mait- Rene und beſte 
Saugkälber Mk. 62 bis 66; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 57 bis 60; o) 8 Saugtälber Mt. 50 bis 55; d) ält. gering 
enährte (Freſfer) k. 40 bis 44. — Schafe; a) une U. 
üng. Maſthammel Mk. 60 bis 62; p) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 
58; c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 51 bis 
54; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) — bis —. — 
Schweine: a) vollfleiſch, der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 1¼ J. Mark 57: b) Käfer Mart — bis — c) fleiſch. Mk. 56—57; 

d) gering entwick. Mk. 54 bis 55; e) Sauen Mk. 50 bis 52. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

„Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 75 unverkauft. — Der 
Kälber handel geſtaltete ſich rubig. — Von den Schafen wurden 
zus ft. — Der Schweinemarit verlief ruhig und wurde 
geräum 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. mm 


101] Heute Nacht starb nach schwerem Leiden . 
unser geliebter Bruder 


Willy Pottlitzer 


im Alter von 36 Jahren. 
ieses zeigen tiefbetrübten Herzens an 
Freystadt Westpr.; den 6. Juli 1898, 


Die n findet Donnerstag, den 7. d. 
Mts., Nachmittags 3 5 


Die trauernden Geschwister. 


Uhr, statt. 


lager 


Mutter 
die verwi 


Dies ze 


331 Am 4. 


Auguste 


Nachmitt. 


ſtatt. 


Nach kurzem 
entſchlief 
unjere theure, 
und Schwiegermutter, 


Maurermeiſter [133 


Louise Sehuhring 


geb. Vierke 
im 79. Lebensjahre. 


Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme tiefbetrübt an 


Berlin, 
den 4. Juli 1898. Höhere u. mittlere Fac hechule für 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure, 
Die trauernden Elektro- u. Maschinen-Techniker u. 


Hinterbliebenen. 


6 Uhr, verſchied nach 
kurzem ſchweren Leiden 
meine liebe Frau, unſere 
gute Mutter 


im 37. Lebensjahre. Dies 

zeigen tiefbetrübt an 

Emil Hückstädt 
nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet 
Freitag, den 8 


Krankenhauſe zu Stras⸗ 
burg in Griewen hoff 


Von ber Weile zurück 
Dr. Meltzer. 


48] Vom 5. Juli ab befindet 
ſich mein Bureau im Hauſe 
des Kaufmanus Herrn Batke, 


Thornerſtraße 
gegenüber dem Amtsgericht. 
Culm, im Zuli 1898, 


Hoffmann, 
Rechtsanwalt und Notar. 


nken⸗ 
heute 
liebte 
roß⸗, Urgroß⸗ 


ttwete Frau 


igen mit der 


hürIngisches 


Technikum Imenau 


-Werkmeist. Nachweis v. Lehrstellen 
t.Volontäre. Direktor Jentzen. 


MM Staatskommissar. Wi 


EN Brennerei-Lehrinstitut. A 
5 Gegründet 1840. N 
Eintr. täglich. Brenn. 
= Nevij. billigſt. Tücht. 
Brauntweinbrenner 
* 1 empfohlen. Dr. 
Keller Söhne. 
A Berl B 3 46. 


[4 
bee en 


Aſaar fed Ang 


Jul, Nam. 
„DANZIG 


Hückstädt 


An leitung 
zur Damenschneiderei 


neueſte vollſt. Schule z. Aufert. 
v. Koſtümen ꝛc. incl. Maßnehmen 


d. Mts., 


Isaac Wel-Ling Wwe. 


Sim eher 


„Der La 


Branntwein und Liqueur-Fabrik. 


Firma: 


Breitgasse 52 
gegründet 6. 


& Eyılam Dirck Hekker, 


Danzig Breitgasse 52 


Juli Anno 1598, 


empfiehlt seine weltberühmten, nur auf warmem Wege 


hergestellten 


Liqueure und 
oe Branntweine 


zum Bezuge in Flaschen und Gebinden und erlaubt sich zur 
Verhütung von Täuschungen auf sein Fabrikzeichen 
aufmerksam zu machen. 


Speeialitäten: 


holdwasser, Kurlürstl, Magen, Pomeranzen, Cordial ete, 


chs“ 


rn [> 


Near? 


) 


Yellelfel/al/e\\/e 


[104 


2 Ubr, vom 


u. Muſterzeichn. mit 112 Abbild. 
Geg.Einſ.v. Mk. 1,60 (Briefm.) verſ. 
G. Kupffer, Berlin 0., Langeſt. 6. 


Eine Schreibmaſchine 


Grabe 


ſage ich all. 
Freunden 1 


Empfinden 
Nerger 


ſtellten Per 
trage 


Danfiagung. 

Für die vielen Be Bl 
weiſe herzlichſter Theil⸗ 
nahme, welche mir am 
SER meiner unver⸗ 
geßlichen Tochter E 


Marie 


zu Theil geworden find, 
namentl. für das warme 


Kinder, ſowie dem auf! 
der . ene ange⸗ 
in 


meiner 
meinen herzlichſt. Dank. 
Die tiefbetrübte WM 
8 Julie enge 


Syſtem Blickensderfer Nr. 5, ſtatt 
Mk. 160 Mk. 120 z. 8 Die 

Maſchine iſt ganz intakt und 
funktionirt einwandsfrei. Gefl. 
Off. u. Nr. 9996 d. d. Geſellig. erb. 


Verk bill. w. Aufg. d. Liebh. 0,1 
Schweizer Saauen⸗Ziege, 23. 
q., ohne Hörner, mit 0,1 Lamm, 
12 W. a., ſchw. Belg. u. Goth. Rief.- 

u. Scheck.⸗Kaninch. u. Jung. Neh. 
a. gut erh. Nähmaſch. od. Central⸗ 
doppelflinte i. Tauſch. Off R. S. 100 
poſtl. Forſtmühle b. AltChriſtburg. 


| BER” Haarfärbekamm 
z. Färben grauer od. rother Haare. 
Sehrprakt. Neuh. Ganz unſchädl.! 
Färbt ſelbſtthät. jede gew. Nuanee 
bis K von natürlich. 
Compl. 3 Mk. franco. Vertr. geſ. 
6. Hoffers, Berlin, Reichenberger⸗ 
Iſtraße 55. [116 


Recepte z. Selbſtanfertigung v. 


Dauziger Spezialitäten 
Johanniskräuter, Goldwaſſer, 
Kurfürſtl. Magenlikör, Nußlikör, 
Marzipan, Ingber⸗Magen⸗Wein, 


Ich bestätige 
motor“ 


Verwandten, 
He 

1. Bekannten, besonders für grösse 
der Fran 

und deren! 


dut Dollro 


im Auf⸗ 
Kinder 


ſona 


888588 


571 Heute 
uns durch 


geboren. 


den 5 


Martha mit 


Lieutenant 


anzuzeigen 


ein geſundes Söhnchen 
Belſchwitzb. W 


160] Die Verlobung 
ihrrer jüngsten Tochter 


5. Juli 1898. 
Pfarrer Joh. Zürn 
und Frau Marie 
geb. Cörber. 


Regierungsassessor und 


wehr-Infanterie, Herrn 
Bruno Arnold zu Berlin 
beehren sich ergebenst 


Cier⸗Cognae, Johannisb., Dänische 

Korn für 30 Mark abzugeben. 
Otto Menzel, Danzig, 

Langfuhr, Kl. Hammerweg 11 a 


a erbalten Sie eine 
Gratis ächte, ganz ver⸗ 
nickelte Solinger Stahlſcheere 
oder ein elegantes, 2kling., fein⸗ 
volirtes Taſcheumeſſer bei Be⸗ 
zug von 10 Pfd. gebr. Kaffee in 
2 Bid.» PBärkhen, per Pfd. zu 


zu beziehen. 
früh 5 
Gottes Güte 


mit goldenen Medaillen gekrö 


ſolcher nicht dem Preis entſpricht. 
Alb. Schäfer, 
Kaffee en gros, 
Hohſcheid⸗Solingen. 


Neue Scheune 


50“ lang, 28“ breit, 15“ geſtändert, 
komplett, mit Pappdach, Bind⸗ 
werk und Bretterhekleidung ver⸗ 
käuflich in F 


Man fordere Proſp 
Brochaus' Konverſ. Lexikon, 
17 Bde., neu, Werth 170 Mk., für 
90 Mk. z. verk. Meld. briefl. m. 


Aufſchr. Nr. 9995 d. d. Geſell. erb. 


dem Königl. 


der Land- 


10 131 teſten Geſchäft 

Alt Chriſtburg. 1 1 b 
Wegner u. Frau, Ein Kind, Mädchen, 31a J. gegend in Grau enz d. ich 
Ostasre wo. alt, für eigen abzugeben. Zu einen La en 


erfragen bei Paczkowski, 


Oberbergſtr. 68. 


nebſt Stube u. Küche v. ſogleich 
preiswertb zu vermiethen. Das 


übernimm 


landwirt 


anlagen 


Nasehinenlahrik u, Reparaturwerkstntt 
Hoca & Hessel, Dau 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicheriuſel) 


Gs Nic) Don and. Lieferanten bezogenen In 


und Geräthen, Müllerei⸗, Brennerei- und Brauerei⸗ 
maſchinen, das Einziehen von neuen Röhren und 
neuen Feuerbuchſen in Lokomobilen u. ſtationären 
nn Zieferung neuer . 


ſachkundige und ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. 
Montenre für auswärts ſtets disponibel. 


Graudenz 
er { Lokal würde fich beſonders gut 
für einen Friſeur-Salon oder 
Sattlerwaaren, welche in dieſer 
Gegend noch nicht vertreten ſind, 
eignen. Rudolph Burandt. 


1 Balkon⸗Wohuung 


beſtehend aus 6 bis 8 Zimmern 
und ſämmtlichem Zubehör, in 
der erſten Etage zu vermiethen, 
ir 1. Oktober zu beziehen. 
J. Heymann . 
92] Markt 1. 


Die Ladenräume 
un). Filiale i. Carl Teſchkeiſchen 
Haufe, Pohlmannſtraße, vis-A-vis 
dem Geſelligen, der guten Lage 
wegen zu jedem Geſchäft paſſend, 
ſind vom 1. Oktober d. Is. billig 
M. B ic 17461 

Heinicke K Co., Graudenz, 

Comtoir Speſcherſtraße 26. 


3 


Laden nebſt Wohnun 
bea ellereien, in beit. Geſchäſts⸗ 
fa e, zu jed. Geſchäft geeignet, 
I, ob 1. Oktbr. zu N 
Kaatz, Schneidemühl. 


Die 


von 


t die M Reparatur von allen, 


hſchaftlichen und induſtriellen Maſchinen 


ꝛc. ꝛc, und ſichert bei ſoliden Preiſen gediegene, 


Koſtenanſchläge koſtenfrei. 


Urtheil eines Fachmannes 


über 


Deutzer Benzinmotoren 


für Meiereibetrieb. 


gerne, dass ein 5 HP. „Otto's neuer Benzin- 
seit dem 1. Juni 1888 in der hiesigen Meierei in Betrieb ist. 
Es wird täglic h die Milch von reichli ie h 400 Kühen durch den Motor 

mit der dänise hen Centrifuge verarbeitet, u. 
des Motors in jeder Beziehung voll 
Der Motor arbeitet geruchlos, und ist die Annahme eines unan- 
genehmen Benzingeruches, unbegründet. 
Ich habe die Meierei - Anlage in den Kellern meines Wohnhauses 
errichtet und empfehle eine Meicrei- Anlage mit Benziumoter 


re Güter als sehr vortheilhaft, 


Jeber die ganze Meierei-Anlage mit Benzinmotor, sowie die gute 
und solide Arbeit kann ich mich nur lobend Aussern. 


gez. B. Claassen. 


tt. 


Deutzer Y Motoren 


sind für Pommern, Ost- und Westpreussen nur durch die 


Gasmotoren -Fabrik Deutz 
Verkaufsstelle Danzig 


binich mitden Leistungen 
sommen zufrieden. 


Seebad Zoppot, Pomm. Str 
34 1, finden Herren reſp. Damen 


i geb. Stände freundl. Penſion ev. 


Familienanſchluß. 
Sauer, P. emer., 


Penſion. 
4324] Gymnaſiaſten und Real 
ſchüler finden gute Aufnahme bei 
guter Verpflegung und Aufſicht 
der Schularbeiten. 
Frau Rohde, Danzig, 
Faulgraben 6/7. 


Vereine. 


Fricger⸗ A en in 


[7926 
Zoppot. 


Motoren 


für Acetylen, len, Petroleum - Benzin⸗ und Steintohlengas, t 


vielfach 
nt, empfiehlt mit voller Garantie 


für Betriebsfähigkeit unter coulanteſten Zahlungsbediu⸗ 


— ir. 2,—, 1,90, 1,80, 1,70, %. gungen, auch übernimmt die Ausführung von Aceiylen- der 
5888883885 1,50, 3,46, 1,30, 1,0 er Incl. Xer- tendtungsantagen in jeder Größe [144 
& : 5 1 
Surlictnehmen des Kaffees, wenn Die General: Vertretung 


der Allg. Carbid⸗ und Acetylen⸗Geſ. m. b. H. Berlin. 
Danzig, Tominitswall Nr. 12. 


elt! 7 


Die Wohnung des Diviſions⸗ 
Pfarrers Herrn Dr. Arandt, 
Graudenz, Schützenſtraße 2, be⸗ 
ſtehend aus 8 Zimmern, Bade⸗ 
ſtube, Waſſerleitung u. ſonſtigem 
Zubehör, auf Wunſch auch Pferde⸗ 
ſtall, iſt verſetzungshalber ſofort 
zu vermiethen und vom 1. Oktbr. 
oder auch früher zu beziehen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
. 8 Graudenz. 
artha' Petter [4207 
Lehng. Moped. Schneidemühl. 


| Culm, 


Ein in der Graudenzerſtr. 
gelegener großer Laden nebit 
Wohnung, worin jeit vielen 
Jahrenein großes Garderob.⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolge 
betrieben wurde, iſt vom 
1. Juli 1899 evtl. auch 10737 
zu vermiethen. 


B. Maschkowsky, Culm. 
Briesen Wpr. 


Zwei Geſchüftsläden 
oder ein großer Geſchäftsladen |° 


mit Wohnung, in welchen ſolange 
ein Kolonialwaaren-, Deſtillat.⸗ 
Putz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
betrieben wurde, iſt in m. Hauſe, 
beſte Lage am Markt, auch für 
jedes andere Gejchäft vorzüglich 
paſſend, in der verkehrsreichen 
Kreisſtadt Briefen vom 1. Oktbr. 
oder Januar zu 9 auf 
Wunſch zum Verkauf. 1 
E. Unrau, Brieſen. 


Fan 
5 Skurz, N 
N In meinem in Sen W 


N neu erbauten Grundſtü 
N iſt das von Herrn Eiſen⸗ * 

ſtädt gegenwärtig zum N 
* Putz⸗ und Kurzwaaren⸗ X 


geſchäft benutzte [164 


F. Ladenlokal \ 


N nebſt Wohnung v. 3 Zim. 
u. Zubehör ſow. Fock N 
\ antbeil und Stall von * 
\ fogleich anderweitig zu 
N vermiethen und vom N 
N 11. November 1898 zu be» \ 
ziehen. Das Lokal eignet N 
ſich zu jedem anderen N 


5 Geſchäft. [164 \ 
F. Wiechert jun., 


S — Stargard. N 


arg) 
2 Wpr. 


Großer Laden 


nebſt Wohnung, am Markt ge⸗ 
legen, zu jedem Geſchäft geeignet, 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Reflektanten wollen ſich an 
S. Littmann, Freyſtadt 17 7 
wenden. 1155 


1321 Suche f. e. ‚eu. ce d. 


ee b. ein. Fam. a. d. Lande 
Penſ. Aufenth. Gfl. Off. erb. 
2 una Panknin, Vorſteherin 
d. Engagements⸗ Bur. 8 
Marienwerderſtr. 50, II. 


Zwei Damen aräte 
8 wünſch naben 
oder Mädch. i. Penſivon z. nehm. 
Gewiſſenhafte Beaufſichtig. 
d. Schularbeiten u. vorzügl. 
körperliche Pflege werd. zu⸗ 


e roß. Gart. am Haufe, 
He Off. u. Nr. 8723 durch den 
Geſelligen erbeten. 


| 


Schönsee Wpr. 


Sountag, den 10. Juli er., 
bei gutem Wetter, 1161 


Schießen in Lenga. 
Abfahrt vom Vereinslokale 


(Mittags 1 Uhr. 


Yargnügungsort ‚Fiedlitz, 
Dampfer „Wanda“ fährt 


Sonntag, den 10. Juli er. 
mit Muſik an Bord nach Fiedlitz. 
F Abfahrt von Graudenz 1 Uhr 
5 Mittags, von Neuenburg 2 Uhr 


Mittags. 
Nach Eintreffen in Fiedlitz 


Großes Konzert 


der Kapelle Inf.⸗Regts. Nr. 175, 
Direktion: Sobanski. 

Für die aus Graudenz und 
Neuenburg Mitreiſenden werden 
auf dem Dampfer Billets à 30 Pf. 
verausgabt. [9296 


Altvorwerk. 


ange, Ber 2% d. M., 
Großes — 


Sul- und Mieſenſeſt. 


Abends Tanz im arte 
wozu ergebenſt einladet 184 
Hoffmann, Gaſtwirth. 


Bliesen. 


Sonntag, den 10. ds. Mita, 
ſeiert die Schule auf der Wieſe 
des Gemeindevorſtehers Herrn 
Herzberg ihr 


Schulfeſt. 


Freunde und Gönner der 
Schule . willkommen. 


8 e Schulvorſteher. 
Nach Schluß d. Schulfeſtes findet 
ein Tanzkränzchen ſtatt. Ge⸗ 
ſinde keinen Zutritt. 184 
Hollatz, Gaſtwirth. 


gien Wi \ 9 
Kaiser Will,-Sonmmertheater 
J Geſchloſſen. _ 
Freitag: Benefiz für Fräulein 
Johanna Hoffmann. e 
„Verschwörung der Frauen 
PP 
82] Alte, treue Freundin 
bittet um Adreſſe. 
Bi 9307) Den durch die 
Poſt zur Vertheilung 
gelangenden Exemplaren liegt 
eine Empfehlungskarte der 
Schleſiſchen Handweberei⸗Ge⸗ 
ſellſchafſt (Hempel — Co.) 
Mittelwalde i. Schl. bei, 
worauf noch beſonderg auf⸗ 
merkſam gemacht wird. 2 


Heute 3 Blätter. 


fühle, dieſe aber viel ſchlechter als die unrige jet, 
deren Leiſtungen bewunderungswürdig ſeien. Den Abſchied, 
den König und Kaiſer von einander nahmen, konnte ich 
genau ſehen. Sie ſchüttelten ſich herzlich die Hände 
und waren beide ſehr bewegt. Der Kaiſer wiſchte ſich 
mehrfach die Thränen ab und nahm auch vom Kron⸗ 
prinzen herzlichen Abſchied. General v. Boyen hatte den 
Auftrag erhalten, den Kaiſer morgen über Bouillon (Bel⸗ 
gien) und Aachen nach Kaſſel zu geleiten... 

3. September. Friih 9 Uhr paſſirte der Kaiſer Na⸗ 
poleon mit ſeinem Train, eskortirt von der blanfgepußten 
Schimmelſchwadron des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, Don⸗ 
chery. General Moltke und Graf Bismarck ſahen zu 
ihren Fenſtern hinaus. Moltke ſagte: „Voilä une dynastie, 
qui sen va.“ („Da geht ein Herrſchergeſchlecht dahin.“) 


Polen unter ſich. 

Daß der Wahlkampf zwiſchen der polniſchen „Hof⸗ 
partei“ und der polniſchen „Volkspartei“ zu erbitterten 
Auseinanderſetzungen, beſonders in polniſchen Blättern der 
Provinz Poſen, geführt hat, iſt bereits mitgetheilt worden. 
Der „Orendownik“ veröffentlicht eine Zuſchrift, die ein gewiſſer 
Adamski aus Chludowna an ihn gerichtet hat und worin wieder 
einmal ein grelles Licht auf die Beeinfluſſung der Wahlen durch 
die polniſch⸗katholiſche Geiſtlichkeit geworfen wird. Die Zuſchrift 
lautet in deutſcher Ueberſetzung ungefähr folgendermaßen: 

„Traurige und beklagenswerthe Sachen geſchehen bei uns 
auf dem Dorfe. Am vorigen Sonntag fand bei uns die feier⸗ 
liche Frohnleichnamsprozeſſion ſtatt. Zwecks Abhaltung der⸗ 
ſelben fand ſich auch der Dekan Kloniecki aus Owinsk bei 
uns ein. Kaum hatte er den um die Kirche gelegenen Kirchhof 
betreten, fo rief er die Leute zu ſich, die ſich zur Andacht ver- 
ſammelt hatten, und begann, an ſie auf den Namen „Motty“ 
lautende Stimmzettel auszutheilen, wobei er ſie warnte und 
vermahnte, nur für den Amtsgerichtsrath Motty, nicht aber für 
den Schuhmacher Andrzejewski zu ſtimmen. Nicht genug damit, 
er berief, nachdem er die Kirche betreten, einige Leute in die 
Sakriſtei und fing an, fie zu ſchelten, weil fie die Generalver- 
ſammlung (der polniſchen „Volkspartei“) beſucht hätten. Wer 
ſie dazu aufgehetzt habe? Darauf ging ich auch in die Sakriſtei; 
es entſpann ſich zwiſchen mir und dem Herrn Dekan eine 
Diskuſſion. Der Herr Dekan ereiferte ſich ſehr und ſagte, er 
habe mich nicht in die Sakriſtei gebeten, denn ich ſei ein Hetzer. 
Ich entgegnete, daß ich gegen Niemand gehetzt habe, ſondern nur 
für das Volk arbeite und deſſen Wohlfahrt. Mit Rückſicht auf den 
heiligen Ort enthielt ich mich, alles zu ſagen, was ich dachte 
und was ich heute ausſpreche, daß nämlich die Kirche nicht 
da zu da iſt, um die Politik in ſie einzuführen und 
die Gemüther ruhiger Bürger zu erbittern. Ich muß 
offen geſtehen, daß ich nach einem ſolchen Disput nicht im Stande 
geweſen bin, mit geiſtiger Sammlung zu beten. Ob der Herr 
Dekan nach dem, was vorgegangen war, im Stande geweſen iſt, 
die Andacht ſo abzuhalten, wie es ſich gehört, das werde ich 
nicht beurtheilen. Nach der Andacht ließ der Herr Dekan den 
Wirth Herrn Madela in die Sakriſtei rufen und machte es ihm 
zur Gewiſſenspflicht, nicht für Herrn Andrzejewski zu agitiren, 
indem er ſagte, daß ihn wahrſcheinlich Adamski aufgehetzt habe. 
Herr Madela entgegnete, er brauche mich nicht zu hören und 
wiſſe ſelbſt, wem er ſeine Stimme geben werde. So iſt es ſchon 
dahin gekommen, daß unſere Kirchen Orte werden, wo die 
hoſpar teiliche Politik durch die Pfarrer das Volk zu be⸗ 
einfluſſen ſucht, damit dasſelbe irre werde und keine eigene An⸗ 
ſicht habe, damit man auch weiterhin mit ihm verfahren 
könne, wie mit dem lieben Vieh, und wehe denjenigen, 
die es wagen, ſich dieſes Volkes anzunehmen. Ich hätte dieſe 
Sache nicht in den Blättern zur Sprache gebracht, doch wenn es 
dem Herrn Dekan freiſteht, öffentlich ſo aufzutreten, wie er 
dies neuerdings ſogleich in der Chojanicaer Verſammlung nach 
der Andacht gethan, wo er mich in folgender Weiſe bei Namen 
genannt hat: „Adamski, Stolpe u. a., die das Volk vertheidigen, 
find Hetzer; glaubt ihnen nicht!“ — wenn, ſage ich, ein Pfarrer 
ſich herausnimmt, mich öffentlich zu ſchmähen, ſo ſteht auch mir 
das Recht zu, mich öffentlich zu wehren“. 


— 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Juli. 

— [Neuer Gütertarif.] Es iſt ein neuer Gütertarif 
(Heft 1) für den Verkehr zwiſchen den Stationen der Direktions- 
bezirke Bromberg, Danzig, Königsberg (Gruppe I) und 
einer Anzahl anderer Gruppen einerſeits und Stationen der 
Süddeutſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft (Oſthofen⸗Weſthofener Neben- 
bahn, Reinheim⸗Reichelsheimer Nebenbahn, Sprendlingen-Wöll⸗ 
ſteiner Nebenbahn und Worms⸗Offſteiner Nebenbahn) anderer 
ſeits in Kraft getreten. Dieſer Tarif enthält Frachtſätze für die 
allgemeinen Tariftlaſſen ſowie für die Ausnahmetarife für Holz 2c., 
Düngemittel, rohe Kaliſalze, Düngekalk, Wegebaumaterialien, 
Steine, Vraunkohlen, Eiſenerze, Dachſchiefer, ſowie die Seehaſen⸗ 
Ausnahmetarife für Frachtſtückgut, Getreide 2c., ferner einen 
Trauſittarif und den Umkartirungstarif. Auskunft ertheilen das 
Auskunftsbureau in Berlin und die Güter⸗Abfertigungsſtellen. 
Der Tarif iſt durch das Auskunftsbureau ſowie durch die Fahr⸗ 
karten⸗Ausgabeſtellen zum Preiſe von 0,50 Mk. zu beziehen. 

— [Jagd.] Der Bezirksausſchuß zu Gumbinnen hat be⸗ 
ſchloſſen, die Jagd auf Rebhühn er und Wachteln mit dem 
19. Auguſt und die Jagd auf Haſen mit dem 15. September 
beginnen zu laſſen. 

— IWarnung.] Ein Holländiſches Syndikat beabſichtigt, 
Bergleute zur Auswanderung nach den Goldbezirken 
Alaskas und Britiſch Kolumbiens zu veranlaſſen. Die 
Miniſter des Innern und für Handel und Gewerbe warnen 
vor dieſen Werbeverſuchen, um ſo mehr, als die den Verlockungen 
Gehör ſchenkenden Auswanderer während des langen Polar- 
winters den größten Entbehrungen und Gefahren für Geſundheit 
und Leben ausgeſetzt ſein werden. 

— I[Perſonalien in der Schule.] Der Lehrer Klatt in 
Seehauſen, Kreis Graudenz, iſt nach Thorn verſetzt. Die neu⸗ 
eingerichtete Lehrerſtelle in Lindenthal, Kreis Graudenz, iſt mit 
dem Schulamtskandidaten Lick aus Tütz beſetzt worden. Der 
Lehrer Gursky in Dorf Rehden iſt nach Schönbrück verſetzt. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Alfred Klein iſt vom 
1. Oktober ab als Oberlehrer an dem königlichen Realgymnaſium 
auf der Burg zu Königsberg angeſtellt. 

[Perſonalien in der Kataſterverwaltung.] Der Kataſter⸗ 
Kontrolleur Trettin aus Wirſitz iſt zum 1. Oktober nach Danzig 
verſetzt und mit der Verwaltung des Kataſteramtes Danzig II 
beauftragt. 

— I[Perſonalien in der Forſtverwaltung.] Dem 
Reglerungs⸗ und Forſtrath Voß zu Königsberg iſt die Forit- 
Juſpektion Königsberg ⸗Ortelsburg, dem Regierungs- und Forſt⸗ 
rath Conrad zu Königsberg die Forſt⸗Juſpektion Königsberg⸗ 
Alleuſtein und dem Regierungs- und Forſtrath Siewert zu 
Königsberg die Forſtinſpektion Königsberg-⸗Oſterode übertragen 
worden. Verſetzt find: der Forſtmeiſter Oppermann zu Proskau 
auf die Oberſörſterſtelle Marienwerder, Regierungsbezirk 
Marienwerder, der Oberförſter Berlin zu Alt⸗Kralow auf die 


Oberförſterſtelle Proskau, Regierungsbezirk Oppeln, der Ober- 


ſörſter Bernard zu Guewau auf die Overförſterſtelle Stangen— 
walde, Regierungsbezirk Danzig. Zu Oberförſtern find ernannt 
die Forſt⸗Aſſeſſoren: Wiebecke zu Prinzwald mit dem Amtsſitz 
zu Liebemühl, Regierungsbezirk Königsberg, Rehefeld, Otto 
zu Alt⸗Krakow, Regierungsbezirk Köslin, Picht zu Schwalgen⸗ 
dorf, Regierungsbezirk Königsberg, Danckelmann, Premier- 
Lieutenant im Reitenden Feldjäger⸗Korps, zu Gnewau, Regierungs- 
bezirk Danzig. 

* — I[Perſonalien bei der Poſt.] Als Poſtagent iſt an⸗ 
genommen der Lehrer Piotrowski in Schiroslaw. Ernannt 
find: zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten der Poſtverwalter Schröder aus 
Poln. Cekzin in Schneidemühl, zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen 
Böhlke in Berent, Bonatz in Karthaus, Gabriel in Thorn, 
Snowatzki in Graudenz, Freundt in Danzig. Verfſetzt find: 
der Poſtſekretär Domaniecki von Samter nach Wongrowitz, 
der Ober⸗Poſtaſſiſtent Lietz von Langfuhr nach Danzig, die Poſt⸗ 
verwalter Patzer von Groß⸗Schliewitz nach Poln. Cekzin, 
Schröder von Poln. Cekzin nach Schneidemühl, die Poſtaſſiſtenten 
Dittmann von Ober⸗Laßnitz nach Gollantſch, Jaſſe von 
Schneidemühl nach Inowrazlaw, Kitſchmann von Bromberg 
nach Montwy, Pritzlaff von Krone a. d. Brahe nach Natel, 
Schröder von Märk. Friedland nach Groß Schliewitz, Felske 
von Danzig nach Lianno, Glawe von Culm nach Thorn, 
Panzram von Pr. Stargard nach Dauzig, Malkowski von 
Brieſen (Weſtpr.) nach Marienburg, Voß von Danzig nach 
Langfuhr. Entlaſſen iſt der Poſtagent Woytowiez in 
Schiroslaw. 


Rehden, 4. Juli. Heute feierte die Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Viktoria⸗Schützengilde ihr Schützenfeſt. Schützen⸗ 
könig wurde Herr Barbier Marx, erſter Nitter Herr Kauf⸗ 
mann A. Lehmann, zweiter Ritter Bürgermeiſter Schenk. Als 
beſter auswärtiger Schütze wurde Herr Kaufmann Gerike⸗ 
Graudenz proklamirt. Herr G. hat auch im vorigen Jahre das 
Erinnerungskreuz für den beſten auswärtigen Schützen erhalten. 

r Culmer Stadtniederung, 5. Juli. Durch den 
anhaltenden Regen entſteht auf dem ſchweren Niederungs⸗ 
boden an den Früchten viel Schaden. Die meiſte Gerſte und 
Weizen liegen ſeit Wochen darnieder und faulen. Der als Unter- 
frucht eingeſäete Klee erſtickt vollends. Auf vielen Feldern iſt 
das Kartoffelkraut bereits faulfleckig und die Knollen wachſen 
durch. Dem Gurkenanbauer paßt die Näſſe durchaus nicht, da 
durch ſie die Blüthe und der Fruchtanſatz beeinträchtigt wird. 
Die Obſtgärten dürften nur eine Mittelernte geben, da, ob» 
gleich die Blüthezeit günſtig war, weit über die Hälfte der an⸗ 
geſetzten Früchte jetzt zu Boden fallen. Birnen ſind faſt gar 
nicht vorhanden. Einen Ertrag werden vielleicht die Winteräpfel 
liefern. 

x Brieſen, 4. Juli. Vom 1. Januar 1899 werden die 
Zinſen für Einlagen der Stadtſparkaſſe von 4 auf 3½ Proz. 
herabgeſetzt; vom gleichen Zeitpunkte ab betragen die Hypotheken⸗ 
zinſen 4½ Proz. und die Zinſen für Wechſel und Schuldſchein⸗ 
darlehne 5 Proz. — Herr Bürgermeiſter v. Goſtomski iſt bis 
zum 30. Juli beurlaubt; während dieſer Zeit vertritt ihn Herr 
Steuerinſpektor Müller als Magiſtratsvorſitzender, Herr Kauf⸗ 
mann Saß als Vorſitzender des Kuratoriums der Stadtſparkaſſe 
und Herr Kämmerer Kannowski als Amtsanwalt und Standes⸗ 
beamter. 

* Gollub, 4 Juli. Bei dem heutigen Schützenfeſte 
errang Herr Fleiſchermeiſter Johann Rohde die Königswürde, 
erſter Ritter wurde Herr Mühlenbeſitzerſohn Moritz Lewin und 
zweiter Ritter Herr Mühlenbeſitzer Herrmann Lewin II. 

Nieſenburg, 5. Juli. Heute fand die Beſichtigung 
des hieſigen Küraſſier⸗Regiments durch den kommandirenden 
General Herrn v. Lentze ſtatt. Am 11. Auguſt beglebt ſich 
unſer Regiment nach Thorn zum Brigade⸗Exerzieren und von da 
aus direkt ins Mauövergelände. Am 17. September rückt es in 
Rieſenburg wieder ein. Zu der wiederum geplant geweſenen 
Konzertreiſe unſeres Trompeterkorps hat Herr Oberſtlientenant 
v. Buſſe nicht die Genehmigung ertheilt, weil er erfahren hat, 
daß die Trompeter bei früheren derartigen Unternehmungen nicht 
auf ihre Koſten gekommen find, ſondern Geld zugeſetzt haben. 

IJ Marienwerder, 4. Juli. Dem Jahresberichte des 


Zweig⸗Vereins der evangeliſchen Guſtav Adolf⸗Stiftung 


in den Kreiſen Marienwerder-Stuhm für das Jahr 1897 ent⸗ 
nehmen wir, daß von dem Kaſſenbeſtande des Jahres 1896, der 
ſich auf 1864,73 Mk. bezifferte, 1114,26 Mk. an den Hauptverein 
in Danzig, 310,70 Mk. Unterſtützung nach Rehhof, 106,43 Mk. 
Unterſtützung nach Münſterwalde geſandt und die Liebesgabe 
auf 50 Mk. feſtgeſetzt wurde. Die Einnahmen des Jahres 1897 


erreichten den Betrag von 2357,79 Mk. Davon ſind der Gemeinde 
Rehhof 289,60 Mk. überwieſen worden. Die ſonſtigen Ausgaben 
betrugen 50,71 Mk., ſo daß ein Beſtand von 2017,48 Mk. zur 
Verfügung verblieb. 


8 \ Die Jahresbeiträge des Guſtav Adolf: 
Frauen-Vereins Marienwerder⸗Stuhm beliefen ſich auf 311,19 


Mark, welchen eine Ausgabe von 290 Mk. gegenüberſteht. 


* Nebhof, 5. Juli. Bei ſehr großer Betheiligung pegel 


Sonntag der hieſige Kriegerverein die Einweihung des rei 
geſchmückten neuen Vereinsſaales. Herr Hauptmann Orts 
mann brachte das Kaiſerhoch aus. Es wurden zwei Einakter 
geſpielt, dann folgte Konzert und Tanz. 


* Mewe, 5. Juli. Die hieſige vereinigte Innung, 


welche die Beibehaltung der freien Junung beſchloſſen hat, 
umfaßt die Schmiede, Stellmacher, Sattler, Schloſſer und 
Klempner, nicht auch die Müller. 


* Uns dem Kreiſe Dirſchan, 5. Juli. Der Kuhhirt 


der Frau Gutsbeſitzer Haſſe in Pommey wurde heute vom 
Bullen auf dem Felde derart geſtoßen und mit Füßen getreten, 


daß er nach Hauſe und dann gleich nach Pelplin ins Krankenhaus 


gefahren werden mußte. Seine Verletzungen ſollen lebens- 
gefährlich ſein. — Geſtern wurde der Beſiger O. aus Roſenthal 


in Neukirch begraben. Als die Fahnenträger dem Leichenzuge 


entgegen kamen, ſcheuten die Pferde, einer der jungen Leute, 


die die Pferde führten, kam zu Fall und wurde von einem 


Pferde derart getreten, daß der Tod alsbald eintrat. 


8 oppot, 5. Juli. Geſtern hielt die Gemeindevertretung 
wieder eine Sitzung ab. Der Vorſitzende, Herr Gemeindevorſteher 


v. Dewitz, übermittelte der Verſammlung im Auftrage des 


Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg den Dank für 


den ihm hier bei Gelegenheit des Feſtes der Kolonialgeſellſchaft 
zu Theil gewordenen freundlichen Empfang. 


I Neuftadt, 4. Juli. Mit dem heutigen Stiftungs- 
feſt der hieſigen Schützengilde war auch das Königsſchießen 


verbunden. Die Königswürde erlangte Herr Bäckermeiſter Ohl, 


erſter und zweiter Ritter wurden die Herren Kaufmann 
Tarnowski und Hotelbeſitzer Meckner. 

Allenſtein, 4. Juli. Am heutigen Tage wurde unter 
dem Vorſitz des Landgerichts⸗Direktors Herrn Muntau die 
dritte Schwurgerichtsperiode eröffnet. Im Herbſte 1886 begab 
ſich der Unteroffizier Otto Metzing aus Liebemühl nach Aus- 
tritt vom Dragoner-Regiment Nr. 10 zu Allenſtein nach Lud⸗ 
wigsburg (Württemberg), um in das dortige Trainbataillon zu 
treten. Aber weder hier noch bei einem anderen Truppentheil 
konnte er angenommen werden, und weil es ihm zur Rückreiſe 
an Geld fehlte, jo wußte er ſich vom Bataillonsbureau ein 
Schriftſtück zu verſchaffen, das er mit dem Bataillonsſiegel, das 
aus einem Requiſitionsſchein ausgeſchnitten war, und mit der 
Unterſchrift des Bataillonskommandeurs Frhrn. v. Gültlingen 
verſah und jo nach ſeiner Heimath gelangte. Nach einiger Zeit 
ging M. nach Hoboken, wo er zehn Jahre blieb und ſich ein 
anſehnliches Vermögen erwarb. Inzwiſchen wurde die Fälſchung 
jenes „Paſſes“ entdeckt, und M. wurde ſteckbrieflich verfolgt. Als 
M. vor einiger Zeit nach Allenſtein kam, meldete er ſich ſofort 
beim hieſigen Landgerichtspräſidenten, und heute ſtand er wegen 
Urkundenfälſchung und Betruges vor den Geſchworenen. 
Dieſe ſprachen zwar das Schuldig über ihn aus, bewilligten ihm 
aber mildernde Umſtände. Der Staatsanwalt beantragte mit 
Rückſicht auf die guten Militärpapiere und die damalige Noth⸗ 
lage drei Monate Gefängniß, welchem Antrag der Gerichtshof 
auch folgte. Der Staatsanwalt ſelbſt wird aber ein Gnaden 
geſuch an den Kaiſer befürworten. 

Oſterode, 5. Juli. Geſtern badeten eine Anzahl 
Kinder im Drewenzfluß unweit der Pferdeſchwemme. Das drei⸗ 
zehnjährige Mädchen Anna Knorra wagte ſich bis an die 
Schwemme, gerieth in eine tiefe Stelle und ging unter. Der ge⸗ 
rade dort auweſende Musketier Alexander Baranowski der 
2. Komp. des 18. Inf.⸗Regts. ſprang in voller Kleidung dem 
Mädchen nach, und es gelang ihm, mit eigener Lebensgefahr das 
Mädchen zu ergreifen und aus dem Waſſer zu ziehen. Die bei 
dem Kinde ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche 
waren von Erfolg. 

* Kreis Pr. Holland, 4. Juli. Der Kriegerverein 
Neumark feierte vorgeſtern ſein Sommerfeſt mit Umzug, Feſt⸗ 
rede, Konzert und Ball. Die Feſtrede hielt der ſtellvertretende 
Vorſitzende Herr Amling⸗Fürſtenau. Die meiſten Nachbar- 
vereine waren durch Abordnungen vertreten. — Der Schneider 
Ziffert aus Spitzen erhängte ſich geſtern in Abweſenheit 
ſeiner Frau und Kinder in ſeiner Wohnung. Die Urſache des 
Selbſtmordes iſt unbekannt. — Bei dem furchtbaren Regen der 
letzten Tage find durch die Paſſarge mehr als 500 Fuder 
Heu fortgeſchwemmt worden. 

R Wormditt, 4. Juli. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich am Sonnabend. Der Arbeiter Johann Ruhnau 
war auf dem Felde ſeines Dienſtherrn, bei dem er ſchon ſeit 
vielen Jahren in Arbeit ſtand, mit dem Zuſammenbringen von 
Heu beſchäftigt. Zu dieſem Zweck benutzte er einen Pferderechen. 
Nach gethaner Arbeit wollte er nach Hauſe fahren. Unterwegs 
wurde er durch Anfahren an einen Baum von ſeinem Sitz 
geſchleudert und überfahren, ſo daß er nach wenigen Minuten 
ſt arb. 

Bromberg, 5. Juli. Der Zeughausbüchſenmacher Herr 
Turath errang beim diesjährigen Königsſchießen der hieſigen 
Schützengilde die Königswürde für den Prinzen Albrecht von 
Preußen. Der Prinz hat die Königswürde angenommen, 
eine Medaille überſandt und Herrn Turath, von welchem er 
bei dieſem Anlaß viel Vortheilhaftes vernommen habe, den 
Dank für dieſen guten Schuß ausſprechen laſſen. 

Strelno, 4. Juli. Geſtern fand die feierliche Enthüllung 
des auf dem Marktplatz errichteten Kaiſerdenkmals ſtatt, zu 
welcher ſich viele Kriegervereine aus nah und fern eingefunden 
hatten. Die Stadt prangte in reichem Flaggenſchmuck. Nach dem 
Geſange des Liedes „Lobe den Herrn“ brachte Herr Oberpräſident 
v. Wilamowitz Möllendorf das Kaiſerhoch aus, worauf Herr 
Landrath Haſſenpflug die Feſtrede hielt. Auf ein Zeichen des 
Oberpräſidenten fiel unter dem Geſange des Liedes „Heil Dir im 
Siegerkranz“ die Hülle des Denkmals. Dieſes zeigt Kaiſer 
Wilhelm I im Militärmantel und Helm in ſchreitender Stellung. 
Die bronzene Statue ſteht auf einem Sockel aus polirtem braunen 
Granit, welcher die Reliefs der Paladine des Kaiſers zeigt. Das 
Ganze iſt mit einem prachtvollen Gitter mit vergoldeten Adlern 
umgeben. Nach dem Geſang der Kaiſerhymne fand die Uebergabe 
des Denkmals an die Stadt und die Uebernahme durch Herrn 
Bürgermeiſter Herrgott ſtatt. Hierauf folgte der Geſang des 
Liedes „Deutſchland, Deutſchland über alles“, die Bekränzung 
des Denkmals durch Ehrenjungfrauen und ein Parademarſch der 
Kriegervereine. Die Feſttheilnehmer begaben ſich alsdann nach 
dem Park der Domäne Waldau, wo ein Feſteſſen ſtattfand. 
Adreſſen wurden an den Kaiſer und an den Fürſten Bismarck 
abgeſandt. Abends war Zapfenſtreich und Kommers. Aus Anlaß 
ihrer Verdienſte um die Errichtung des Denkmals erhielten Herr 
Amtsrichter Gadow den Kronenorden 4. Klaſſe und die Herren 


Bimmermeitter Klomp und Erxleben das Allgemeine Ehren- 
zeichen. 

Inowrazlaw, 5. Juli. In der letzten Sitzung der 
Strafkammer wurde der hieſige Geſchäftsführer der Firma 
Plög und Meyer in Thorn, Leon v. Petrykowski, wegen einer 
großen Reihe von Unterſchlagungen zu einem Jahr Gefängniß 
verurtheilt. 

* Poſen, 4. Juli. Am 9. und 10. Juli feiert, wie ſchon 
mitgetheilt, der Allgemeine Männer⸗Geſangverein ſein 
50jähriges Beſtehen. Im Jahre 1848 gegründet, ſtellte ſich 
der Verein die Aufgabe, durch Pflege des deutſchen Liedes 
deutſches Weſen und Empfinden in der Oſtmark zu fördern. 
Dieſer Aufgabe iſt der Verein mit beſtem Erfolge nachgekommen. 
Bald der größte und leiſtungsfähigſte Geſangverein, wurde er 
vorbildlich und bahnbrechend für alle geſanglichen Beſtrebungen 
in der Provinz Poſen. An der geplanten Jubelfeier werden 
darum auch nicht blos die Geſangvereine der Stadt Poſen theil⸗ 
nehmen, ſondern faſt ſämmtliche Geſangvereine der Provinz 
haben ihr Erſcheinen zugeſagt. Ueber 800 Sänger wird die 
Provinzial⸗Hauptſtadt in ihren Manern verſammelt ſehen, da» 
runter auch den deutſchen Männer⸗Geſangverein aus Lodz 
(Ruſſiſch⸗Polen). Die Jubelfeier wird den Charakter eines 
Provinzial» Sängerfeſtes tragen. Die ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Behörden bringen dem Feſte weitgehendes Intereſſe 
entgegen, das ſich auch durch Gewährung namhafter Beihilfen 
bekundet. Ein Feſtkomitee aus Vertretern aller dentſchen Kreiſe, 
mit dem Oberpräſidenten und Oberbürgermeiſter an der 
Spitze, betreibt eifrig die Vorbereitungen zur würdigen Feier 
des Feſtes. 

* Czarnikau, 4 Juli. Zu dem 250 jährigen Jubel⸗ 
feſte der Schützengilde waren Schützen von Nah und Fern 
herbeigeeilt. Es waren vertreten die Gilden Ritſchenwalde, 
Filehne, Kolmar, Budſin, Schönlanke, Dt. Krone, Rogaſe n, 
Samter, Oberſitzko, Schneidemühl und Prinzenthal (bei Brom- 
berg). Die Gäſte wurden von einer Deputation empfangen und 
mit Muſik in die Stadt geleitet. Mittags verſammelten ſich die 
Schützen auf dem Pferdemarkte zum Feſtzuge. Dieſer bewegte 
ſich nach dem Markte, wo die eingeladenen Ehrengäſte, die Sänger 
und der Radfahrerverein Schönlanke Aufſtellung genommen 
hatten. Der Sängerchor begrüßte die Gäſte mit dem Geſange: 
„Gott grüße dich“. Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Sch ulrath 
Schick hielt dann die Begrüßungsrede, worauf Herr Vürger⸗ 
meiſter Dembeck aus Kolmar im Auftrage der dortigen Gilde 
einen ſilbernen Fahnennagel der hieſigen Gilde verehrte. Zum 
Schluß der Begrüßung ſang der Chor das deutſche Gebet für 
Kaifer und Reich von Möhring. Darauf bewegte ſich der Zug 
nach dem Schützenplatze. Die Spitze des Zuges bildeten 12 Paar 
Radfahrer, Herren und Damen, dann folgten zwei Harlekins, 
zwei Wallenſtein'ſche Reiter, die Militärkapelle, die Jubelfahne, 
die eingeladenen Ehrengäf te ſowie ein Schützenzug. Die zweite 
Hälfte des Zuges eröffnete der ſinnig geſchmückte Feſtwagen mit 
den Ehrenjungfrauen, welche die Ehrengaben trugen. Von 2 bis 
4 Uhr fand das Feſtmahl in der eigens zu dieſem Zweck er⸗ 
bauten und ſchön geſchmückten Feſthalle ſtatt. Herr Bürger- 
meiſter Zager⸗Czarnikau brachte mit ſchwungvollen Worten das 
Kaiſerhoch aus, worauf der Vorſitzende der hieſigen Gilde, Herr 
Kaufmann Maske, einen Trinkſpruch auf die Gäſte ausbrachte. 
Im Namen der letzteren dankte Herr Schmidt aus Prinzenthal 
und ließ die hieſige Gilde und die Stadt Czarnikau leben. Herr 
Regierungs-Baumeiſter Marten gedachte zum Schluß in launigen 
Worten der Damen. Von 4 bis 8 Uhr wurde auf allen 15 
Ständen geſchoſſen, während im Garten eine große Menſchen⸗ 
menge der Konzertmuſik lauſchte. Nach dem Einmarſch wurde 
5 den beiden größten Sälen der Stadt dem Tanze gehuldigt. 

Das Preisſchießen begann heute früh. 

Weißenhöhe, 4 Juli. Zu dem geſtrigen Bundesfeſte 
hatten ſich ſämmtliche Schützengilden des Bundes hier eingefunden. 
Auf dem Marktplatze brachte Herr Diſtriktskommiſſar v. Hart⸗ 
mann das Kaiſerhoch aus. Herr Hauptlehrer Biſchoff⸗ 
Weißenhöhe begrüßte Gäſte und Kameraden. Nachmittags fand 


J. õõĩð]᷑₈dp dd e , ̃¼¾˙ , P 


I. Ziehung der 1. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


RR vom 5, Juli 1898, vormittags. 
Nur die Germmme über 60 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Feſttafel ſtatt, und ſodann wurde mit dem Schießen begonnen. 
Die Bundeskönigswürde errang Herr Förſter Nickel⸗ 
Weißenhöhe, erſter Ritter wurde Herr Hotelbeſitzer Bromber⸗ 
Lobſens, zweiter Herr Schuhmachermeiſter Karohl⸗Wirſitz. 
In der mit dem Feſte verbundenen Bundesverſammlung wurde 
der Schriftführer Herr Kämmerer Freitag⸗Wirſitz für den 
erkrankten Bürgermeiſter Herrn Schirrmeiſter zum Vorſitzenden 
ernaunt. Alsdaun wurde beſchloſſen, das Bundesfeſt 1899 in 


Wiſſek zu feiern. 


* Samter, 3. Juli. Nach dem Jahresbericht des hieſigen 
Einkaufs⸗ und Verkaufsvereins beträgt das Geſchäftsgut⸗ 
haben der 152 Mitglieder 9969,90 Mark, der Reſervefonds 
1999,67 Mk, der Waarenumſatz im Geſchäftsjahre 1897 rund 
27 000 Mk. Zum Vorſitzenden wurde Herr Landrath 
v. Blanckenburg und zu Aufſichtsrathsmitgliedern die Herren 
Gutsbeſitzer Cybulski⸗Peterkowko und Hellwig⸗Krummwieſe 


gewählt. 


Stargard i. P., 4. Juli. Das Gut Streblow, bisher 
Herrn Gutsbeſitzer Holzkamm gehörig, iſt für 126000 Mk. an 


Herrn P. Ruhmke zu Heinrichshof übergegangen. 


Kolberg, 3. Juli. Zwiſchen der Stadt Kolberg und dem 
preußiſchen Fiskus ſchwebt ſeit längerer Zeit bei dem Landgericht 
Köslin ein Prozeß wegen Anerkennung und Schutz am Eigenthum 
(der Fiskus beſtreitet nämlich der Stadt das Recht, am Oſtſee⸗ 
ſtrande Strandkörbe gegen Entgelt aufſtellen zu laſſen, nimmt 
dies Recht rielmehr für ſich in Anſpruch und hat einem Inter⸗ 
eſſenten dazu direkt die Erlaubniß ertheilt). Dieſer Tage iſt in 
der Sache das Urtheil gefällt, es wurde für Recht erkannt: 1) der 
Beklagte wird verurtheilt, das Eigenthum der Stadtgemeinde 
Kolberg an dem Oſtſeeſtrande zwiſchen dem Hafen und der Walden⸗ 
felsſchanze in Kolberg anzuerkennen; 2) der Beklagte iſt nicht 
berechtigt, aus privatrechtlichen Titeln die Erlaubnis zur Auf 
ſtellung von Strandſtühlen zu ertheilen, und daher auch ſchuldig, 
die von ihm dem Hotelbeſitzer ertheilte Genehmigung zur Auf⸗ 


ſtellung von Strandſtühlen zurückzunehmen. 


Landwirthſchaftlicher Verein Dragaß. 


In der letzten Sitzung wurde ein Schreiben des Proviant⸗ 
amtes Graudenz verleſen, worin mitgetheilt wird, daß höheren 
Orts danach geſtrebt wird, den Naturalienbedarf für die 
Proviantämter direkt von den Produzenten zu kaufen, und 
daß auch die kleinſten Mengen, Heu ſogar Iufttroden von der 
Wieſe weg, an den Wochentagen von Morgens 6 Uhr bis Abends 


6 Uhr angenommen werden. 


Ferner wurde ein Schreiben der Landwirthſchafts⸗ 
kammer mitgetheilt, daß die vom Herrn Staatsſekretär des 
Innern Graf Poſadowski nach Rückſprache mit dem Wirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuß angeordneten Erhebungen über die heimiſche 
Gütererzeugung auch auf die Landwirthſchaft erſtreckt werden 
ſollen; es ſind zunächſt Erhebungen über die Rentabilität ganzer 
Betriebe in Ausſicht genommen, für welche nach eingehender 
Berathung mit dem Wirthſchaftlichen Ausſchuß ein Fragebogen 
in der Hauptſache fertig geſtellt iſt. Der Herr Staatsſekretär 
des Junern hat nun den Deutſchen Landwirthſchaftsrath mit der 
Ausführung der Erhebungen beauftragt und um baldige Feſt⸗ 
ſtellung der Fragebogen gebeten. Die Kammer richtet infolge⸗ 
deſſen an die Vereine die Bitte, baldigſt eine Liſte von Land⸗ 
wirthen mit genauer Adreſſe zu übermitteln, deren Betriebe die 
verſchiedenen, in ihrem Betriebe vorkommenden Wirthſchaftstypen 
derart zum Ausdruck bringen, daß aus der Nachfrage ein zu⸗ 
verläſſiges Bild der thatſächlichen Verhältniſſe gewonnen werden 
kann, ohne das Material allzuſehr anſchwellen zu laſſen. Bei 
der Auswahl der Werthſchaftstypen würden zu berückſichtigen 
ſein: Klima und Höhenlage, Bodenverhältniſſe, Groß⸗, Mittel⸗ 
und Klein-Beſitz, extenſive und intenſive Betriebsweiſe, Körner⸗ 
und Viehwirthſchaften, Zuckerrübenbau, Brennereibetriebe, Wein⸗ 


bau und Anbau von Tabak, Flachs und Hopfen. 
7 t 


Es erklärten jich ſechs Mitglieder bereit, derartige Frage 


bogen auszufüllen. 
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374 437 46 79 505 20 32 93 975 99 217024 93 [100] 112 
62 259 446 82 91 [3X 698 729 898 _ 218086 137 200 61 358 430 
517 915 [150] 50 210082 102 19 1100] 831 218 49 92 691 779 886 933 


220059 176 303 565 17 863 921 49 74 221006 97 157 298 466 588 
620 45 97 751 83 964 76 222155 319 38 505 20 84 661 839 223045 

113 54 66 210 1100 81 88 499 524 224062 86 100 11 31 55 247 81 353 

612 766 [1501 934 225141 204 [200] 92 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 30000 Mk., 1 zu 15000 ME, 

1 zu 10000 Mt., 1 zu 5000 Mk., 2 zu 300 3000 | Mt., 2 zu 1000 Mi, 10 zu 500 Mt. 


904 620 45 75 707 [1000] 874 117261 76 88 382 86 484 547 59 


200109 71 
109) 614 74 71 


— ——— I EI 
AT 29 2 
— E 7 
S. 
R 8 


pferd, ſehr bequem 1 — 
l 5 — s a 
e g e e ee Auggen Fug swallag 
beendet, billig zum Verkauf. Zu 
erfragen bei 


hof Korschen. 


Sambonillel-S munbeerde 
Bankau bei Babn- und Poſt⸗ 


Körper mit langer, edler Wolle. 


— En 


Schäferei⸗-Direktor Albrecht 


Hühnerhündin „Herta“ 
3½ Jahre alt, deutſch, kurzh. 
braun, ferm, für 120 2010 


ehverk: luke“ 
9413] Sprungfähige zu Rane, Kgl. 85 Urmel 


Nambouillet⸗Vöcke 2g we 280 Sin 


8 30 fette 
Holländ. Stiere 
150 ſette 
engl. Lämmer 


Arbeitsochſen 


ſtehen auf R. Chelmonie bei 9 ca. 60 Pfd. ſchwer. zu baldiger Abnahme verkäuflich. bittet Preisofferten [9720 


Schönſee billig zum Verkauf. Preis 14 Mark. 


Troitzſch. [C. Modrakowski, Bromberg. Eiſenbahuſtation. 


Domaine Unislaw, Poſt⸗ und Dom. Wtelno b. Triſchin. 
143 Die Gutsverwaltung. 


Guben. 


12 Stück bayrijche 


bis 4 Jahre alt, nicht unter 
12 Ctr., ſucht zu sofort und er⸗ 


— [Offene Stellen.] Zwei Bolizei- Aſſeſſoren in Kiel, 
Gehalt 250 Mk., ſteigend bis 4500 Mk. Meld. bis 20. d. Mis. 
an den Magiſtrat. — Direktor bei der Boden⸗Kredit⸗Anſtalt für 
das vormalige Kurfürſtenthum Heſſen zum 1. April 1890, Gehalt 
7000 Mk., ſteigend bis 10000 Mk. nebſt 660 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. Meld. bis 1. Oktober d. Is. an den Landesdirektor von 
Heſſen, Freiherrn v. R tedejel in Kaſſel. — Bureau⸗Aſſiſtent 
bei dem Magiſtrat Elms horn, Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 
Mark. Meld. bis 15. d. Mis. au den Magiſtrat. — Rendanut bei 
der Landſchaft in Halle (Saale), Gehalt 3000 Mk., . bis 
4800 Mk. und 42 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. bis 1. Auguſt 
an 81 Direktion der Landſchaft der Provinz Sachſen in Ha le 
(Saale). 


Eine braune Stutel 


6 Jahre alt, 6 Zoll 
groß, für ſchweres Ge⸗ 
wicht, Kommandeur⸗ 


Zwei angefleiſchte 


Bullen 


iind in Hutta bei 
Warlubien verkfl. 


Kommandeurpfd., 10 J. a., 6 ½ Zoll, 
1952 f. ſchw. Gew., truppenfr., vorzügl. 
Wachtmeiſter Schwarz, Thorn, geri tt., angen. Gänge. Pr. 1200 M. 

Ul.⸗Kaſerne. Zu erfr. b. Wachtm. Romeikat, 


Thorn, Ulanenkaſerne. 112 26 

Der Fr: 
freihändige Verkauf Fuchs wallach 
von 1,65, 8 jähr., in jedem Dienſt, 


auch unter Dame, gegangen, 

li shi if Krippenſetzer, ſonſt tadellos, 

Jühr ing: 0 en 152 650 Mk. Mäh. Marienwerder, 
hieſiger 152 Futtermeiſter der 7. Batterie. 

Uxfordshire- dowos- 
Stammheerde 


hat begonnen. 
Auf Wunſch Fuhrwerk Bahn⸗ 


Orfordſhiredowu⸗ 
Stam mſchäferei 
Russosebin 


Langheim, Poſtort, |Woit, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 
Der freibänzige Verkauf der 
Jührlingshöcke 
hat begonnen. Auf Anmeldung 
Wagen Prauſt. 5116 
v. Tiedemann. 


im Juli 1898. 
Die Gutsverwaltung. 


Station Warlubien Wpr. 


Sonnabend 12 Juli 1898 3 1 
Sonn atzen 3 lie: Wichorsee 


bei Kl. Czyſte 


Bahnhof Kornatowo Wypr. 


Auktion 


Poet * 50 egen Rod zum N a * — 
e nge ute e, in \ 
eingeibäbten reifen von 75 Mk. Lex Volk⸗Verkauf 


anfangend. aus hieſiger Nambouillet- 


Zuchtrichtung: Großer, tiefer | Stammheerde findet 
am 18. Juli er. 
Mittags 1 Uhr 


Bei Anmeldung Fuhrwerk durch Auktion ſtatt. 


Züchter der Heerde: Herr 


bereit Bahnhof Warluvien, ſo⸗ Es kommen circa 


Adlern der Weicher n Bossen 70 miſt ungehörute Böcke 


Abnahme der Böcke und Aus⸗ zum Verkauf. 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 1 Wagen ſtehen auf Bahnbof 


einfunft Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 


0. E. Gerlich. Bahn. Anmeldung en. 


— 1 


1. Ziehung der 1. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziebung vom 5. Jult 1898, nachmittags. 
Nur die Gewinne äber GO Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 


’ (Ohne 
108 42 72 264 864 [100] 91 743 


788 880 95 2044 248 544 720 44 882 86 30 
646 363 916 58 4158 258 541 66 718 44 


ewähr.) 

52 898 923 52 1071 100 9 279 882 
70 [100] 161 241 92 545 89 

5287 374 418 65 69 525 655 


90 165 272 323 84 510 71 635 888 7066 451 517 652 872 93 
737 48 6090 165 27 10 7 585184 201 


99 8022 146 79 245 54 307 18 46 
59 318 71 93 434 597 747 
10248 72 318 31 474 535 61 82 
2005 7 


311 690 709 824 988 18 


423 663 839 920 9043 


017 244 50 573 713 [100 
0 700 83290 062 103 30 31 


407 93 593 645 760 813 902 14003 102 248 440 772 928 55 15037 120 


7 
726 54 
= 816 31 (100) 40 


13 210 556 803 808 70 42130 89 
806 64 912 483061 113 29 81.241 


4 
51 [100} 60 835 400 512 18 26 33 965 70 86 45152 70 235 90 
86 572 606 896 934 [100] 0 13 
1 48121 27 81 211 33 37 499 [100) 935 42 69 
hr 887 938 98 


436 565 867 _ 46203 5 
49 54 (150) 97 615 44 7 
11000 98 49084 365 71 

50032 203 27 54 51 
624 67 95 927 52214 61 | 
92 54056 135 52 245 465 
56000 5 208 56 801 436 7 
100) 697 732 58104 13 1 
5001| 410 86 507 62 929 

60051 133 221 35 302 39 576 9 


47 866 90: 
5 


959 62098 172 214 464 510681 765 [200] 937 54 71 


333 61 645 725 800 91 64216 36 
65010 119 30 55 228 332 (150] 
66038 238 731 916 29 
9 1150] 658 79 933 69 


Y 
70134 86 213 35 376 82 495 57 
97 894 974 89 72204 38 91 301 


67119 213 98 398 461 500 656 805 
69095 137 41 836 57 59 408 65 688 


16009 37 126 46 323 29 598 916 56 


[150] 211 423 664 73 [100] 719 86 
444 625 46 771 870 924 


47101 49 [200] 213 


3 61_ 51050 242 48 354 433 80 574 


85 797 99 53132 298 512 622 [100) 80 848 
5 599 55180431 38 78 539 762 67 [100] 830 
71 831 [100] 98 (300 
13 308 508 38 800 61 913 58 


57120 40 93 460 95 
59164 68 273 


61042 200 2 386 741 
63036 157 239 
401 30 64 65 555 626 764 801 52 92 
92 494 513 616 816 29 86 = Ze 

84132 


08 44 [200] 


9 763 849 71181 275 490 657 722 
628 894 983 73033 30 229 97 318 


463 534 81 753 892 938 93 74010 49 64 110 40 71 228 407 88 603 46 


40 54 841 
741 77292 339 404 505 632 819 
79024 118 244 334 407 505 619 79 

80034 95 479 677 (100 721 & 


75115 97 303 68 71 419 72 738 57 82 975 
819 74 958 


70026 253 543 
78096 221 71 384 663 757 


784 80 150] 862 
6 [100] 55 950 93 81133 282 332 


800 48 68 88 919 82067 285 307 508 [200] 55 794 820 943 83022 49 


169 265 400 67 549 847 70.88 
930 85223 373 445 90 735 79 811 
139 97 316 88124 34 255 97 319 
835 95 409 48 624 56 827 41 
90070 85 121 372 524 603 869 


92088 233 78 335 511.805 75 86 99 
94039 244 374 83 425 610 18 34 80 977 [100) 


97 (150) 
685 774 819 27 1 37 98161 74 
243 383 401 33 524 100) 32 50 824 
821 958 


84040 58 259 77 [100] 362 95 513 627 


86117 19 215 420 695 87024 38 
462 90 503 667 80 761 89180 247 


925 59 91011 343 717 21 96 998 
1 93199 228 881 404 708 836 84 
95210 63 371 
272 330 83 595 625 842 97086 190 
33 93036 155 251 354 455 728 79 


99074 140 71 218 418 584 680 752 57 93 898 936 


100030 44 67 96 233 56 78 879 984 101057 119 97 328 42 45 724 


54 931 64 102134 55 311 420 45 510 828 64 96 962 
104277 85 


103081 189 213 
5 [150] 447 [150] 585 753 843 989 92 
106113 215 30 


[200] 85 608 2 


128072 178 325 41: 570 603 858 


* 


6049 50 148 67 398 450 540 7° 


93127319 82 502 604 811 12 68 962 
129029 30 34 99 21 


6 
7 80 853 78 


130127 1500] 270 868 [100] 480 91 617 76 727 77 12001 83 
614 43 861 68 


8 
963 1833236 423 632 64 742 57 78 8 


8 135161 77 204 794 [100] 848 
84 856 75 958 


639 [100] 43 871 81 963 75 
94 826 54 63 86 


503 637 79 758 81 901 49 75 
696 763 952 


485 531 723 79 861 924 [150] 60 


187 661 734 974 
150209 74 79 342 49 5 
97 858 158166 203 6 

160001 335 81 405 2; 
988 102030 420 636 807 49 
831 73 913 
613 751 


0 152183 281 412 28 32 577 
946 51 [200] 78 153039 99 158 223 [100] 478 636 955 95 
155059 273 91 322 34 495 [100] 684 
658 74 824 940 
3 439 82 621 77 935 97 
1547 161058 354 [150] 416.510 [150] 50 618 
163001 315 835 61 
165129 37 62 321 571 828 966 
107023 57 139 303 41 472 549 57 605 954 


43 


32 977 134353 400 607 896 902 
[ 138166 71 298 305 585 609 26 749 
137061_116 22 76 94 213 320 76 596 6 


88 834 64 138010 290 581 41 


139083 166 247 70 504 740 47 830 44 68 82 
140112 228 74 315 55 91 540 56. 090 842 947 


141138 282 554 


142007 57 108 [100] 263 352 478 510 91 
143244 61 [100] 380 697 923 51 
82 623 735 37 90 853 922 145338 94 891 


144062 8313 521 
146138 268 310 22 446 64 


147006 146 91 221 384 85 417 33 510 
148169 2641 68 317 533 633 83 89 96 725 856 [100] 85 
9383 149002 113 332 42 56 559 96 61 

150066 150 263 414 58 67 593 701 90 94 876 89 983 


9 


151021 22 
100) 890 
154076 99 
724 41 831 995 
157045 146 3 

159168 332 


164019 299 499 778 
166058 157 270 309 79 
168006 20 34 73 


191 292 336 453 515 97 169012 59 75 172 211 36 842 100] 62 528 45 


60 858 926 


61 
170117 41 63 370 496 97 908 36 


171101 221 [150) 891 614 95 


831 172009 12 167 90 249 421 527 688 706 48 69 837 64. 178078 


155 [10 70 297 468 527 89 [150] 676 730 
7 175102 17 59 79 87 98 269 325 429 35 714 882 967 90 


77 
528 616 77 712 89 
805 42 50 976 178036 433 


174229 308 478 501 642 
176328 


177078 244 84 97 303 414 81 53 96 516 [100] 788 
179167 210 509 20 637 701 57 64 804 58 


180006 13 252 341 58 499 568 843 86 968 181012 20 [100] 58 377 


106 631 54 59 7 


55 974 182220 424 775 858 


183046 176 94 274 


319 408 20 99 751 52 860 934 74 184081 142 75 288 329 45 [300) 441 


716 44 62 


185109 301 [100] 425 55 501 722 71 917 


186034 74 95 


160 1100] 64 0) 72 [100] 215 60 318 583 648 762 941 187147 226 


2 


73 90 862 
189104 2 


1 188050 193 227 66 89 364 410 79 642 68 732 855 
20235 333 78 770 77 91 843 917 


61 197008 19 102 201 342 59 424 (100) 65 504 8 687 58 743 964 
198104 76 866 199127 272 391 629 843 48 

200001 12 110 288 544 [100] 87 610 711 28 800 27 972 93 201010 
359 446 512 53 704 861 943 402064 148 63 68 264 [100] 471 557 [100] 
728 203104 35 55 84 99 211 310 72 559 627 96 708 100] 925 76 


204013 485 [150] 932 
86 219 372 431 38 704 861 902 
62 213 65 68 623 68 969 


205005 66 [100] 124 330 636 704 858 
207217 30 311 438 639 940 
209296 397 525 [300] 632 712 (150 846 


206109 
208055 


8 88 
210079 309 43 400 93 504 10 27 631 946 211478 500 723 212053 


161 319 631 


213005 8 42 114 43 72 316 454 56 86 610 846 73 919 
214122 63.223 34 404 529 57 626 814 


215122 31 40 227 390 556 71 


92 640 61 762 91 216026 94 347 520 98 669 743 892 963 72 84 217268 


355 57 688 715 823 50 

- 220023 60 157 223 398 537 
52 735 [150] 881 916 40 [150) 
223344 404 578 651 95 710 817 
906 67 225069 108 270 89 595 


[200] 79 434 73 76 862 218024 76 115 


345 626 51 847 219037 138 220 


221214 891 403 97 [100) 508 28 625 
222235 502 26 631 719 811 936 61 
224041 168 83 234 53 522 871 37 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 30000 Mk., 1 zu 15000 ME, 


Dunkelbr. 


Wallach 


ca. 8 Zoll groß, 
7 Jahrealt, Preis, 
1000 Mark, 19090 


Fuchswallach 


5 Zoll groß, 5 ½ Jahre alt, Preis 
1500 Mark, beide Pferde bei der 
Truppe gegangen, verkauft 
Dominium Collishof 
bei Oſterode Oſtpt. 
2 hochtragende 


Kübe 


verkauft Dom. Groddeck 
bei Driezmin. [9840 


Goldbrauner Wallach 


fünfjährig, gut geritten, lamm⸗ 
fromm, ſehr geräumiger Schritt 
und Trab, m. mächtigem Galopp⸗ 
ſyrung, trägt jedes Gewicht, ver⸗ 
kauft Kittergut Lekno. Eben⸗ 
daſelbſt ſtehen zwei dreijährige 


Wallache 


Goldfuchs und Rappe, nach Voll⸗ 
bluthengſt von Biedermann ge⸗ 
zogen, ſehr gängige Pferde, zum 
Verkauf. Goldbrauner Wallach 
koſtet 1200 Mark, Rappe u. Gold⸗ 
fuchs je 700 Mark. 

Dom. Lekno, Provinz Poſen. 


Eine hochtragende Kuh 


in 14 Tagen kalbend, ſteht zum 
Verkauf bei H. Lenz UI 


Michelau bei Graudenz. 134“ 


Torksh. Eber 
tragende Erſtlingsſäue! 
Heerdb.-Stammzucht 


Vereinig. deutſch. Schweinez. 


von Winter-Gelens, 


Bahn Stolno, Kreis Culm. 


— TEN 
Fernen Hihnerhund 
Hart ge Dar nt ab end 

Förſter Zimmermann, 
Karbowo bei Strasburg Wpr. 


Einen großen, ſchönen 
Begleithund 

da ſehr wachſam auch als Hof⸗ 
hund l verkauft billig 


R. Müller, Dragaß bei 
Graudenz. 


Reitpferd 


möglichſt Wallach, truppenfromm, 
ruhig und leicht zu reiten, mit 
geſunden Knochen Rücken, 
gutes Aeußere KM: Offert. 
r ee n 

unter an 
den Geſelligen erbeten. 


— — ——— —b —— ' — — —— 


Culmſee. 1915˙ 


Bekanntmachung. 


Füllen⸗YMAn kauf 


9804] Ich taufe am 
Dienflag, den 12. Juli tr., 
Vormittags von 10—12 Uhr, 
in KokotzkO 
und an demſelben Tage 
Nachmittags von 4-6 Uhr, 
in Podwitz 


vor den Gaſthänſern 


gute jährige, llihrige um) 
Abſatz⸗Füllen 


laut Decl⸗ und Füllenſchein, 
von Königlichen Heugſten 
ttammend, mit kräftigen 
Beinen, antem Gang und 
Vüden 

Um gefällige, recht zahl⸗ 
reiche Beſchickung bittet 


v. Loga, Wichorsee 


Kreis Culm. 


verkäuflich in Knappſtaedt bei 
I) 


Grundstücks- und 
Geschäfts Verkäufe. 
Gute Exiſtenz! 


Umſtändehalber iſt ein gut 
eingeführt. Kurzwaar.⸗Geſchäft 
verbunden mit großer Damen⸗ 
ſchneiderei, zum 1. Oktob. billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
Nr. 9578 d. d. Geſelligen erbet. 
In einer aufblühenden Stadt 
33 ca. 9000 Einwohnern, 
iſt e 


Herten- und Fnaben⸗ 
Bonfeklions- und Maaß⸗ 
Peſchäſt 


verbunden mit Herrenartikeln, 
anderer Unternehmungen halber 
C 
Kaufmann zu vergeben. Lager⸗ 
beſtand ca. 11000 Mark. Ueber⸗ 
nahme am 1. Oktober. 

Offerten unter Nr. 9919 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gelegenheitskauf. 
Fürberei⸗Grundſtück 


in beſter Lage der Stadt, wegen 
Aufgabe des Geſchäfts zu ver⸗ 
kaufen. Es iſt nur noch eine 
Färberei am Orte, keine chemiſche 
Waſchanſtalt u. ſ. w. Anfragen 
. Tat Ae 
rbitte uſtav Augſtin, 
97881 Graudenz. 


Eine gute Gaſtwirthſchaft i 
der eee ein Sans 
oder kleine Landwirthſchaft zu 
vertauſchen. Meld. briefl. unter 
Nr. 9531 an den Geſelligen erb. 
Ein hübſch. Gartengrundſtück 
dicht bei — rn 5 — 

FJ. Welke, Mareeſe 
b. Marienwerder. 


Ein gutgehendes Barbier⸗ 
geſchäft in beſter Lage Danzigs 
wort billig zu verk. Meld. erb. u. 
W. M. 195 Juſeratenannahme des 
Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 

— Beſſeres — 


Gaſthaus 


mit groß. Ausſpannung, ſchönſten 
Gartenanlagen, Sammelpunkt v. 
5 Vereinen, alleinig, derart. Ge⸗ 
ſchäft am Platze, iſt umſtände⸗ 
. ſof. zu verk. Pr. 40000 Mk., 
nz. nach Uebereinkunft. [9847 
Reding, Elbing, 
Kettenbrunnenſtraße 9. 


Putz⸗ und 
Kurzwaar.⸗Geſchäft 


flott gehend, in lebh. Kreisſt. d. 
Prov. Poſen, gut gel, iſt fof. od. 
ſpäteſt. 1. Okebr. u. ünſt. Bed. z. 
verk. Off. u. Nr. 9409 d. d. Geſ. erb. 


Ein Hausgrundſtück 


in Graudenz, Langeſtr. 7, be⸗ 
lebte Straße und gute Geſchäfts⸗ 
ſtelle, iſt Erbſchafts halber ſo⸗ 


fort zu verkaufen. Zu erfragen 
bei Waſilewski, Unterthorner⸗ 
ſtraße 12. 1:38 


Mein Grundſtück 
33 culm. Morg. Ackerland, mit 
neuen Gebäuden, 1 Kilometer 
von Dirſchau, bin ich Willens, 
freihändig zu verkaufen. 894! 
G. Pfeiler, Dirſchau⸗Abbau. 
8343] Mein maſſives, 3ſtöckig. 


Wohnhaus 


nebſt Z ſtöck. Speicher, großem 
ofraum Stallg., Keller, ruhige 
age, ſchönſte g unt. ſehr 

günſt. Bedingung. ſof. zu verkauf. 
Wwe. Loewe, Neuſtettin. 


711 Ich beabf. m. vor 6 J. erbaut. 


Fußholländer 


dreigängig, nebſt 16 Morg. Land, 
wegen Familienverh. billig unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. A. . Gottken, 
Bahnſt. Windtken, Kr. Allenſtein. 


Die Waſſermühle 
in Hammer b. Maximilianowo, 1/2 
Meile v. Bromberg, m. g. Waſſer⸗ 
kraft u. ſteter Kunden⸗Müllerei u. 
ebeudajelbit die [117 
Gaſtwirthſchaft 

m. Land, ſind preiswerth u. unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Näheres ducch 

J. L. Neumann, Bromberg. 


Berkauf eines Grundſtücks 
mit voller Ernte. 

Beabſichtige das mir über⸗ 
tragene Grundſtück nebſt Ge⸗ 
bäuden und allem Inventar in 
Krummenſee bei Hammerſtein 
Weſtpr., an der Chauſſee, 9 Klm. 
von Stadt und Bahn entfernt 
Pie: freihändig zu verkaufen. 

ie Größe beträgt ca. 170 Mg. 
guten Bodens, worunter 8 Morg. 
Wieſen. Ausgeſäet ſind: 50 Ctr. 
Roggen, 25 Scheffe * 90 
Ctr. Kartoffeln, 5 Mg. Wruden. 
Kaufpreis ca. 28000 Mk., An⸗ 
ee. nach Uebereinkunft unt. 
ehr guten Bedingungen. Zur 
näheren Auskunft gerne bereit. 
Rob. Kofahl, Maurermeiſter, 
1 Hammerſtein. 


Vorgerückten Alters wegen 

iſt eine 5 
Eſſigfabrik 

zu verkaufen evtl. zu verpachten. 

Off. u. Nr. 7829 d d. Geſ erb. 


Sichere 


Brodſtelle. 


9411] In Bromberg iſt ein 
ſeit 18 Jahren mit beſtem 
Erfolge betriebenesuhren⸗, 
Gold n. Optiſche Waar.- 
Geſchäft wegen Krankheit 
feines jetzig. Beſitzers z. ver⸗ 
kaufen. Da eine Uebergabe 
baldigſt ſtattfind. muß, ſind 
die Beding. ſehr günſt. ge 
ſtellt u. daher z. Uebernahme 
nur 5b. 6000 Mk. erforderl. 
Das Reſtkaufgeld nach 
Uebereinkommen. Alles 
Nähere durch 

Hermann Looſch, 
Hl Uhrmacher, Bromberg, 


Bahnhofſtraße 9. 


M. Grundſtück, 187 Mrg.gr., nur 
gut. Bod. in hoh. Kult., gut. Wieſen⸗ 
verh., Gbd., Juv., Erntegut, harta. d. 
Chauſſ., ökm y. Oſterode, m. Meier.⸗ 
Stelle zum Verkauf. Anzahlung 
15000 Mt. Anguſte Labuhn, 
Arnan bei Oſterode Oſtpr. 


9773] Wegen Todesfalls meines 
Mannes beabſichtige ich das 


Land nebſt neuer Scheune 


(Pappdach), dicht an der Stadt 
und der Chauſſee nach Marien⸗ 
werder gelegen, 32 Morg. groß, 
durchweg vorzüglicher Boden, 
auch Wieſen dabei, von ſogleich 
mit voller Ernte zu verkaufen. 
E. Penke, Garnſee. 


ae Mein an gr. Stadt 
und Bahnhof belegenes 


Rittergut 


1200 Morgen Weizenboden, 
mit 6800 Mark Grundſteuer⸗ 
Reinertrag, maſſiv Gebänd., 
hochherrſchaftlich. Wohnhaus, 
großartigem Inventar, ber- 
kaufe ich für 330000 Mark 
bei kleiner Anzahlung. Neit 
Landſchaft. Gefl. Anfragen 
erbittet und beantwortet die 


Geueral-Güter-Agentur 


von Carl Tempel. 
Flatow Weſtpreußen. 
P. 8. Den hochgeehrten 
Herren Reflektanten zur gefl. 


Nachricht, daß ich Rittergut 
e be bereits verkauft 
abe. 


Brennereigut Ostpreußen 


mit Ziegelei, 1030 Morg. groß, 
mit 36 Mk. Anzahlg. Krank⸗ 
heitshalb. bald. verkäuflich. Mel⸗ 
dungen von Selbſtkäufern werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8913 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Veſitzung 


50 Mg. gr., größtenth. Weizenbd. 
u. gut. Wieſ., faſt neue Gebäude, 
ſch. Ernte, 14 St. Rindv. 2 Pferde 
u. todt. Inv. in Schöneich, Poſtſt., 
Kr. Culm, iſt preisw. ſof. Umſt. 
halb. zu verkauf. Meldung. an 
Johann Goerß, Schöneich. 


Bromberg. 
9867] Mein am Kornmarkt ſeit 20 Jahren beitebenbes 


Deſtillatious⸗Geſchäft 


verbunden mit einer Anſtalt künſtlicher Mineralwaſſer, if 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Leo Rittler, Bromberg. 


Posamentier-, 
Kurz-, Tricotagen und 
Weisswaaren. 


89831 Mein ſeit 33 Jahren mit beſtem Erfolg geführtes Geſchäft 
beabſichtige ich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Auch 
kann der Laden und Einrichtung übernommen werden. 


J. Keil, Thorn. 


Parzellirung 
des der Eandbauk in Berlin gehörigen 


Gutes Grallau 
dicht am Bahnhof Koschlau Oſtpr, gelegen. 


ul Es kommen noch ca. 1000 Morgen mit und 
ohne Gebände zum Vertauf. Der Boden eignet ſich 
ſpeziell für Roggenban, aber auch für jede andere 
Getreideart. Gute Rieſelwieſen, Torfbrüde und 
Waldbeſtände werden mitverkauft. Der Preis ſtellt 
ſich pro Morgen (25 ar) auf 100 bis 120 Mark ohne 
und auf ca. 150 Mark mit Gebäuden incl. der Wieſen, 
Waldbeſtände und Torfbrüche. 34 der gekauften Fläche 
wird mit Winter⸗ und Sommer⸗Getreide, ſowie Hack⸗ 
früchten beſtellt, übergeben. 

Zum Verkauf ſteht auch das Reſtgut Grallau, 
ca. 1000 Morgen groß, mit kompletten, in gutem Bau⸗ 
zuſtande befindlichen Gebänden und reichlichem In⸗ 
ventar. Anzahlung ca. 35000 Mark. 

Der Verkauf findet täglich auf dem Gute ſtatt. 
S können jeder Zeit vorgenommen 
werden. 


Anſiedelungs⸗Büreau Grallau 
bei Koschlau in Oſipreußen. 


* A) m t 
2 r 
Shübenhans-Berpadtung. 

661 Das hieſige Schützenhaus ſoll vom 1. Juli 1899 ab auf 5 
Jahre in Submiſſion verpachtet werden. Angebote ſind bis zum 
10. Auguſt d. J. an den Vorſitzenden der Gilde, Herrn Bürger⸗ 
meiſter Gambke, einzureichen, woſelbſt auch die näheren Ber 
dingungen einzuſehen oder gegen Erſtattung der Kopialien im 
Betrage von 1 Mk. zu beziehen ſind. 


Pr. Stargard Weſtpr., im Zul 1898. 
Der Vorſtand. 


> N 
Ein Grundftüt | Dornehmes Wohnhaus 
in Lonkorsz bei Biſchofswerder, m. allem Zubehör, inmitten von 
25 Morgen guter Weizen boden, Gärten, verkäufl. in Graudenz. 
mit Gebäuden, leb. u. todt. Inv., Off. u. N 
iſt preiswerth unter günſtigen emsazs 
Bedingungen zu verkaufen. 
Pronobis, Lonkorsz. 


Veſizung Ofipreußen 


300 Morg,, theils Weizenboden, 
nahe Garniſon⸗ und Gymnaſtal⸗ 
ſtadt, mit 8000 Mk. An zahlg. zu 
verkaufen. Meldung. von Selbſt⸗ 
fäufern erbeten poſtlag. Mon⸗ 
towo Weſtpr. unt. Nr. 300. [8912 


Stadtqut Diipreuben 


Konditorei und Café 
verbunden mit Losbäckerei, in 
ſehr freguenter Hauptſtr. Königs⸗ 
bergs (Mittelpunkt), wo ein drin⸗ 
endes Bedürfniß dafür vorhan⸗ 
en iſt, habe ich mit Eckladen, 
2 Schaufenſtern und Wohnung 
von gleich oder Oktbr. zu ver⸗ 
miethen. Geeignete Bewerber, 
welche die entſprechenden Mittel 


500 Morg., nahe Garniſonsſtadt, 
bei 3000) Mk. Anzahlg. zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen von Selbſt⸗ 
käufern werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 8911 d. d. Geſell. erbet. 


Ein Gut 

nabe an 200 Morgen, im Kreiſe 
Graudenz gelegen, % Meile von 
Bahn und Stadt entfernt, iſt 
erbtheilungshalber bei 4000 Mk. 
Anzahlung für einen ſoliden 
Preis mit voller Ernte zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen briefl. unter 
Nr. 9814 durch den Geſellig. erb. 


Geſchäftshaus 


in lebhafter Straße einer 
kleineren Stadt Weſtpreußens, 


gehendes Kolonialwaaxen⸗ und 
Delikateſſengeſchäft mit Erfolg 
betrieben wird, iſt per ſofort 
u verkaufen oder zu verpachten. 
efl. Offerten unter Nr. 62 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Hausgrund ſück 


in welchem ſeit Jahren flottes 
Geſchäft betrieben wird, beab⸗ 


zu verkaufen. Die Lage iſt für 
Garderobengeſchäfte am beſten 
geeignet, da am Platze ein ſolches 
Geſchäft nicht vorhanden. Refl. 
belieben Offerten unter Nr. 63 
an den Geſelligen einzuſenden. 


118] Danzig⸗Langfuhr, Jäſch⸗ 
kenthaler Weg Nr. 20, kind noch 
Bauſtellen, 9300 qm, zu herr⸗ 
ſchaftl. Bill, evtl d. ganzechrdſt. 
nebit Villa, verkäufl. Mäh. bei 
R. Grunwald, Bangewertksmſtr. 
Mit 150000 Mark Au⸗ 
zahlung ſuche ich ein 


Tentables Gut 


3 kaufen. Meldg. briefl. u. 
r. 9952 d. d. Geſellig. erb. 


mit guten Gebäuden und 10 bis 
möglichſt allein und in einem 
Anzahlung ſofort zu kaufen. 
Offerten erbitte an 8 114 


Hauptlehrer Preuß, 
Königsmoor bei Bobrau Wpr. 


worin ſeit 10 Jahren ein flott⸗f 


ſichtige von ſogleich oder ſpäter F 


höchſtens 20 Morgen Acker, 
Kirchdorfe gelegen, ſucht bei hoher 


haben und eine ſichere Exiſtenz 
ſich gründen wollen, bitte ſich zu 
melden u. M. 9765 b. Haasenstein 
& Vogler, A -G., Königsberg . Fr. 
Mein Gaſthaus 

iſt von ſofort zu verpachten und 
3. 1. Oktober d. 33. zu beziehen. 
Sieg, Babienten Oſtpr. 
Wir beabſichtigen unſer 


Velraleum-Perſaudgeſch. 


unter günſtigen Bedingungen zu 


verkauſen od. zu verpachten. 
E. Kretſchmer & Co., 
9865] Bromberg. 


— Ein — 
Malerialwagren - Laden 
mit kompl. Einrichtung m. Wohn, 
jowie erforderl. Zubehör, iſt von 
ofort zu verpachten. Off. unt. 
Nr. 9949 d. d. Geſell. erbeten. 


7 1 7 7 
+ 

Eine Gärtnerei 
nebſt Gewächshaus, in der ſeit 
etwa 30 Jahren ein Geſchäft mit 
gutem 911 betrieben worden 
iſt, iſt vom 1. Oktbr. nebſt der 
dazu gehörigen Wohnung ander⸗ 
weit unter günſt. Bedingungen 
zu verpachten. Offerten unter 
1. Mr. 1234 Pofklag. Bill- 
kallen Opr. erbeten. 177 


Schmiede nebſt Wohnung 


von ſofort zu verpachten und von 

Martini d. Is. zu beziehen. Näh. 

beim Beſißer W. Maſchke, 

Miſchlewitz bei Brieſen Wpr. 
Wir beabſichtigen unſer 


Kuſchen-Biergeſchäſt 


m. Selterwaſſerfabrik zu ver⸗ 
kaufen oder 70 verpachten. 

E. Kiretſchmer & Co., 
6866] Bromberg. 

Suche per ſofort eine gut⸗ 
gehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit Reſtauration zu pachten. 

Offerten unter Nr. 9812 durch 

den Geſelligen erb., ſpäter Kauf. 
Suche ein kleineres 


Kolonialwaaren⸗ u. 
Schank⸗Geſchäft 


p. 1. Oktober mögl. m. Utenſilien 
z. pacht. Off. u. Nr. 75 d. d. Gel. erb. 
841 Gutgehend. Material⸗ u. 
Schauk- N Aft z. pacht. geſ. 20. 
u. A. B. 468 pitl. Pr. Stargard. 


in wenigen Ta 


Eduipage 


8 zoose Al Mark sind in allen durch Plakate ic > ; 5 | 
In Graudenz zu haben bei Ju. Ronowski. Grabenstrasse 15, and gantlichen Verkanfsstellen m haben. 


\ehmelalad Kansensalza (ine, 


Prospeete und Auskünfte durch die Direetion. [7740 
reer und Auskünfte durch die Direetion. _ [7740 


; Holländische Thee Import Compagnie 


AMSTERDAM 1 
ommnen⸗- 


% dee 


Wertes! 55 
N — 


8 \ 


IM 


enige gen Zieuung er XV. Grossen Inow 
L008 15 1 10,009 Hark (eomplviersp.) ferner eine complette b egripaue 


raziawer Pierdeverloosung. | LOOSE a 1 Mark } | Technikum Neustadt T Nackl.- 

4 eine Jucker-Eguipage, | 11 1. für 10 Mk. „ Ingeniur-, Techaiker-, 1 
33 edle Reit- u. Wagenpferde u. sonstige werthvolle Gewinn, || (Porto und Liste © Pfg. extra) 9 | bete. . 
sind direkt zu beziehen durch Maschinenbau. pri * 


x In Original-Pa 


Num Jedes Detail Geschäft der Branche xu berienems 
x erkehr ufern! | 


Pferderechen „Matador“ 

* : geſetzlich geſchützt, 
2 mit Winkeleiſenachſe 
1 — für 
N Hand: u. Fußeutleerung, 


einfach, dauerhaft u billig! 


offeriren 


en 


Dr. Lahmann's 
Unterkleidung. 


Zabriknt: H. Heinzelmann, 


Tugust Member, Danzig. 
IIIA 
&-/ Mütter u. Töchter von Graudenz! 2 


2 Lasst, Hausfrau'n, Euch nur nicht bethören, 
— Thut allen Fabrikanten wehren, ; — 
e- Nur Karol Weils Extrakt allein — 
— Kann Eurer Wäsche dienlich sein. 2 
Das Vorzüglichste für die Toilette: Karola, Lieblingsseife der Damen. 
Ueberall käuflich. [316 = 


Karol Weil q: Co., Berlin 43. 


eee 
Nur die Merke, Pfeilring“ 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


> Jamie (ran anti“ 


Man verlange nur [2040 


” " II " 
7.8 „ilmne Lanolin-Crean 
. PFE N weise N e zurück. 
ene 5 x 

Gelegenheitskauf. Matjeshering 
8396] Wegen Mangel an Raum fag h dickrückige Waare, Poſt⸗ 
verkaufe einige neue aß Mk. 3.50, verſendet Ban 


Nachnahme 
Pferderechen „N. Schneider. Stettin. 


ſehr billig. £ ee ee 
F. Quednau, Chriſtburg SE! ei 28 pa 


Weſtpreußen. Herbiirüben, rund 


i i 15 Mk., i ter Nach⸗ und r Gerichtsurtheil 
Hiarof-Streich fert. Belfarben, oder lang. . 50 Joh Vedische Spahnkorb-Fabrik | Sir. neu bier unter han reo. für 80 Big. Marken. 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigft | in beſter, friſcher Qualität. 
E. Dessouneck. ' B. Hozakowski, Thorn. 


f EEE“ Auf der vorjährigen Hamburger Ausstellung der Deutschen 
gestellten Locomobilen und Dampf- Dreschmaschinen ein grosser 1 


efgnetste für die Begüterung des 


. 
sfmann. Klektrofechn. u Bange wer-k⸗ 


re 
vor” Bahnmeister- B 
er Tischler-Fuch- at 


Reparaturen 


an Uhren u. ſ. w. billigſt unter 
18346 


68 | F. A. Schrader, Ilanplagent., Braunschweig. 


Cee, WOLL-REGIME. 


T Grösster Schutz gegen Kälte u.Hitze 0886 


VUN 
enge 


LS 
allein echte . 
Normal-Unterkleider 
&rämtirk mit b goldenen Medaillen. 
Illustrirte Kataloge Sratis. 


fabrik-Niederlage bei: August Momber 


90621 Danzig. 


Garantie. 


Julius Hempler, 


Graudenz, Grabenſtraße 29, 
unweit der Trinkebrücke. 


Ich erlaube mir auf meine 
hochfeinen Pianinos 
bei billigen Preiſen aufmerk⸗ 
ſam zu machen. 19500 

Neparat. bei mehrjähriger 
Garautie, jowie Stimmungen 
werden ſchnell u. gut ausgeführt 


Th. Kleemann, 


Klavierbauer und⸗Stimmer 
Graudenz, Altemarktſtr. 2. 
x — * n 


. 3 
== een || Allila-Fanrläder | 
’ "wi 8 Een er 4 
8 gemyfehle ſolche ſowie Zu⸗ 
Danzig A. h 1 MUS CA 9 5 Dirschau f # beböritüde und Erſatztheile 
— ———— r u billigſten Preiſen. 5 
“ER: Otto Roeser, Graudenz. 


— . — 


Landwirthschaftliche Maschinenfabrik und Eisengiesserei 


empfiehlt 


pr 


edes Hühnerauge, Hornhaut 
u. Warze wird in kürzester 
Zeit durch blosses Ueber- 
ea mit d. rühmlichst 
3 allein echten 


potheker Radlauer'schen 
Hühneraugenmittel aus der 
Kronen - Apotheke in Berlin 
sicher u. schmerzlos beseitigt. 
Dasselbe besteht aus 10 Gramm 
einer 25% Salieyleollodium- 
Lösung mitßCentigrammHanf- 
extract. Carton 60 Pf. Depot 
in d. m. Apotheken. 19287 
9300] Die noch vorhandenen 


Fahrräder 


98er Modelle, elegant, ſtabil ge⸗ 
baut, gehörig zu der Lankurs⸗ 
maſſe der 


gacct! * r 
„Progress“ - Pahrradwerke 
[werden zu jedem annehmbaren 
Preiſe verkauft. 

„Jaschinski, 

Konkursverwalter, 

Bartenſtein Oſtpreußen. 


2 25 
Y — 
| Käse 
ſchönen Tilſiter Magerkäſe 
. A 17 Mark ab hier gegen Nach⸗ 


PETER 


Locomobilen und Dampf-Dreschmaschinen 
neuester, bewährtester Construktion x 
von Richard Garrett & Sons, 


ANZ 2: ET BEN 


Landwirthschafts-&esellschaft wurde von den über 20 aus- 
| 10-pferdiger Apparat von Richard Garrett & Sons als der ge- 2 


Fürsten von Bismarck 


in Friedriehsruh angekauft. 


4 Pr} un. 


1 
| 

? A n 
9 
H 


gen 


mit Kutſcherſit WU ve Offerire: in 
en 
„ 13 franko zu Dienſten. Käſe, ich 


— „nahme. Central molkerei 
Apfelwein Gr. Eſchenbruch, [8809 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 


17 mal preisgekrönt Fein, Bel. Braeuchmalz 


per Etr., 


4 verſendet in Gebinden von 35 3 
Zucker in No. 9, ee gi been geründerleu ec 


der beste und billigste Ersatz für Raffinade- cl. Gebinde ab bier gegen al 


e 
oder Nachnahme. 


gebrannte Kaffee's 


zucker, ist nur in den Verkaufsstellen echt zu f 3 ' 
haben, die solches in gesetzlich geschützten Apfelwein Champagner 80 Pf per Pfaus An, engel 
erisften Tabletten abgeben (134 10 Fl. inkl. Glu. Kiſte Mk. 15 ab hier : 5 
Bi ger f a n ö Export-Apfelwein-Kelterei FW Klingebeil 
ine geriefteZuckerin-Tablette I rerd. Poetko, Guben12.| 50% grauttur g. . 
zu 2 Pfennig Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats, | k ĩð( 
ist so süss, dass der Süsswerth von Medaille „Für beſten Apfelwein“. 
1 Pfund Zucker kaum 12 Pfennig eine Wabrikate 


kostet. WE 

s wird besonders darauf aufmerksam gemacht, sind bekannt als gut u. g 

Es wird besonders darauf aufmerk ht | t u. billigt 

dass die Nachahmungen von Zuckerin No. 9 I Nem.⸗Nickel, zzſtünd. 

daran zu erkennen sind, dass die nachgeahmten 6 S 

Tabletten nicht gerieft, sendern glatt sind. ſtempelt Gol rand, 

Der Verkauf von glatten Tabletten als Zuckerin 4 95 eg 
* (uchtend v. 25 

No. 9 ist strafbar. I Dual. v. M. 2.70, 

Wer echtes Original-Zuckerin i Reaulateurs, Ruz⸗ 

Nr. 9 zu erhalten wünscht, verlange daher tend. R. 7 50 an. 

immer geriefte Tabletten. 


Jeder Landwirth weiß, daß die 


Deulſchr Reichs-Senſe 


Preisbuch m. 500 Ab⸗ 


1 guügen, damit zu mähen; leiſten noch mal fo 
bildungen gratis u. 


N I viel, als gewöhnt Senſen. Großartige, bes 
Die echten Zuckerin-Tabletten sind in fast allen 2 e e 75 1 ſond. lang anhaltende, zähe, feine Feen 
- ialwaare auſcht ober der Vetrag zurſckgezahlt. Garantie. Viele Anerkemmugsſchreiben. 
FFC ˙ wu. haben, Bun. Kareolzer ıt Senfenringe, Wetzſteine Dengelgeräthe, ꝛc. 
Verkaufsstellen: Taschenuhren ſabrid und Verfandgefhäft | Verlangen Sie ausführliche Preislisten. 

» Lindau l. Bodensee No, 56 J. Brendel, Maxdorf, Pfalz. 


G. Buntfuss 2 Jahre Garantie. v 


A. Michelsen Einenebr.,faitnenespferd, 


G. A. Marquardt Be; Hei . 
"hlewski & ; &randenz. eilung 2 

Jae Schmidt m . Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt, Loko mobile 

J. Dyck Nacht, Unterleibs, rheum., Magen- von Ruſton, Proctor & Co., 

Ed. Kledzinski in Neuenburg Wpr. Rervenleid Aſtama, Flechten, eine gebr. groß Ploether'ſche 

1. Ku üger J Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ eg: 

Adolph Aroensohn ſlechts u. jümmil, Frauenkr. Bre. toreſchmaſchine 


3 Anstv.brfl.,abjol.jich.Erf,Sprecd- 
ans a n ſtd. 1011,46. Sonnt. u. Vorm. 
2 Inh. A. &ollnik | Schwetz, ade re 
Josef Loewenstein, 5 s mager Netonem — E 

Hauptniederlage für Westpreussen bei — 

- Fast, Danzig. 

General-Vertreter für Ost- u. Westpreussen: 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 


mit Strohſchüttler und dazu⸗ 
gehörigem Roßwerk, 
eine gebrauchte Eckert ſche 
Breitdreſchmaſchine 
diverſe gebrauchte 2- und 3 ſchaar 
* co 

Pflüge 

8 neue 1 [8453 

Göpel⸗ u. Dreſchmaſchinen 


verſchiedener Größen, ſowie 
Getreidereinigungs⸗ 
Maſchinen 


offeriren zu billgen Preiſen 


Glogowski & Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſel⸗ 
ſchmiede. 


Leper's Konversat.-Lexikon 
ſowie : 
Brockhaus Konversat,-Lexikon 


(neueſte Auflagen), 

17 Bände a 10 Mark 
lief. an Jedermaun franko d. 
ganze Werk ſof. komplett gegen 
monatl. Theilz. v. 3 Mk. (obne 
Anz.). Jed. andere Werk unter 
gleichen günſtigen Bedingungen. 

S. Gans, Frankfurt a. M., 

Mvyſelſtraße 36. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
beri. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
890 arena 5 
: : aarenfabrik von er & Co. 
ſicher u. ſchnel, ſelbſt veralt. u. Berli i ſtr. 42. 
verzweif. Fälle radical. Dir. . Eee 5 


gebenden, srößte Lan be, Bertin,Etjahieritr.39 

4 Tonfülle, ſchwarz od. nußb u oe per 
lief. . Fabrikpr , 10 jähr. Ga Auswärts briefl. diskret. [6842 u 0 
rantie, monatl. Mk. 20 an Te u > 

ohne D N M Y 

frk., Probe (Katal., Zeugn. frk. e N nen 

bie Fabrit Gg. offmann, — 


> - Blajen-, Nieren⸗ 
Haut, leiden beſeit. m. ſ. 
nenen combin. Verfahrens 


”_ Berlin 8. 19. Jarusalemarstr.i4 täglich friügeräuhert, das Eichen 
5900 Offerire alle Sorten nr a F . 


2 2] Aelteſte Maränen-Räucherei 
r | ei pofeat u uanerearer 
Köthe iliter alen Gericht meine 
ri ne 
allen Größen zu billig. Preiſen. Tilſiter ? überraschende Sen. 


i isli tebe gratis u. i egen vorzeitige 
a . . gi voschüre mit dieſem Gutachten 


von Seidel: Central⸗Molterei Schöneck. Paul Gassen, in a. wi. 


2 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 


Der Geſellige. 


No. 150. 


7. Juli 1898. 


Der Mexikaner. 
Von Franz Treller. 


Frau Becker ging euergiſch hinaus und ſchlug auf dem 
Gang den Weg nach dem alten Treppenhauſe ein. Nach 
verſchiedenem Auf⸗ und Abſteigen erreichten ſie es. ? 

Aber nur Fritz war noch hinter Frau Becker; die Mäd⸗ 
chen waren unterwegs zurückgeblieben. Sie ſtanden auf 
derſelben Gallerie, auf welcher die Frau erſchienen war. 

„Aus welcher Thür iſt die Perſon gekommen?“ fragte 
etzt Frau Becker. 2 
1 5 dieſe, Madame!“ Fritz zeigte auf die Thür des 
Schlafzimmers der verſtorbenen Baronin von Malteu. 

In dem Geſicht der Frau Becker erſchien ein Zug, man 
kann nicht ſagen des Schreckens, aber doch eines tiefen 
Widerwillens. Dennoch ging ſie ohne Zaudern auf die 
Thür zu und drückte auf die Klinke. Die Thür war feſt 
verſchloſſen. Aufmerkſam unterſuchte ſie dann das Thür⸗ 
ſchloß; es ſchien verſtaubt, wie ſeither faſt immer. Nach 
einigem Zögern zog ſie einen Schlüſſel hervor und ſteckte 
ihn in's Schloß. e 2 + 

Fritz bemerkte, wie die Hand der Frau zitterte. Mit 
einiger Mühe drehte ſie den Schlüſſel um, trat aber dann 
urück und holte tief Athem. „Oeffnen Sie!“ herrſchte ſie 
= wre v ſtieß die Tt f 

ritz gehorchte und ſtieß die Thür auf. 1 

Man plickte in ein einfaches, durch die geſchloſſenen Gar⸗ 
dinen verdunkeltes Schlafgemach. Da ſtand noch das Bett, 
in dem Frau von Malten geſtorben war. 2 

Fritz blickte ziemlich gleichgültig hinein, Frau Becker mit 
ſcheuem Blick. Das Zimmer war öde und leer, nirgends 
ein Anzeichen zu gewahren, welches auf kürzliche Anweſen⸗ 
heit von Menſchen ſchließen ließ. 

„Da is nich die Spur von Jeiſt, Madame!“ ſagte der 
Berliner. 

„Schließen Sie das Zimmer wieder zu!“ 

Fritz gehorchte. 1 

Hierauf öffnete Frau Becker das nebenan liegende 
Zimmer, welches Frau von Malten als Wohnzimmer ge⸗ 
dient hatte. Hier trat ſie ein und ließ den aufmerkſamen 
Blick überall umher ſchweifen. Aber auch hier deutete nichts 
darauf hin, daß es kürzlich betreten worden ſei; ſtaubig lag 
Alles da. 

Frau Becker kam zurück. Schroff ſagte ſie zu Fritz: 
„Sie werden ſich getäuſcht haben, angeſteckt durch den thö⸗ 
richten Aberglauben der Mägde!“ 

„Nu nee; 'ne Madame kam hier heraus, mit ſo 'n 
ſchwarzes Tuch um n' Kopf und n' Kragen und jing jauz 
leiſe; det hab ick mit eigene Oogen jeſehen; ob det nu 'n 
Jeiſt war, weeß ick nich. Et ſoll ja vorkommen, det da, 
wo Eener abjemurkſt is, manchmal 'n Spuk umjeht, und 
wenn et jeſchieht, meinen die Leute, denn kriegen ſe ooch 
jleich druff den Thäter, — det ſoll ſo det Zeichen vor ſind.“ 

„Schwatzen Sie kein dummes Zeug, der Thäter iſt längft 
gerichtet!“ 

„Na, dann hätte die olle Frau Baronin, wenn ſie et 
wirklich war, ruhig in't Irab liegen bleiben ſollen, ſtatt 
die Menſchen zu erſchrecken!“ 

Frau Becker, die ſehr finſter ausſah, antwortete nicht; 
ſie verſchloß das Zimmer und ging zurück nach dem neuen 
Flügel des Schloſſes. 

Fritz aber ſchritt die Treppen hinunter nach dem offenen 
Eingang zu, in welchem einige neugierige Diener zu er⸗ 
blicken waren. 

„Nun? Iſt etwas entdeckt?“ fragt man neugierig. 

„Aber jarniſcht; hätte ick et nich mit eigenen Oogen 
jeieben, det die Frau daraus kam, ick würde nich jloobeu, 

et 'n Menſch da drin jeweſen wäre.“ 

Die Diener ſahen ſich verſtändnißvoll und mit dem Be⸗ 
hagen an, welches das Gruſeln gewährt. 

„Es hat was zu bedeuten“, meinte der Kutſcher, „um⸗ 
ſonſt iſt die ſelige gnädige Frau nicht erſchienen; wir werden 
noch was erleben, und zwar bald.“ 

Die Anderen ſtimmten dem bei. Daß eine Geiſter⸗ 
erſcheinung aufgetaucht ſei, daß die verſtorbene Baronin 
keine Ruhe im Grabe habe, daran war bei dieſen Leuten 
kein Zweifel. 

Fritz ſchlenderte zum Thoreingang; er nahm als un⸗ 
gläubiger Sohn von Spree-Athen die Geiſtergeſchichte höchst 
kaltblütig auf. Nach einiger Zeit, während er eifrig die 
Straße zum Dorfe hinunter geſpäht hatte, trat er zurück 
und ging in's Schloß. Er hatte Buſſe kommen ſehen, der 
bald in den Schloßhof trat. 

Die Diener und Mägde ſtanden immer noch in ein⸗ 
ge 1 ben umher und beſprachen das geheimnißvolle 

reigniß. 

Buſſe ſah in dem faſt noch neuen Anzuge des Mexikaners 
ganz nobel aus und trat mit Selbſtbewußtſein auf. „Wie 
ich höre“, wandte er ſich an einen der Dieuer, „iſt Frau 
Becker zurückgekehrt.“ 

„So iſt es.“ 

Der Strolch ging auf die Thür zu, welche hier in's 
Schloß führte. 

Der Diener ſtellte ſich ihm in den Weg. „So geht das 
nicht, lieber Mann“, ſagte er, „Sie ſind bereits von der 
gnädigen Frau abgewieſen worden, und ob Frau Becker 
Sie ſehen will, iſt auch noch die Frage.“ 

„Sie wird mich ſchon ſehen wollen.“ 

Eine Klingel ertönte in dieſem Moment ſcharf im 
Vorhaus. 
Si Ah, das iſt Madame“, ſagte der Diener und ging eilig 
inein. 

Nach kurzer Friſt kam er zurück. „Madame will Sie 
ſprechen; ſie hat Sie vom Fenſter aus geſehen.“ 

„Dacht' ich mir.“ 

Damit ging Buſſe in's Schloß. 

Fritz, der, an einem Fenſter des Erdgeſchoſſes ſtehend, 
das mit angehört hatte, kam jetzt heraus und ging durch 
das Thor hinaus; er zündete ſich eine Cigarre an und be⸗ 
trachtete die nächſte Umgebung, ließ aber den Schloßhof 
nicht außer Augen. 

Nur wenige Minuten waren vergangen, als Buſſe ſehr 
erregter Weiſe aus dem Schloſſe trat und, ohne der höh⸗ 
niſchen Blicke der Diener zu achten, zum Thorweg hinaus 
ging. Draußen ballte er drohend die Fauſt nach dem 


15. Fortſ.] Nachdr. verb. 


Schloſſe hin und ſagte halblaut, aber im Tone bitteren 
Haſſes: „Du ſollſt an mich denken!“ 
* 


* 

Die Kunde, daß der Geift der verſtorbenen Frau Ba⸗ 
ronin erſchienen ſei, war alsbald auch in das Dorf ge 
drungen, hatte einem Lauffeuer gleich die Runde gemacht 
und die einfachen Landleute in Aufregung verſetzt. Die 
Ereigniſſe, welche vor fünf Jahren die Gemüther erſchüttert 
hatten, der Tod der Frau von Malten, die Verhaftung 
und Verurtheilung des Barons Hermann von Reichenbach 
als ihres Mörders wurden durch dieſen geheimnißvollen 
Vorgang im Schloſſe in aller Stärke in die Erinnerung 
der Leute zurückgerufen. Man ſprach im Augenblick im 
Dorfe überall nur von jener Zeit und ihren Ereigniſſen, 
von der Geiſtererſcheinung im Schloſſe und brachte Beides 
iu urſächlichen Zuſammenhang. Auf der Straße, vor den 
Thüren ſtanden die Leute und ſchwatzten. 

„Ja“, ſprach Fritz Dahſe, als er dies bemerkte, vor ſich 


hin: „ſo'n Geiſt aus der Unterwelt iſt doch 'ne ſchöne Sache; 


der rührt das faulende Sumpfwaſſer mal kräftig wieder 
auf.“ Er ging nach dem Gaſthof „Zum Adler“ zu, wo im 
Wirthszimmer ſich viele Bauern verſammelt hatten, die 
erregt von dem Geiſterſpuk, wie auch von dem Prozeſſe 
Reichenbachs ſprachen, und trat ein. 

„Der arme junge Menſch iſt todt“, ſagte ein alter Bauer, 
„den macht nichts mehr lebendig, aber ich wünſchte doch, 
es käme etwas zu Tage, wodurch ſeine Unſchuld bewieſen 
würde — und die Schuld — der Anderen.“ 

„Ich weiß wohl“, ſagte ein Landmann aus einem be⸗ 
nachbarten Dorfe, den ein Geſchäft hierher geführt hatte, 
„Ihr ſchwört hier Alle auf die Unſchuld des Verurtheilten, 
und Ihr mögt ja auch Recht haben, aber die Beweiſe waren 
doch gegen ihn.“ 

„Beweiſe?“ fuhr der Bauer auf, „wir wiſſen's beſſer; 
in der Nacht, wo der Mord geſchehen iſt, iſt Reichenbach 
gar nicht im Schloſſe geweſen!“ 

„Wie denn? Wer weiß denn das?“ 

Hoch horchte Fritz bei dieſen Worten auf und näherte 
ſich unauffällig den Sprechenden; da man ihn öfters im 
„Adler“ ſah, achtete man ſeiner nicht. 

„Der Martin weiß es, der hat ihn in der Nacht um 
zwölf Uhr bei Wickerode geſehen“, ſagte leiſe der greiſe 
Bauer. 

„Und er hat ſich damals nicht zum Zeugen gemeldet?“ 
fragte erſtaunt der Andere. 

„Er iſt ja taub; er kommt Monate lang in kein Dorf, 
und draußen bei ſeiner Herde ſieht er wohl hie und da 
Menſchen, aber er verſteht fie nicht. Als der Martin end» 
lich erfuhr, um was es ſich bei Reichenbachs Prozeß han⸗ 
delte, da war der bereits vorüber und Reichenbach todt. 
Mir hat der Alte, als ihm Alles klar gemacht worden 
war, auvertraut, daß er den jungen Herrn in jener Nacht 
geſehen habe!“ 

„Und das habt Ihr nicht angezeigt?“ fragte erſtaunt 
der Mann aus dem Nachbardorfe. 

„Reichenbach war todt“, ſagte der alte Bauer traurig, 
„und man glaubte dem wunderlichen Martin nicht; die 
Leute meinten, er müßte geträumt, oder ſich im Tage 
geirrt haben. Ich ſage Euch aber, ich kenne den Martin 
von Kindesbeinen an; der iſt geſcheidter wie wir Alle, nur 
daß er taub iſt, macht ihn verdroſſen und menſcheuſcheu.“ 

Das Geſicht des Kammerdieners zeugte von einer ſo 
lebendigen Theil ahme an dem, was der Bauer ſagte, ob- 
gleich er kaum hinzuhorchen ſchien, daß es einem der Dorf⸗ 
bewohner, der ihn kannte, auffiel und er ihn fragte: 
„Nicht wahr, das ſind merkwürdige Geſchichten, Herr 
Kammerdiener?“ 

„Merkwürdig geung“, entgegnete der und nahm ſeine 
Einfaltsmiene wieder an. 

„Ich wollte“, ſagte ein Bauer, der mit am Tiſche ſaß, 
»„Reichenbach's Geiſt käme auch wieder und drehte dem, 
der die That beging und allen denen, die ihn in den Tod 
gejagt haben, das Genick herum.“ 

Im Nebenzimmer hinter einem Verſchlage ſtand Buſſe, 
der ehemalige Diener auf Horneck. Er hatte etwas von 
der Unterhaltung und beſonders aus dem Gewirr von 
Stimmen dieſe Worte des Bauern vernommen und wurde 
ſo bleich, daß der kupferfarbene Belag ſeines Geſichtes 
noch mehr hervortrat. Er hielt ſich vorſichtig im Hinter⸗ 
zimmer, ſeitdem er erfahren hatte, was ſich auf dem 
Schloſſe begeben und was die Bauern erregte, denn er 
wußte, daß es für ihn, der gegen Reichenbach eidlich aus⸗ 
geſagt hatte, nicht gut wäre, in einer Stimmung wie die, 
welche ſie jetzt beherrſchte, mit ihnen zuſammen zu kommen. 

Fritz bemerkte ihn und den Eindruck, den die Unter⸗ 
haltung der Bauern auf ihn machte, that aber nicht, als 
ob er ihn ſähe. (F. f.) 


Berſchiedenes. 


— Die Erlöſerkirche in Jeruſalem, welche, wie ſchon 
mitgetheilt wurde, am 31. Oktober — demſelben Tage, an dem 
im Jahre 1869 der Grundſtein gelegt wurde — in Gegenwart 
des deutſchen Kaiſerpaares eingeweiht werden ſoll, ge⸗ 
währt einen ſtattlichen Anblick; namentlich vom Oelberge 
aus. Ueber den ſchweren Kuppeln der benachbarten Heiligen 
Grabeskirche ragt ihr 50 Meter hoher, ſchlanker, weißer 
Thurm ſtolz in die Luft empor, und auch von anderen Ausſichts⸗ 
punkten, wie vom Plateau des Haram eſch Scherif, des alten 
Tempelplatzes, aus macht das Gotteshaus einen bedeutſamen und 
würdigen Eindruck. Die Kirche iſt im Plan, wie im Aufbau den 
Reſten der alten, 1048 von Kaufleuten aus Amalfi errichteten 
Maria Latina major nachgebildet, deren noch erhaltenes Nord- 
portal in das neue Haus mit eingebaut worden iſt. Nur der 
Thurm iſt freiere Kompofition, und zwar hat der Kaiſer ſelbſt 
die Skizze zu dem erſten Entwurf gezeichnet. Der Bau iſt im 
ſüdfranzöſiſchen Uebergangsſtil aus dem Anfang des 12. Jahr⸗ 
hunderts gehalten, der jedoch ſtark mit arabiſchen Elementen 
vermiſcht ift, die beſonders in den flachen Dächern, in ein⸗ 
zelnen Profilen und in dem die Kugel umgebenden Zackenkranz 
zu Tage treten. Der Platz, auf dem die Kirche ſteht, der 
Mujtriän, ſtellt einen großen Theil des früheren Johanniter⸗ 
platzes dar und iſt vom Sultan Abdul Aziz im Jahre 1869 dem 
Kronprinzen Friedrich Wilhelm, ſpäteren Kaiſer Friedrich, 
als dieſer anläßlich der Suezkanal⸗Eröffnung auch Jeruſalem 
beſuchte, zur Erbauung einer evangeliſchen Kirche geſchenkt 
worden. Die Steinarbeiten, von einheimiſchen Bauleuten aus⸗ 
geführt, ſind bis auf den Altarbau vollendet, ſo daß mit dem 


— 


Abtragen des Gerüſtes, das jetzt noch den Thurm theilweiſe 
umgiebt, in nächſter Zeit begonnen werden kann. 

— I Schleswiger Lämmer für Deutſch⸗Südweſtafrika. ] 
Herr Dr. Boyſen aus Wiudhoek hat bei einer dieſer Tage 
beendeten Reiſe durch das weſtliche Schleswig⸗Holſtein einen 
dortigen Landmann beauftragt, 12 Lämmer Schleswiger Raſſe 
für den Export nach Südweſtafrika zu kaufen. Die Thiere ſollen 
grobknochig und fleiſchig ſein; auf die Wolle wird kein Werth 
gelegt. Man will nämlich den Verſuch machen, die Lämmer in 
Deutſch⸗Südweſtafrika zu aktlimatiſiren und dann zu Zucht⸗ 
zwecken zu verwenden, da die dortigen Schafheerden im vorigen 
Jahre durch den Ausbruch der Lungenfeuche ſtark gelichtet ſind. 
Die Reichsregierung hat für dieſe Ausfuhr Mittel zur Verfügung 
geſtellt. Tie Lämmer ſollen am 24. Juli in Hamburg nach 
Afrika verladen werden. 

— Ein dankbarer Junggeſelle iſt jüngſt in London 
geitorben und hat fein ganzes Vermögen den acht Damen ver⸗ 
macht, welche hintereinander ihm Körbe verabreicht haben. Er 
begründete dieſe fonderbare Beſtimmung folgendermaßen: „Ins 
dem dieſe Damen meine Werbung abwieſen, erlaubten ſie mir, 
ein ruhiges, von Familienſorgen freies Leben zu führen und 
verdienen die Dankbarkeit, die ich ihnen hierdurch beweiſe“. 

E Der Zopfmarkt in Limoges (Frankreich) iſt eine alte 
Einrichtung, die trotz der wachſenden Putzſucht auch der franzö⸗ 
ſiſchen Bäuerin noch nichts von ſeiner Bedeutung eingebüßt 
hat. Das hat der letzte, kürzlich abgehaltene Markt bewieſen. 
Von nah und fern verſammelten ſich Frauen und Mädchen, um 
ihren Kopfſchmuck zu verkaufen. Die Zöpfekäufer ſind Stoff⸗ 
und Tuchhändler von Limoges, die zumeiſt einen Tauſchhandel 
mit ihren Artikeln gegen Zöpfe führen und ſehr oft auch auf 
Kredit verkaufen, wenn die betreffeude Verkäuferin verſpricht, am 
nächſten Markttage ihr Haar für die Waare herzugeben. Das 
Geſchäft des Abſchneidens wurde in einem nahen Gajthofe ver⸗ 
richtet, und von da wanderten die Zöpfehändler mit einigen 
Hunderten von Zöpfen nach Hauſe. Man kaufte ein Kilogramm 
Haare für 50 Fr. im Durchſchnitt. Vor 20 Jahren kam das 
Kilogramm auf 100 Fr. zu ſtehen. Trotzdem wurden diesmal 
in Limoges Geſchäfte in der Höhe von 60000 Fr. abgeſchloſſen. 

Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Bunt 
iſt die Abonnements Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht erthellk.) 

E. R. 100. Sie find nur ſeitens der Erſatz⸗Kommiſſign für 
Landſturm I mit Waffe deſignirt und müſſen ſich in dieſem Jahre, 
dem letzten Geſtellungsjahre, der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion noch 
einmal vorſtellen, welche definitive Entſcheidung über Sie zu treffen 
bat. Es kann ja möglich ſein, daß dieſe die bei Ihnen vor» 
gefundenen Fehler anders als die Vorinſtanz beurtheilt und Sie 
der Erſatz-Reſerve überweiſt. 

A. B. Gerichtsurtheile ſind nur im Inſtanzenwege bei den 
nächſt höheren Gerichten durch die geſetzlich gegebenen Rechts⸗ 
mittel anfechtbar. Eine Abänderung dieſer auf Grund von An⸗ 
trägen beim Minifter, beim Reichstage oder bei dem Kaiſer iſt 


ausgeſchloſſen. Daher bleiben etwaige Bittſchreiben dieſerhalb an 
jene unbedingt erfolglos. 
Herz. Berg. 1) Wenn die Miethszinszahlung monatweiſe 


vereinbart iſt, ſo kann der Vermiether Zahlung bis zum 1. Sep⸗ 
tember auf einmal zwar nicht verlangen, er kann aber zu ſeiner 
Sicherbeit von den Sachen des ausziehenden Miethers ſo viel 
einbehalten, als nöthig ſind, um den bis zur Aufhebung des 
Miechsverhältniſſes noch ausſtehenden Miethszins zu decken, wenn 
der Miethex es nicht vorzieht, dieſen Betrag zuvor zu hinter⸗ 
legen. 2) Zieht der Miekher aus und läßt nichts von feinen 
Sachen in der bisherigen Wohnung zurück, ſo hat unſerer Anſicht 
nach der Vermiether auch ein Recht, ihm die Schlüſſel zur 
Wohnung abzuverlangen. Kommt der Miether dieſem Verlangen 
nicht nach, ſo wird Vermiether zweifellos berechtigt ſein, mittels 
Nachſchlüſſels die Wohnung je nach ſeinem Gefallen und dem von 
ihm vorausgeſetzten Bedürfniß zum Zwecke der Lüftung — geſetz⸗ 
lich ſeſtgeſetzte Zeiträume für die Lüftung einer Wohnung giebt 
es nicht — zu öffnen. Beſitzt der Vermiether derartige Schlüssel 
nicht, jo wird er jeder. Zeit den unter Mitnahme der Schlüſſel 
ausgezogenen Miether, deſſen Miethsrecht an und für ſich noch 
ſortdauert, veranlaſſen könen, die Wohnung zum Zwecke der 
Beſichtigung durch andere Miethsanwärter zu öfffenz es ſei denn, 
daß Beide ſich über beſtimmte Zeiten für dieſen Zweck einigen. 

A. B. Nach dem Geſetz würden Sie, da Sie die Wohnung 
bis zum 1. Oktober 1894 weiter gemiethet haben, auch bis dahin 
Miethe zahlen müſſen. Wir können Ihnen daher nur rathen, ſich 
mit dem Vermiether wegen des Miethszinſes zu einigen oder ihm 
einen annehmbaren Aftermiether zu ſtellen. 

N. Eameran, Nidftände von Alimenten, die feſtſtehen, alfo 
ſolche, auf die rechtskräftig erkannt iſt, oder die durch rechtswirkſamen 
Vergleich feſtgeſtellt ſind, verjähren in vier Jahren, aber nicht 
ſolche, bezüglich deren die Pflicht zur Leiſtung durch Richterurtheil 
erſt feſtzuſtellen iſt. Einer ſolchen Klage kann der Einwand der 
vierjährigen Verjährung nicht entgegengeſtellt werden. 

E Zweifellos kann der Eigenthümer eines ungekörten 
Hengſtes für das Decken durch dieſen ein angemeſſenes Deckgeld 
verlangen, wenn nicht vereinbart iſt, daß das Decken unentgeltlich 
erfolgen ſoll. Eine andere Frage iſt, ob der Eigenthümer des 
Hengites durch das Zulaſſen des Deckens auch anderer Stuten als 
ſeiner eigenen nicht gegen die Körordnung verſtoßen und ſich da⸗ 
durch ſtraffällig gemacht hat. 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
In Berlin wurden bei mäßigen Umſätzen für Schurwollen 
117128, für en 130—145, file feinfte und für hochfeinſte dar» 
über angelegt. Tendenz fejt, auch ſür gute, feine Schmutzwollen. 
In Königsberg bringen die jetzt wieder eintreffenden 
3 unverändert von 43—45—48 Mark, vereinzelt 
arüber. 


Bromberg, 5. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 190—200 Mark. — Roggen nach 
Qualität 150—155 Mark. — Gerſte nach Qualität 130— 140 Mk., 
Braugerſte nach Qualität 140—150 Mark, — Erbſen, nom. 
ohne Handel. — Hafer 150 bis 160 Mark. — Spiritus 70er 


52,00 Mark. 
Stettin, 5. Juli. Spiritusbericht. 


Loco 52.60 bez. 


Magdeburg, 5. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement ——, Na hörodukte 
excl. 75% Nendement 7,90 —8,15. Still. — Gem. Melis I mir 
Faß —.—. Geſchäftslos. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 4. Juli. (Reichs⸗Anz.) 
Goldap: Weizen Mk. 21,60, 21,80 bis 22,00. — Roggen Mek. 
16,00, 16,20 bis 16,40, — Gerſte Mk. 15,80, 16,00 bis 16,20. — 
Hafer Mk. 15,60, 15,80 bis 16,00. — Boten: Roggen Mk. 15,20 
bis 15,30 
P ˙ ˙ 2 AAA ˙ 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Kalte Speiſen bei heißem Wetter. 

Eine kühle und angenehme Speiſe, ſtets willkommen Jung und 
Alt, iſt eine Blane⸗Mange mit Brown u. Polſon's Mondamin 
(35 Gr. 10 Minuten mit ½ Ltr. Milch, Zucker, Vanille, wenig 
Salz gekocht). Derſelben kann gekochtes Obſt, Fruchtſaft ꝛc. bei⸗ 
gegeben werden. Statt der Milch oh ich mit Rhabarber, 


Stachelbeeren oder anderem friſchen Obſt eine erfriſchende und 
nahrhafte Speiſe bereiten. Mondamin it in Pack. à 60, 30 und 
15, Pf. überall erhältlich. Für die gute Qualität bürgt am 
beſten Brown und Polſon's 40 jähriger Weltruf Engros bei 
A. Faſt, Danzig. . 17477 


Stelle n- Gesuch € 


Junger Lehrer 

ev., ſem. geb., ſucht bei äußerſt 
beſcheid. Anſpr. p. ſofort Stellg. 
als Hauslehrer. Gfl. Off. unt. 
748 poſtl. Neuſtettin erb. [177 


Bauſchreiber 
Bere ſogleich Stellung. Gefl. 
fferten unter Nr. 9647 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hand 


0] Jung. Mann, Buchhalter, 
ſucht, geit. auf gute Zgn., v. ſof. 
Stell. b. beſcheid. Anſpr. i. Aſſe⸗ 
kuranz⸗ od. auch and. Geſch. ev. 
auch f. Reiſen. Derſ. iſt bereits 
als Reiſe⸗Aquiſiteur u. Organiſ. 
m. Erf. thät. gew. u. vollſt. bew. 
in Lebens⸗ u. Feuerbr., ſow. auch 
Kaufmannsgeſchäften. Off. unter 
Nr. 1879 R. poſtl. Inſterburg. 


Buchhalter, 22 J. a., m. einf. 
u. dopp. Buchf. vertr., ſ. b. beſch. 
Anſpr. Stell. Gefl. Off. u. A. F. 
poſtl. Schönſee Wpr. erbeten. 


Gewerbe ı& Industrie. 


Konditorgehilſe 
ſolide u. tüchtig, der ſelbſtändig 
arbeitet, ſucht Stell. Off. unter 
L. M. L. voſtl. Lipnitza erb. 


Braumeiſter. 


Euergiſcher Braumeiſter, 
Anfangs der 30er J., ledig, er⸗ 
jeher in der Herſtell. heller und 

unkler Biere, zur Zeit Leiter 
e. Commune⸗Brauerel Bayerns, 
ſucht ſeine Stellung zu verändern. 
Gefl. Off. u. Nr. 8716 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein erfahr., ſtrebſamer N 


Braumeiſter 


ſucht per 1. Ottober oder! 
früher unt. beſcheidenen 
Bedingungen dauernde & 
[Stellung. Vorzügliche B 
Referenz. Alles Nähere 
durch Herrn Kaufmann 
F. Dalitz, Danzig. 


2 2 


Ein tüchtiger, ſtets nücht., verh. 
Mühlenwerkführer 

mit ſämmtl. Einrichtungen der 

Kund.- jow. Geſchäftsmüll. vertr., 

ſucht, geſt. a. ſ.gute Zeug., v. 1.8. d. J. 

b. ſpät. St. Pacht. e. kl. Gutsmühlen. 

ausgeſchl. Off. u. Nr.9 894d. d. Geſ. e. 


bin Mahl⸗Schneidemüller 


30 J. in Geſch.⸗Kundenmüll. ſowie 


Holzarbeit, Dampfm., Landwirth⸗ 
mit guten Zeugn, Stell. 


doch Mahlg, nicht Lohn, in 


bl. Waſſermühle Stellung. 


Meld. u. Nr. 9992 d. d. Geſell. erb. 


zeit, im Getreide⸗ u. Kolgend⸗ 
einf. „Buchführung, im Beſitze 
langjähriger, guter Zeugniſſe, 
ſucht eine dauernde Stellung in 


größ. Mühle oder ähnl. Geſch. 
als Wiegemeiſter, Lagerver⸗ 
walter, Kaſſirer o dergl. Kaut. 
vorhand. Gefl. NE unt. Nr. 


9994 durch den Geſell. erb. 


Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter, ſucht Stell. Off. 
unter Nr. 158 durch 


zweiter Beamter 
von gleich oder ſpäter. Off. erb. 
unt. A. A. poſtlag. Stuhm. 


Inſpektor 


; 8 a = ; g ! 
«Arbeitsmarkt. 
Preis der gewöhnlicen 3 | 
Maimjiche Personen 


— 


eile 15 Pf. u 


Brenner einen 


unverh., 31 Jahre alt, tüchtig im 
Fach, mit Buchf., Guts⸗ u. Gem.⸗ 
Vorſt.⸗Geſch. vertr. ſucht v. ſogl. 
od. ſpät. Stellg. Gefl. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 76 d. d. Geſelligen erbeten. 
176] Solid. thät.Landwirth, 31 J. 
a., d. evtl. ſelbſt. disponfren k., i. 


ſind Photographien, 
freier Station beizufügen. 


: | jucht. 


Rübenb., Viehz. u. all. Zweig. d. 
Wirthſcherfahr., J ſof. o. 1.8. Inſp.⸗ 
St. Off. M. Gpſtl.Saugwethen br. 


Ein alt. aber noch rültig.,allein» 
ſteh, gebild. Landwirth, w. groß. 
u. kl. Güter verwaltet, auch Se⸗ 
queſtrat. und Parzellirungsgeſch. 
geführt hat, ſucht m. beſcheid. An⸗ 


ſprüchen irgend eine 


Vertrauensſtellung. 


Meldungen briefl. unter Nr. 85 


an den Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. Septbr. Stell. als 


Brennerei⸗Verwalter. 


Bin 25 Jahre alt, mit Apparaten 
und Maſchinen gut vertraut, in 
der Landwirthſchaft erfahren und 
Zeugniſſe 
Offerten unter 
Nr. 74 durch den Geſelligen erb. 


federgewandt. Gute 


ſtehen zur Seite. 


Brennerei. 


73] C0 Mk. zahle ich demj., der 

mir z. 15. September reſp. 1. Okt. 
eine Stelle als Verw. in einer 
kl., gut eingerichteten Brennerei 
} unter Nr. 73 
durch den Geſelligen erbeten. 


verſchafft. Off. 


Sberinipeftor- teſh. 
Adminiſtratorſtelle 


auch Vertretung, ſucht von ſofort 


9742] Gervais, Culmſee. 


Wirthſchafts beamter 
von Jugend auf im Fach, 32 J. 
alt, in Buchführung und Amts⸗ 
geſchäft. bewandert, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, für bald Sr 
* 
brieflich unter Nr. 9993 durch 
den Geſelligen erbeten. 


ſpäter dauernde Stellung. 


Suche f. Erntearbeit. 


Stellung. Leute zur Stelle. 
Matikowski, Unternehmer, 


bei Marienburg Wpr. 


m t ca. 10 bis 20 Leuten. [169 
Mahnikowski, Biloma bei 
Pr. Stargard. 


"2. Verschiec ene 


Jung., verh., berrſchaftl. 
5 


tlener 


ſchaft und Jagd vertraut, ſucht welcher im Tafeldecken, Serviren 
Off. u. und Silberputzen gute Kenntuſſſe 
Nr. 9579 durch den Geſell. erb. beſitzt, ſowie auch in jeder Hinſicht 
Suche auch bei ganz kl. Verd., gewandt und zuverläſſig iſt, ſucht 


gute und dauernde Stellung in 
der Stadt oder auf dem Lande 
per Oktober oder ſpäter. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung. 
Gefl. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 83 durch den 
Geſelligen erbeten. 


85 ei 
9882] Es wird v. ſofort ein ev. 
Hauslehrer 
bei 4 Knaben und ein. Mädchen 
geſucht. Bei gegenſeitiger Zu⸗ 
friedenheit dauernde Stellung. 
Off. mit Altersangabe und Ge⸗ 
haltsanſpr. zu richten poſtlag. 

J. Zewitz i. Pommern. 

Ein Regiſtrator 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
Off. mit Gehaltsangabe 
und Zeugniſſen an [60 
Frank, Rechtsanwalt, 

Dt Eylau. 


rde s Ane 
9872| Einen tüchtig., jelbftänd 
Verkäufer 


ſuchen für unſer Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 


waaren⸗Geſchäft von gleich oder 


31 Jahre alt, ev., ſeit 9 J. uns fväter bei hohem Gehalt. 


unterbr. in Stellg., jetzt auch in Gebr. Reſchke, 


ungekünd. Stellung, erfahren in 
Rühen⸗ u. Kartoffelbau, Drill⸗ u. 
Hackkultur, Zucht⸗ u. Maſtvieh⸗ 
wirthſchaft, Zwiſchenfruchthau 
nach Schultz⸗Lupitz, ſucht, geſtützt 
auf nur pa. Zeugniſſe u. perf. 
n der Herren Chefs, 
um 1. Oktober cr. mögl. — 
tellung bei beſcheid. Anſprüchen. 
Kaution kann nach Belieb. geitellt 
werden. Offerten unter Nr. 9863 
durch den Geſelligen erbeten. 


9809] Suche f. m. verheirath. 


Oberinſpektor 


. ich i. jed. Beziehung empfehl. 
ann, p. 1. Oktbr. g., ſelbſt. Stilg. 
Graf zu Dohna, Behlenhof. 
Ein peter 
85 J. alt, 19 J. b. Fach, 4 J. in 
. A mit beſt. Empfehl., 
ucht baldigſt oder 1. Oktober 
tellung, wo . 
attet. Offerten an 
F. Mueller, Ballgarden 
bei Til ſit. 
Junger Landwirth 


ps: um jich weiter in d. Land⸗ 
irthſchaft auszubilden, Stellung 


Als t * Volontär. Off. unt. bitte den 
Nr. . 5 


35 . Gejell, erbeten. 


Gebr. Re : Raſtenburg. 
9890] Für mein Tuch⸗, Marne 
er und Modewaaxengeſchäft 
uche ich per 1. reſp. 15. Auguſt 
einen jüngeren, 


flotten Verkäufer 
der der polniſchen Sprache und 
einfachen Buchführung mächtig 
ſein muß. Auch findet 


ein Volontär 


von ſofort 9 
J. A. Jacoby's Nachfolger, 
Ehrijtburg Weſtpr. 


Herren-Bonfektion. 
Tüchtiger Verkäufer 


der dekoriert und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, findet per 
1. Auguſt dauerndes Eng. Gefl. 
Off. nebſt Zeugniß⸗Cop., Photo⸗ 
grapbie u. Geh.⸗Anſpr. erb. an 
Sandelowsky & Co., 
Thorn. [159 
168] Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſogleich einen tüchtigen 
Expedienten. 
. n. Zeugnißabſchrift. 
n beizufügen. 
„Prechlau. 


A. Knut 


b. Gutsbeſ. Friedrich, Königsdorf 


Nüben unternehmer 


ſucht Stelle für diesjähr. Ernte 


Ich ſuche für meine Kolonial- 
waaren⸗ Handlung u. Deſtillat. 
per 1. Auguſt d. Is. einen 


flotten Verkäufer 
berjelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. g 
Ein Lehrling 
kann ſof. oder auch ſpät. eintret. 
Otto Romeyke, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 
9721] In meinem Tuch⸗ und 
Manufakturwaaren⸗Geſch. findet 
ein tüchtiger x 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, 
per 1. Auguſt cr. dauernde 
Stellung. Gehaltsanſpr., Zeug⸗ 
nißabſchriften und Photographie 
erforderlich. Auch findet ein 


Volontär 
Stellung. 
Max Altmann, 
Brieſen Weſtpreußen. 


9590l Für mein Tuch⸗,Mann⸗ 

ſaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt einen ält. 
tüchtigen 


Verkäufer 


(mos.). Den Offerten bitte 
Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehalts guſpr. 
bei freier Station beizufügen. 
M. Grodszinsky 
Skaisgirren. 
9816] Einen tüchtigen, flotten 
Verkäufer und 


Dekorateur 
ſuche für mein Tuch⸗, Mode⸗ u. 
Konfe tionsgeſchäft. Zeugniſſe u. 
Photographie ſind beizufügen. 


Cx 


J. Boß, Rieſenbürg Wpr. 


Einen jung. Kommis 
der vor kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat, ſuche per ſofort für 
mein Kolonſalwaaren⸗, Deſtillat.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft. [9826 
J. Bonus, Altmark Weſtpr. 
9670] Einen tüchtigen 
Materialiſten 

moſ., Antritt 1. Auguſt, ſucht 

). Dob rin, Daber. 


9821] Für mein Kolonialwaar.» 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
einen tüchtigen 


Expedienten 


von ar Aeußern. I 
zouis Salinger 

vormals S. Blum, 
Marienwerder. 


9962] Für mein Deſtillations⸗ 
Kolonialwgaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Auguſt 
einen tüchtigen 


jungen Mann und 
Lehrling. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 


Julius Freundlich, 
Pr. Friedland. 

Ein Kommis 

flotter Exvedient, und ein 

Lehrling 

finden von ſofort in meinem 

Kolonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 

Geſchäft Stellung. [9720 

J. L. Moſes, Brieſen Wpr, 

9851] Einen branchefundigen 
Eiſenhändler 

der volniſchen Sprache mächtig, 

ſucht von ſogleich oder ſpäter 

S. Gorfinkel, Ortelsburg Opr., 
Eiſenwaarenhandlung. 

9657] Für mein Galanterie⸗, 
Bijouterte- u. Spielwaarengeſch. 
ſuche ich per ſofort einen jungen 
Mann aus der Branche. 

Max Cohn, Thorn. 

9648] Suche per gleich einen 
älteren, tüchtigen, ganz ſelbſtänd. 

Verkäufer 
bei hohem Salair. f 
Philipp Lewinſohn ir, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Mode⸗Handlung, 
Wormditt. 

15] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft, das an 
Sonn⸗ und Feſttagen geſchloſſen 
iſt, ſuche ich per 1. reſp. 
Auguſt einen jüd. jüngeren 

Verkäufer 
der der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig iſt. Offert. mit 
Phot., Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 

10000] Suche für m. Kantine 


einen jungen Mann. 
Emil Schulz, Graudenz. 
en Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche 5. ſof. einen tücht. 
Verkäufer. 
H. Schimmig, Graudenz. 


9599] Für mein Tuch“, N. 2 ar Gesch . 
ich sum Eintritt per 18. Maguff schen Gaga b. gat ſude] Einen Verkäufer u. 


2 fichtige, ſelbſiſtändige Verkäufer 


chriſtl Konf. d, voln. Sprache mächtig. Den Offert. erbitte Zeug⸗ 
nißabſchr. wie Gehaltsanſprüche bei freier Station HE 8 


J. F. Tetzlaff, Pr. Stargard, 


9563] Zu ſofort oder 1. Auguft ſuche 


en Verkäufer und 
eine Verkäuferin 


nur tüchtige, fleißige, junge Leute wollen ſich melden. Den Offerten 
Zeugnißabſchriften und Salairangabe bei 


Ferner ſuche einen Sohn ordentlicher Leute 


als Lehrling. 
8. Bieber, Gladbeck i. W., 


Manufaktur, Modewagaren⸗ u. Koufektions⸗Geſchäft. 


46] Suche für mein Tuch⸗, 

Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 

Geſchäft per ſofort einen tüchtig. 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

J. Abrahamſohn, CTarthaus 

Weſtpreußen. 

37J Ein gewaudter, ſelbſtändig. 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 

findet per ſofort reſp 15. Juli er. 

in meiner Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 

waaren⸗Handlung bei hoh. Ein- 

kommen Stell. Mein Geſchäft ijt 

an den jüdiſchen Feiertagen ge⸗ 

ſchloſſen. Meldungen mit Zeug⸗ 

nißabſchriften erbeten an 

Elias Krayn, Pudewitz. 


9988] Für die Damen⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗ 
Abtheilung ſuche einen 

tüchtigen, ſelbſtändigen 


Verkäufer. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen 
und Photographie erbeten. 
[Guſtav Jacoby, Elbing. 


nn Dr 


Per ſofort 
ſuche ich für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaaren⸗Geſch. einen 
tüchtigen [40 


jungen Dann, 
Den Bewerbungen bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften, Gehaltsanſprüche 
und Photographie beizufügen. 

Salomon Schwarz, 

Guttſtadt Ditpr. 

153] Per 1. Au guſt ſuche ich 
einen tüchtigen 


Verkäufer, 


ferner per 1. September 
einen perfekten 


Dekorateur 


für große Feuſter, welcher 
der Neuzeit entſprechend zu 
dekoriren verſteht, ſowie 


mehrere tüchtige 
Derkäufer, 


Leo Brückmann, 
Bromberg. 


7 * 1 


2 2 Aare » 
51] In meinem Kolonial-, 
Materialwaaren- und Vor⸗ 
koſt⸗Weſchäft findet ein for 
lider, tüchtiger 


junger Mann 


per 1. Anguſt er. Stellung. 
Gehalts-Auſprüche n. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriſten erbeten. 
Hermann Levy II. 
„r a 
64] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗, Damen» und Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft tue ich 
ver 1. Auguſt einen der poln. 
Sprache mächtigen, tüchtigen 
Verkäufer. 
Offerten mit Angabe der Ge⸗ 
halts⸗ und Zeugnißabſchriften 
erbittet 
Max Wiener, Tt. Ey 
Ebendaſelbſt kann ſich 
ein Lehrling 
melden. En 
9572] In unſerem Kolonial-, 
Materials, Kurzwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft findet ein ſolider, 
gewiſſenhafter, tüchtiger, evangel. 
junger Mann 
gewandter Verkäufer, zum 15. 
Juli, evtl. ſpäter, Stellung. Off. 
nebſt Zeugnißabſchriften und Ge 
haltsanſprüchen zu richten an 
Gebr. Römer, Wernersdorf 
Weſtpreußen. 
Briefmarken verbeten. 
9929] Suche ver 1. Auguſt Filr 
mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 


lau. 


15. fektions⸗Geſchäft 


jungen Mann 

moſ., der mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißabſchrift. 
erforderlich. 

A. Mendelſohn, Zempelburg. 
9423] Einen älteren und einen 
jüngeren 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft per 1. 
5 — e und 
eugnißapſchriften erbeten. 
8 N. Wi test, 80 4 Obr. 


einen Lehrling 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
J. Kaulbars, Lyck Ovr., 
Tuch Manuf-u.Garderob.-Gejch. 
1 Suche für m. Deitillation 
u. Koloniglwaaren⸗Geſchäft zum 
baldigen Antritt einen flotten 


Verkäufer wie einen 


Lehrling (mos.) 
J. M. Werner, Dt. Krone. 


70] Zwei tüchtige, ſelbſtſtändige 
Verkäufer finden in unſerem 
Manufakturwgaren⸗Geſchäft per 
1. Auguſt cr. Stellung. 
L. Livsty & Sohn, 
—  Dfterode Ser. 
154] Suche von ſofort einen 
jüngeren Gehilfen 
tüchtigen Erpedienten, für mein 
Kolonſalwaaren⸗Geſchäft. Pon. 
Sprache Bedingung. 
G. Goroney, Oſterode Opr. 


RRR NRR Run 


180] Für mein Manu⸗ 

% faktur⸗ u. Konfektions⸗ % 
Geſchäft ſuche per jofort 
einen wirklich tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache 

N mächtig Offerten nebſt % 

% Zeugniſſen u. Gehalts⸗ * 
anſprüchen erwünſcht. 

S. Loeffler, Graudenz. 


dN: Nenn 


143 Geſucht wird für ein 
Getreide = Gejchäft ein 
tüchtiger 


jung. Mann 


der den Einkauf bei dem mitt⸗ 
leren Grundbeſitz ſelbſtändig 
beſorgen muß. Offerten mit 
Gehalts⸗Anſprüchen und Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften sub N. 9766 
an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königs- 
berg i. Pr. 

89] Für m. Tuch⸗, Manuf.⸗ und 
Konf.⸗Geſch. ſuche per 15. Juli 
reſp. 1. Auguſt einen tüchtigen 


Verkäufer 
moſ. Konf., d. poln. Spr. mächt. 
Den Off. b. Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
S. Rojenbaum’3 Wwe., 
Neuenburg Weſtpr. 


Ein tücht. Kommis 


für Kolonialw. und Deſtillation 
per 1. Auguſt geſucht. 19869 

Oscar Cohn, Bromberg, 

Kujawierſtraße 62. 
'Gewerbe.u.industı 
9580] Ein vereidigter 
Vermeſſer 

der ſich übernimmt, 5 Klm. fertig 
geſtellte Bahnarbeit genau auf- 
zunehmen, wird jof. gegen hoh. 
Salair geſucht u. erbitte Meldg. 

C. Fritz, Bauunternehmer, 
Freyſtadt Weſtpr., Kaiſerhof. 
he Für meine untergährige 
Brauerei ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen, energ., 
nüchternen 


Brauer 
der nachweislich Brauereien mit 
beſtem Erfolg geleitet. 
Meldungen briefl. unter Nr. 
150 durch den Geſelligen erbet. 
21] Wir ſuchen für die Dauer 
der diesjährigen Campagne einen 
zweit. Wiegemeiſter. 
Meldungen mit Gehaltsan ſprüch. 
zu richten an 
Zuckerfabrik Greifenberg 
in Pommern. 
9957] Ein ſolider 


Buchbindergehilfe 


tüchtiger Kundenarbeiter, ſofort 
geſucht. Stell, dauernd. Wochen⸗ 
lohn 6—7 Mk. bei freier Station. 
Offerten mit Angabe des Alters 
und Zeugnißabſchriften an Buch⸗ 
druckereibeſitzer P. Schwarz, 
Wongrowitz, Prov. Poſen. 


Gintücht.-Bucbindergehilie 


findet dauernde Stellung bei 
L. Fiſcher, Marien burg. 
9820] Einen tüchtig. Barbier⸗ 
gehilfen ſucht von ſofort 
M. Chmurzynski, 
Schwetz a. W., Beraſtr. 2. 


3 Barbiergehilſen 
finden von ſofort oder ſpäter bei 
hohem Gehalt gute Stellung. 

Unrau, Podgorz Weſtpr. 
n 
Friſeurgehilſen 
5 bauptſächl. tücht. für vor⸗ 


nehm. Salon, nicht zu jung 
und von vortheilhaft. Aus⸗ 
9 ſehen, ſucht bei ſehr hoh. 
Geh. C. H. Schilling, 
* Coiffeur, Thorn, Tulmerſt.8 
Sete 
137] Ein tüchtiger R 
Barbiergehilfe 
von ſofort geſucht. 
Arthur Sommerfeld, 
Graudenz. 


2 Barbiergehilfen 
ſofort geſucht. Lohn 5—6 Mk. 
W. Schultz, Natel 


2 Korbmachergehilf. 
zum ſofort. Eintritt b. gut. Lohn 
geſucht von Fr. Holmchen, 

9646] Lyck Opr., Hauptſtr. 2. 


1 Uhrmachergehilſen 
ſucht per 1. Auguſt [9644 


E. Unverferth, Uhrmacher, 
Brombera. 


Malergehilfen 

inden dauernde Beſchäftigung 

ei Gibbe & Schulz, 
Grandenz, Trinkeitr. 24. 


Malergehilſen 

für Kirchenarbeit und Landkund⸗ 

ſchaft ſtellt täglich ein [8592 
E. Hodam, Putzig Wpr. 

9954] Mehrere tüchtige 


Uniform⸗, Rock⸗ und 


2 —— 8 
Hoſen⸗Schneider 
ſucht für dauernde Arbeit in u. 

außer dem Hauſe 
Heinrich Kreibich, Thorn. 


„ A ̃ ⁵T—. mm 
Ein Cementarbeiter 
findet ſofort dauernde 8902 
beim Bauunternehmer J. von 
Sojecki in Schidlitz b. Berent 
Weſtpreußen. 
Ein tüchtiger 


Bäckeergeſelle 

findet von ſofort Stellung in 
Dampfbäckerei Stolno bei Kl. 
Ezyite. Näh. beim Backmeiſter. 


Bautiſchler 


auf fonrnirte Thüren und 
einfachere Arbeiten ſucht bei 
hohem Lohn oder Atkord die 
Dampftiſchlerei von 1112 
O. Riek, Labiau. 
Reiſekoſten werden nach 
Uebereinkommen vergütet. 


Möbeltiſchler 
auf fourn. Arbeit, findet ſofort 
dauernd. Beſchäft. b. E. Siebert, 
Graudenz, Schlachthofſtr. 13. 


Maſchinenmeiſter 


erfahren und zuverläſſig, zur 
Begufſichtig. u. Inſtandhaltung 
meiner Maſchinen u. hydrauliſchen 
Preſſen zu baldigem Antritt ge⸗ 
ſucht. A. Kummer Nachfl., 
Kunſtſteinfabrik, Elbing. [145 


Tüchtige Monteure 
Schloſſer, 
Former und Tiſchler 
ſucht bei hohem Lohn und dau⸗ 
ernder Beſchäftigung die [8579 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode Oſtpr. 

82871 Ein verheiratheter 
Schmied 
und ein verheiratheter 


Stellmacher 


werden z. Martini d. Js. geſucht. 
Baares Gehalt 150 Mk. p. Jahr 
und hohes Deputat. Nur Be⸗ 
werber mit guten Zeugniſſen 
werden berückſichtigt. 
Friederikenhof bei Schönſee 
Weſtpreußen. 


Tücht. Schmiede und 
Maſchinenſchloſſer 


welche eventl. die ſelbſtändige 
Leitung von Dampfdreſch⸗Appa⸗ 
raten mit übernehmen können, 


11⁰⁵ 


finden ſofort dauernde und 
lohnende Beſchäftigung in der 
Maſchinenbauerei von 1107 


P. Mittelbachert, 
Schivelbein in Pommern. 


2 Schmiedegeſellen 
für Hufbeſchlag und Wagenbau 
ſowie ein m 19958 

Feuerarbeiter 

* 
finden bei hoh. Lohn ſof. dauernde 
Beſchäftigung G. Kohls 
Grauden 3, Marienwerderſt. 19 


9333] Zu Martini geſucht ein 

evangel., verheiratheter 
Schmied 

der Lokomobile zu führen ver⸗ 

ſteht und ein evangel., verheir. 


Kutſcher. 
Perſönliche Vorſtellung. 
om. Gr. Plowen 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 
96081 Drei tüchtige 
Schmiedegeſellen 
für Hufbeſchlag und Wagenbau, 
bei dauernder Stellung geſucht. 
Nell, Schmiedemeiſter, Culm, 
Höcherlbräu A.⸗G. 
9818] Ein verhetrath., tüchtiger 


Maſchiniſt 


der im Stande iſt, einen Dampf⸗ 
dreſchapparat zu führen und die 
daran vorkommenden Repara⸗ 
turen auszuführen, findet von 
ſogleich N auf N 

Gut Gr. Koslau Oſtpr. 


1. Ein verbeiratheter, evang. 
Maſchiniſt 
der auch den Hofverwalterdienſt 


übernehmen muß. 
2. Ein verhei atheter 


Schweinefütterer mit 


Scharwerker 
für hieſige Stammzüchterei find. 
dauernde Stellung Aung 
per Melno. 1969 


Zwei Arbeiter 

die —1 bei Maſchinen tbätig 
geweſen ſind, finden zum Heizen 
zweier Dampſpflug⸗Lokomotiven 
vom 10. Auguſt für längers 
Zeit Anſtellung bei hohem 82 
Zu melden in Lindenau be 
Lindenau Wpr. 


— — 
12] Geeignete junge Leute zun 
Andbildung zum 

Heizer 


und Maſchiniſten 


geſucht. Eintritt ſofort. 

Rud. Somnitz, 
Viſchofswerder Wpr. Marktpl. 17, 
Getreide» u. Klee⸗ Dampfdreſch⸗ 

apparate⸗Verleih⸗Geſchäft. A 


— 


* = - 1 — 


93691. Mehrere 
Ziegeleiarbeiter 


ſucht von ſofort : 
A. Ehmann, 9 
Graudenz. 
9784] Zwei ſelten tüchtige 


Ziegelſtreicher 
einen Topfſchmeißer 


n. zwei Aufkarrer 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei bob. Akkord. Ziegelei 
Fried heim, Bahnſtation an der 
Oſtbahn. Meldungen nimmt ent⸗ 


551 Ein tüchtiger, nüchterner, 
8 
chmied 


welcher eine Dampfdreſchmaſchine 
be führen verſteht, findet bei 


Bekanntmachung. 


100 ficht. Erdarbeiter 


finden ſofort dauernde Beſchäft. 
beim Bahndau Heilsberg bis 
Röſſeler Kreisgrenze, ſowie 


2 tücht. Vorarbeiter 


mit je 20 Mann. 
Lohn für Arbeiter 2,50 Mk., 
Vorarbeiter 4 Mk. Zu melden 
in Tollnigk b. Siegfriedswalde. 
Borzinski, Bauunternehmer. 


ü lonia u. . 
Deſkillattonggsscha 4 . 1 


Lehrlinge 
unter günstigen Bedingungen. 
Franz Szvpitter, Leſſen. 


Lehrling i 
nicht unter 15 Jahren, evangel, 
der das Kolonialwagaren⸗, Deli⸗ 1 
kateß- und „ 6 
auf meine Koſten erlernen will, 
kann eintreten bei 19701 

Walter Moritz, Danzig. 


alter Metin PETE 
9666] Für meine Deſtillation 
und Fruchtſaftpreſſerei ſuche 


9806] Ein tüchtiger 
Schäfe 


150 Suche von ſofort einen 
chtigen Brenner 
der el 8 eine Bren⸗ 
nerei geleitet hat. Derſelbe muß 
in der Landwirthſchaft mithelfen. 
Gehalt monatlich 24 Mark und 
freie Station. 3 
Hutta bei Warlubien. 
Mr.Branntiv.-Br. w. z. Brenn- 
camp. 1898 99 geſ. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 
9568] In Bergelau, Kreis 
Schlochau, "er 3. 1. Auguſt ein 


eve 


findet zu Michaelis oder früher 
Stellung in! Salusken bei 
Neideuburg Oſtpr. Lohnanſprüche 
ſind einzuſenden. 
Verh. Bberſchweizer zum 
Oktober, ledig. Schweizer a. Frei⸗ 
elle u. Unterſchweizerſtellen 
ür ſof. u. ſpät. geſ. Oberſchweizer 
Z. Stoll, Sdunkeimp. Tolksdorf Ov. 


Ein Schweizer 
guter Melker, wird bei 40 Mark 
monatlich von ſofort geſucht. 


hohem Lohn und Deputat von 
artini d. Is. Sebe in 
Dom. Gr. Üszez bei Culm 
Weſtpr. Handwerkszeug iſt herr⸗ 
ſchaftlich. Abschrift der Zeug 
niſſe iſt einzuſenden. 
9988] Ein in jeder Hinſicht er⸗ 
fahrener 


Maſchiniſt 


r Lohndruſch, zu einer neuen jeglermſtr. Roſenfeldt. | Stellung. Obl, Gutsbeſitzer, Steegen ber ſofort einen 
He r e [En Am bie bene cache . eee | yraayı Suche fie mein wen. Lehrling. 
N i 8 5 er i 5 . tals S. ne 5 + . 
Ballnup, Niswalde⸗ Steinſetzergeſellen Moltereigehilfen Inſtleute fattnr, I — ae Gerson, Kolmar i. N 


welche ſchon in Fettkäſereien ge⸗ 
arbeitet haben, finden bei hohem 
Lohn dauernde Stellung bei 
B. Diethelm, Montau, 
Kreis Schwetz. 


—. — 
22) Zwei junge, kräftige und 


Aelteren, unverb., erfahrenen 
Heizer 

Schmied bevorzugt, bei 30 Mk. 

Lohn und freier Station zum 

15. Juli ſucht Mühle Damerau 


und Pferdeknechte 


mit Scharwerker 
finden zu Martini d. Is. bei 
bohem Lohn Stellung in [9694 


ſucht von ſofort bei hohem Lohn 

und dauernder Beſchäftigung. 

F. Kintzki, Steinſetzmeiſter, 
Dirſchfeld Opr. 


Poln. ſpr. Lehrling 


für mein Drogen- u. Kolonſal⸗ 
waarengeſchäft geſucht. Eintr. jof. 
Apotheker Jaſtrzemski, 


Friedrichshof Oſtpr. 


ſpäter einen e 
Lehrling 
moſaiſch, aus guter Familie. 

Sonnabend geſchloſſen. 


. nat Melno. W. Loewenſtein, Tü tz. 7 
bei Bartenitein. WE Landwirtschaft „DB _ Unuaberg,ver l f 5 ; ; 
9229] Ein tüchtiger 31] Ein zweiter, nüchterner, nn. Ein verh. Kutſcher Ein Sohn Ein Lehrling 


Gehilfen 


welche mit Separatorenbetrieb 
und Butterei gut bewandert und 
keine Arbeit ſcheuen, finden Platz 
gegen monatliches Gehalt von 
15 Mark in der Molkerei Dt.» 
Eylau €. F. Fallier, 
Molkereibeſitzer. 


41] Zu Martini cr. findet ein 


für meinolonialmaaren-Gejchäft 
kann ſich meld. Tbeod or Did, 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, der 
die Eiſenkurzwaaren⸗, Haus⸗ 
und Küche ade che e er⸗ 
lernen will, kann ſich ſofort 


ſchon etwas erfahrener 


Wirthſchafter 


wird von gleich geſucht in Gans⸗ 
born bei Waplitz Oſtpr. 


LE 
9] Im Auftrage ſucht einen 


1. Unverh. Juſpektor 


fleißig und nüchtern, der in der 
Wirthſchaft mithelfen muß, wird 
von sofort oder zu Martini gef. 

Guth, Barloſchno Wpr. 


Kuhmeiſter 
mit Gehilfen, für 80 bis 90 Kühe, 
findet zu Martini cr. gute Stllg. 
in Goſch in b. Straſchiu, Arg. 


Klempnergeſelle 
verheirathet, findet angenehme, 
dauernde Stellung. 5 

H. Patz, Klempnermeiſter, 
Thorn. 


3 Klempuergeſellen 


können lehr, eintreten bei 


achtbarer Eltern, der Luft hat, 
die Molkerei zu erlernen, kann 
ſich melden. urri, 
9633] Lieſſau bei Dirſchau. 
166) Sobn achtbarer Eltern, 
welcher Luſt hat 
Kellner 
zu werden, kann ſich ſofort meld. 


. Wiactejewsti, Schönſee mit guten, langjährigen Zeug⸗ year an? Danzig. [3641 Keun's Hotel, Neuſtettin. melben. Sonnabend geſchloſſen. 
ae Neben ebe 800-000 Ae, Gal, zuverläſſiger Wirth in meme Mor» Einen Lehrling Spee 1 Bei AED" 
Alemp ue tr 1. Auguſt o. 1. September ne S in] ſchin wird bei hohem Verdienſt ein 6 „Einen Sebring Iulius Freundlich, Gueſen. 
x 8 St Y x rzywna bei 0 ſee. = 3 . nialwo u. DR De — 8 
Klempnergeſelle Oſtd. Stellen⸗Komtoir zb wna bei Culmiee. te Schweinefütterer und ect delikgeg 


kaun von ſofort eintreten bei 
H. Meinas, Thorn. 
2 Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
auf Bauarbeit bei G. Niſſel, 


Wir Ren um 1. reſp. 15. 

Auguſt für unſer Manufaktur, 

Leinen und Konfektions⸗Geſchäft 
einen Lehrling 


(moſaiſch) mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen. C. Loewenſtein K Sohn, 


Juh. Adolph Guttzeit, Graudenz. 
Zweiter Beamter 


nicht verwöhnt, hauptſächlich für 
Feld, für 15. Juli geſucht. Ge⸗ 
balt 300 Mk. bei freier Station 


Bernh. Kendziorski, 
Berlin, Ansbacherſtraße 44/45. 
121] Suche Lehrling mit guter 
Elementar⸗Bild. fte. Eiſenw.⸗, 
Baumat u. Wirthſch. Geſchäft 


ein Stellmacher 


der auch das Wecken iu über⸗ 
nehmen bat, zum 11. November 
geſucht. 


Ein, jung. Menſchen 
zur Erlernung oder Vervoll⸗ 
kommnung in der Landwirthſchaft 
ſucht von ſofort ohne gegenſeitige 
Vergütigung 19940 


N 4 55] Dom. Froedenau beilg ‚eier S 1 R 
Strasburg Wpr. [9765 [exkl. Wäſche. ö elno f ei freier Station u. Salair. | Neuſtadt Weſtpr. 
9777] Tics bei Techn l (7 Dom. Broniewo bei Debente, 5 Weſtpr. ſucht einen Bd. Martin, Danzig, Jopena. 7. = 


Kreis Wirſitz. 


NKNaNN NANA 
Ein tüchtiger, ver⸗ 


heiratheter, evang. 
— Inſpektor 2 


9249] Für mein Drogen- und 
Farben Geſchäft ſuche ich ſofort 
einen Lehrling. 

Station im Hauſe. 

S. Elias, Germania ⸗Drogerie, 
Oſterode Oſtyr. 

5) Für mein Manufaktur⸗ und 


E. Schmiedelehrling 
kann ſofort eintreten bei [9598 
Witt, Schmiedemeiſter, 
Rittergut Littſchen 

bei Gr. Krebs. 


Einen Lehrling 


10] Zum baldigen Antritt ſuche 
ich: 2 unverh. Inſpektoren, 
die befähigt find, auch ſeloſtänd. 
zu wirthſchaften. Geh. 900 und 
700 Mk. 8 jüng. Beamte, theils 
unt. Leitg. des Herrn, theils als 


Maurergeſellen 
finden bei einem Tagelohn von 
3,00 bis 3,50 Mark dauernde 
Beſchäftigung bei 
A. E. Kardinal, Neidenburg. 


Zimmergeſellen und 


Vorwerksſchäfer 
deſſen Scharwerker das Vieh 
dajelbft bejorgt, bei hohem Lohn 
und Teputat. 

Ebenſo können ſich junge 


verheirath. Knechte 


Feld⸗ od. Hofverwalt. Geh. 240 


„10 b. 500 Mk. 2 unverh. Hoſver⸗ kn: : mit oder ohne Scharwerker Modewaaren⸗Geſchä mit, guter Schulbildung, aus 
Arbeiter walt, Rechnungsf. u. Amts. 28 455 e melden, Frau muß milden. gleich oder 1. . N aeptbarem bade jofort für 
Tofozt rcd 5 1 19800 | ſekret, Geh. 550 u. 500 Mk. 1 72 8 ane Ebenfalls einen Lehruͤng ee e und ur 
Weeber, Baugejchäft, unverb. ält. Brenner, 1 unverb. 1 E ; + 90 

Graudenz. Jagdauſſeher, d. auch m. Kult. Pda ach mit 3 zwei Inſtleute Leo Loeffler, Berent Wyr. J. Jacob's Wwe, Schwetza W. 

I Sattlergeſellen 1 ger anch Ned übern F , . his 2 L li 
ev. 5 Bed. rnehm. mr 3600 A elikateſſen⸗Geſchä 

ſofort verlangt. [9768| muß, 1 unverb. Jäger, d. auch unter Nr, 9602 durch 28 8 Männer und Er inne zum | b K nge 


C. A. Urban, 
Sattlermeiſter und Tapezirer, 

Nakel Netze. x 
9673] Krankheitshalber ſuche 
für dauernd bei hohem Lohn 
ein. Sattlergehilfen 
der ſelbſtändig alles was im Fache 
vorkommt, arbeiten kann. 

C. deyn, Sattlermeiſter, 


% den Geſelligen erbeten. 
Retourmarken bleiben 
unbenutzt. 


& 
ERKENNBAR 


Kuhmeiſter⸗Geſuch. 
541 Zum 1. Oktober d. Is. 
findet ein umſichtiger 


Kuhmeiſter 


etw. v. Gärtn. verſteht, 1 verheir. 

Gärtner, deſſ. Frau i. Gart. m. 

that. ſ. muß, 2 unverh. Gärtner. 
A. Werner, landw. Geſchäft, 
Breslau, Moritzſtraße 33. 
Ein energiſcher, zuverl. 


Hof⸗ und 
Speicherverwalter 


wird zu ſofort geſucht. Zeugn.⸗ 


mit guter Schulbildung, zur 
gründl. Erlernung der Gärtnerei 
ſowie mod. Binderei geſucht. 
Eintritt ſofort oder ſpäter. 
E. Schmidt, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnereſ, 
Strasburg Weſtpr. 


10 Mädchen 
reſp. Burſchen werden zur dies⸗ 
jährigen Ernte bei hohem Akkord⸗ 
lohn in Pruſſy bei Brieſen 
geſucht. 18 
Verh. Pferdeknechte 
mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 


und guter Wohnung ſucht zu 
Martini Domäne Unis law, 


einen Lehrling 
derſelbe muß kath. u. aus acht⸗ 
barer Familie ſein. 
Albert Ludwig Nachfolger 
F. Glomski, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 14. 


ä — 


| ‘Frauen, Mädchen, | 


3 i ed zu N mit guter Empfehlung und me Un BE... — 

it kiffer Abſchriften nach Dom. Rehden | eigenen Leuten bei bohemißer- 44] Kreis Culm. RITTER EN | 9377] Zum 1. Okt. ſuche ich für 

Fut 2» Weſtpr. erbeten. dienſt Stellung in d Stelle n-Ges che! meine drei Mädchen von 11, 10 
Schirrmeiſter 3663] Ein zuverläſſiger Emilienhorſt bei Neuendorf⸗ Inſtleute und Pfer e= u. 7 Jahren (2 Abth.) eine ge 


80] Koſtenlos empfiehlt konzeſſ. prüfte, nicht unerfahr., ev., uf. 
Erzieh, Geſellſch., Repräſentaut., u 1 N 
Within. und Wirthſchaftselevin. Erzieherin. 

Anna Panknin, Gefl. Meldungen bitte Gehalts⸗ 
Graudenz, Marienwoſtr. 50, II. ane e ne 


8 = 2 Prof. Knoch, Jenkau 
Ein junges Mädchen bei Danzig. 

evang., 17 Jahre alt, Beamten» 42] Geprüfte, muſik., ev. 
tochter, ſucht Stellung zur Hilfe TR 7 

der Hausfrau, wenn möglich auf.. Erzieherin 

dem Lande, Pfarrfrau bevorz. für ein jähriges Mädchen auf 
Auf Gehalt wird nicht geſehen, ein Dominium zum 1. Auguſt 
dagegen auf gute Kehren und] geſucht. Gehalt 300 Maxk. * 
Behandlung. Off. unter 0. F.] Offerten erbeten unter A. P. 34 
an die Exped. des Kreisblatts poſtl. Damerau, Kr. Culm. 

5 8 \itbr. bete = 2 
Braunsberg Ditpr. erbeten. 9997] Suche 3. 1. Oftober eine 
evangel., geprüfte, ältere 


Junge Dame Erzieherin 
Mitte 20er, Walſe, bereits in | für einen Knaben von 8 und zwei 
Stellung geweſen, ſücht zu ihrer Mädchen von 7 und 6 Jabren. 
weiteren Ausbildung in der feinen Der Knabe ſoll für Sexta vor- 
Küche, Schlächterei, Kuchenbäckerei bereitet werden. 5 
pp. Stellung als Stütze d. Haus⸗ H. Froſt, Reichfelde 
frau auf größerem Gute. Gehalt bei Altielde Wpr. 
wird nicht beanſprucht. Off. unt. Eine geprüfte, mufif., evangel. 


R. T. 20 bauptpoſtl. Poſen erb. 8 5 
Erzieherin 

— 5 - - I mit befcheidenen Auſprüch., wird 

Jung., anſt. Mädchen, ev. jucht für ein 11 jähriges Mädchen auf 

von ſof, od. ſp. Stell. a. gr. Gut, dem Lande zum 1. Auguſt geſucht. 

wo ſie d. Wirthſch. erl., b. ch e mit Gehaltsanſpr. 


Friedbeim, Kr. Br. Holland. 
Perſönliche Vorſtellung nöthig. 
9643] Geſucht zu Martini d. J. 
ein tüchtiger, brauchbarer 


Hofmeiſter, 
ein Stellmacher und 


ein Gärtner 
mit je einem Burſchen reſp. 
5 Scharwerter 
bei gutem Lohn und Deputat 
Meldungen baldigſt an die 
Guts⸗ Verwaltung 
Gr. Malſau, Kreis Dirſchau. 
9843] In Hoheneichen bei 
Gottſchalt wird von Martini 
1898 ein energiſcher, evang. 
Wirth 
mit Scharwerker geſucht; der⸗ 
jelbe muß leſen und ſchreiben u. 
ſeine Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen können und er⸗ 
hält hohes Lohn und Deputat. 
Reichel. 


Kutſcher 
verheir. und zuverläſſig, ebenſo 
Kuhhirt 
von ſofort geſucht bei hohem 
Lohn und Deputat. [9938 
Reimershof bei Crone a. Br. 
Die Verwaltung. 
9928] Per ſofort ein unverh. 
Gärtner und Jäger 
geſucht. Derſelbe muß tüchtig 


fürs Feuer, verh, mehrere 

Schmiede und 
Stellmacher, ſowie 
ein Kaſtenbauer 


verheir., bei hohem Lohn von 
fel auf dauernde Arbeit geſucht 


zweiter Juſpektor 
welcher hauptſächlich die Hof⸗ 
wirtbichaft verſehen muß, findet 
bei 360 Mk. Gehalt ſofort Stell. 
Dom. Owidz bei Pr. Stargard. 
102] Ein zuverläſſiger 


Hoſverwalter und 
Rechnungsführer 


wird zum 1. September d. Is. 
geſucht in Schwenten bei 
Gottſchalk, Gehalt 360 Mark. 
Zeugnißabſchriften, welche nicht 
zurückgeſandt werden, erbeten. 
Daſelbſt wird zu Martini d. J. 

ein Geſpannwirth 
geſucht. 

183] Zur Vertretung auf 7 b. 
8 Wochen wird ein tüchtiger 

Landwirth 

in Adl. Klodtken b. Grandenz 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
erforderlich. 

Ein mit guten Empfehlungen 
verſehener, erfahrener, verh, ev. 


Beamter 


knechte 
finden bei hohem Lohn und 
Deputat Stellung in Gr. 
Kruſchin Wor. 128 


Inſtleute und 
Deputanten mit 


Scharwerkern 


finden bei hohem Lohn Stellung 
Kattner, Dom. Wilhelmsrub 
9012] bei Vandsburg. 


3 Akkord⸗Arbeiter 
finden bei 3,50 bis 4,00 Mk. Lohn 
dauernde Beſchäftigung. Auch 
mehrere 2 [9939 

Tagelöhner 
können ſich melden. 
Dampf- Ziegelei Kohlhof 
bei Königsberg. 


20 bis 25 Leute 


zur Ernte und Herbſtarbeit 
ſucht Brauns, Gr. Schönbrück. 


ür eine Wagenfabrik mit Dampf⸗ 
etrieb. Schriftliche Meldungen 
unter Nr. 9842 durch den Gejell. 
erbeten. 

67] Zwei Stellmachergeſellen 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
A Thiel Stellmmſtr., Oſterode Op. 


9652] Ein verb., deutſcher 


Stellmacher 
findet zum 11. Novemb. Stell. bei 
9. Ziehm, Adl. Gremblin 

bei Subkau. 2 
581 Ein tüchtiger, evangeliſch. 
Stellmacher 

wird ſogleich oder ſpäter geſucht 

auf Karbowo b. Strasburg 
in Weſtpreußen. 

8364] Suchen 3. 1. Oktbr. f. un). 

8 6 

eiſtg, ca. 150 Etr.) e. tüchtigen, wird für ein Gut im Danziger 

ſoliden Werkführer Kreſſe unter, Leitung des Der 

i „ſitzers zum 1. Oktober eventl. 

Feast. Mafcinen burbaus ber da e e „Den Be 

ftellung von vorzüglichem Mebl werbungen ſind nähere Angaben 

berieben muß. Schriftl. Offer an über After, Familie, Gebalts⸗ 

Waſſermſhle Angerburg Opr. auſprüche ſewie Beugnibab- 


Fr ure ſchriften beizufügen und zur 
9853] Ein nüchterner, zweiter E lerbeferderung unter Nr. 


Verschiedene 


Ein Schachtmeiſter 


mit Leuten 
für Herſtellung von 75000 Meter 
Drainleitungen im Accord in der 
Nähe von Breslau, wird verlangt. 
Angebote mit Nachweis über 
ſolche Ausführungen erbeten an 


Stat., w. mögl. etw. Taſchengeld. unter Nr. 9841 durch den Geſell. 
Off. u. I. E. poſtl. Rogaſen. erbeten. 

881 Ein älteres, gebildetes ar 8 1 
Mädchen, welches längere Zeit Kindergärtnerin b 
auf Oberſörſtereien in Stellung I. Klaſſe zu baldigem Antritt 
geweſen iſt, ſucht, geitügt auf geſucht für 3 Kinder pon 6, 3 


u Fe = 9 5 A 
Müllergeſelle 9462 an den Geſelligen einzuf. im Fach und guter Schütze ein. EN a FIN Aria Se ln 6 eee ee 
kann ſofort eintret. in Leſchak⸗ 4680] Jung energ. Gehalt außer freier Wäsche a Stettin | fferten unt. M. 100 poſtlag. put empfotlen, kinderlieb, muſt⸗ 
mühle bei Gilgenburg. II. Inſpektor a 2 Ein Hausknecht |Meblauten erbeten. faliſch und nicht zu alt jein, 


. Gehalt nach _ Mebereintunft, 
Landwirthinnen Familſenanſchluß. Photographie 
Stützen der Hausfrau, welche erwünſcht. Frau Fabrikdirektor 
auch Schneiderei können u. ein Dr. Bruckner, Amſee, Prov. 
Stuben mädch., ev., welch. Glanz⸗ Poſen. [106 


plätten u. Nähen e TIST Für die Abtheil. meines 


Gniatezynski, Thorn, NManufakturwaarenlagers fu 
_Segleritraße 19. eine — 8 m. 


one Stellen“ Verkäuferin. 
Otte 5 Stel 1 140 Photographie, Zeugnißahſchrift. 
Engagements⸗ Bureau. und Gehaltsanſprüche bei freier 
Geprüfte und nde Erzieh., Station im Bun erbittet 
a ati : . 15 eite Ratbenow. _ 
Repräſentant., Wirthin, Stütze d. 165] Zum 1 reſv. 15. N 
Hausfrauen, Wirthſchaft, Buch“ | inner e „ereſp. 15. Aug. er. 
balt., Kaſſir., Direktr. u. Verkäuf. findet . erite, tüchtige 
erh. cn u. 2 Stellg. Verkäuferin 
una Panknin Chriſtin), der poluiſch. Sprache 
Graudenz, Marienwpitr. 50, II. cli die auch Tue, Eye 
— dauernde Stellung. Offert. mi 


deutſch und polniſch ſprechend, 
findet in einer Deitill, u. Selter⸗ 
fabrik, der ſpeziell firm Selter 
abziehen verſteht und das Selter 
in der Stadt ausfahren muß, in 
einer Kreisſtadt der Provinz 
Poſen ſofort dauernde Stellung. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9960 durch den 
Geſelligen erbeten. 


6—8 Steinſchläger 


und 


100 Arbeiter 


auch Ruſſen, finden dauernde 
Beſchäftigung auf der Neubau⸗ 
ſtrecke Brieg- Templin, Tage⸗ 
lohn 2,80 3,00 Mark. 19353 


1—2 Schmiedegeſell. 


heirathung nicht ausgeſchloſſen. 
Dom. Schön werder, 
Kreis Wirſitz, Poſt Sittnow. 
Unverheiratheter, zuverläſſiger 
und tüchtiger 139 


Gärtner 
für kleineren Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, der auch Dienerthätigkeit 
mit übernehmen muß, wird für 
ſofort oder im Laufe des Juli 
reſp. zum 1. Auguſt in dauernde 
Stellung geſucht, woſelbſt ſpätere 
Verheirath. nicht ausgeſchloſſen 
iſt. Meldungen mit Henanikken 
und Gehaltsanſprüchen an 

A. v. Stabbert, 
Dom. Grammen Oſtpr. 
9701] er 


chäfer 


1, auf gr. Brennereigut unter d. 

Junger Müllergeſelle Feten jofori gef. Genaue Off 
bei. 18-20 en er in be e Ba 
ühle Medien per Heils⸗] Domimium Schönberg, Bahn⸗ 
berg ſoſort geſucht. 9332 | ftation Strelau, ſucht ſofort 


Ziegeleiauſſeher einen unverheiratheten, polniſch 


ſprechenden, evangeliſchen 
von ſofort geſucht; Wochenloh 
12 ll und bie Station. 19873 Beamten 


Lud. Schulz, unter direkter Leitung. Gehalt 
Dampfziegelei Wolday Oſtyr. 300 Mk. exkl. Wäſche. 


146] Jum ſofortigen Antritt a Tr 
gefuct 92 . Antritt Oberinſpektor 


unver⸗ 4 
etratbeter, alleiniger zum 1. November mit nur vor⸗ 


N ö 
Beamter, e ee ee 
Aigen und Jeugnißabſchr ein Schweizer mit 


d 207 
aer, Pr.⸗Lt. a. D Stall Leuten 


Zempektow o Weſtpr, Bon. Kür ca. 60-70 Kübe) Stellung 


Ampere. Wendt n. auf Rittergut Twierdzy ß ez kö 0 i i 
; 2 b 200 Schafe, d ‚|tönnen ſich melden bei Bau⸗ ehrerin Photographie, Zeugnigabichrift. 
Zwei Ziegelſtreicher | bei Monilno. [9843 An ee iz unternehm Zieball, Templin für 2 nach im Alter von und Gebaltsauſprüchen erbeten. 
Lohn auf Plan 2 Mk. — Pfg. 9696] Ein tüchtiger Lohn geſucht. oder Markert, Milmersdorf. 5 und 7 Jahren geſucht von 5 A. Ruben, 
00 / Bay | Aeaenane Hal ge 
0 . An NE ZEEITR, FEE 
zwei Aufkarrer Rorttellung Seoinung. bon. 100 Einen deſtempfoblenen, su 100 Drainarbeiter zeit: 1. bis 8. August.“ Junge] 9297] Tüchtige (u 
ſucht Amalienbof Ebendaſelbſt wird z. 1. Dktbr. verläſſigen 8 Damen, welche gewillt ſind, Putz direftrice 5 
bei Königsberg i. Pr. d. Is. ein tüchtiger, verheir. Oberſchwei er auch Vorflutharbeiter, exhalt. außer der Unterrichtszeit in lei 5 Verkä 
1781 2 Zieglergeſellen, einer Gärtner für hieſigen Kuhſtall „ — Nittergäber i e ber bob eden Sprache mal 
» S 1 


er polniſchen Sprache mächti 
W an f 


8. Bingofenbrenn, bei bob, Sogn | her einen Burſchen zu Halten os over Gee 
n 


r t 
Milchvieh ſucht per 1. Oktober | und Dobiſchewko. 18934 


ich unter Angabe ihrer Gehalts⸗ ſucht Agnes v. 


und Akkord jofort geſucht in bat, geſucht bei hohem Lohn die Adminiitrat.|  ® i Gaerst Bor. 
Tzymochen b. Gr. Eswrddchen, Ebenſee bei Lniauno Wr; d. Herrschaft Pe —5 8 3 En anſyrüche zu wenden anchotzhein 
8 Marggrabowa. Zube. Steckling, Adminiſtrator. J Biſchofsthal, Poſen. 9 oſp ear Schub i Bol, * 5 Kr heben Mage a Schluß auf der 4. Seite. 


E. Verkänſerin, mof., p. Tor. 
25 Juli * e 
eich. ce. A. Cohn we. 
Teen Ellen 5 [9915 


N 90371 Sur mein Ga- 
lanterie-, Porzellan⸗, % 
Kurze, Weiß⸗ u. Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Auguſt eine 

M gewandte und tüchtige 3 

Verkäuferin 3 
die der poln. Sprache 

% vollftändig mächtig iſt. * 
Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſpr., Zeugniß⸗ 
abſchriften, wenn mögl. 
Photographie beizufüg. 

S. Kronfeldt, N 
Wartenburg Oſtpr. 


*. 
NRRRN N NN 


Suche per 1. Auguſt od. ſpäter 
für mein Spezial ⸗Putzgeſchäft 
eine wirklich tüchtige, gewandte 


Verkäuferin. 
Jacob Liebert, Graudenz. 
ür eine größere Konditorei 
und Bäckerei in einer Mittel⸗ 
ſtadt Pommerns wird zum 1. 
Auguſt er. eine tüchtige 
Verkäuferin 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 9876 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
38] Für mein Kurz⸗ und Ga⸗ 
lanteriewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Auguſt eine 


tüchtige Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und Photos 
raphie erbittet M. Wilkowsky, 
Johannisburg. 


Verkäuferin 


für Buch⸗ und Papierhandlung 
von ſofort geſucht. Meldungen 
nebſt Zeugn. und Gehaltsanſpr. 
briefl, unter Nr. 9849 an den 
Geſelligen erbeten. 


Direftrice 
für Putz per 15. Juli er. geſucht 
für dauernde Stellung bei gutem 
Gehalt und freier Station, Gefl. 
Meldungen find Zeugnißabſchrift. 
und Photographie beizufüg. [36 
Adonis Bogun, Dit. Eylau, 
Markt 3. 
34] Für mein feines Drogen-, 
Parfümerien⸗ u. Seifengeſchäft z. 
ſof. eine junge Dame aus anſt. 
Familie als Verkäuferin geſ. 
Meldung. mit Photographie erb. 
Johannes Siewerth, Rieſenburg. 
Daſelbſt findet auch ein 
Lehrling Aufnahme. 
9633] Für meine Buch⸗ und 
Papierhandlung 2 
Verkäuferin 
geſucht. Meldung. mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften erbeten, 
Franz Nelson, 
Neuenburg Weſtpvr 
9574] Für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaarengeſchäft ſuche 
3. 1. od. 15. Auguſt e. gewandte 


Verkäuferin 


F. Schwartz, Stettin, 
Scharnhorſtſtr. 1. 


Direktriee 
für mittleren u. feinen Putz, die 
chie zu garniren verſteht und die 
Putzbranche vollſtändig vertreten 
kaun, wird per 15. Auguſt d. J. 
bei hohem Salair zu engagiren 
geſucht. Zeugn. u. Photographie 
erbeten. 9718 
Kaufhaus J. Bensti, 
Inh. Max Grünberg, Berent 
Weſtpreußen. 
97261 Eine tüchtige 
Verkäuferin 
wird zum 15. Juli od. 1. Auguſt 
für mein Kurz⸗, Woll⸗, Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft geſucht. Nur 
erſte Kräfte werden bevorzugt. 
B. Maſchkowsky, Culm a. W. 


Tücht. Putzmacherin 

ber 15. d. Mts. oder per ſpäter 

ſucht Hermann Joſeph, 
451 Wirſitz. 


Verkäuferin 
für mein Materiale und Schank⸗ 
geſchäft ſofort geſucht. Gehalts- 
angaben erbeten. 19825 
G. Heinrich, Marienau 
bei Marienwerder. 

501 Ein älterer Herr (Wittwer), 
fucht zur Repräſentation und 
Führung ſeines Haushaltes auf 
ein Gut in der Strasburger 
Gegend zum 1. Oktober eine 
ältere, gebildete 


Dame 
die in jeder Weiſe zuverläſſig iſt. 
Meldungen zu richten an 
Dom. Rohrfeld b. Mroczno 
Weſtpreußen. 


Ein jung. Mädchen 
5 die Küche, die ſich vor keiner 
Iebeit ſcheut, auch im Laden 
belfen muß, wird per ſofort 
geſucht .. [9855 

Paul Eichſtädt, Samotſchin. 


691 Anſtänd. ehrt. Mädchen, 
welches läng. Zeit im Kolonial- 
waaren- u. Schank⸗Geſch. thätig 
war, wird zum ſofortigen oder 
jpäleren Antritt geſucht. Fa⸗ 
milienauſchluß. ehalt nach 
Uebereink. Zeugn, einzuſend. an 
Albert Richter, Kantinenwirth, 
21.1175 Oſterode Opr., Collishof. 


Gebild. junge Dame 
aus beſſerer Familie für meine 
Buch⸗ und Papierhandlung zum 
1. Auguſt geſucht. Offerten mit 
Photographie erbittet - [85 
F. Großnick, Rieſenburg Wpr. 


98 | iowie ein zuverläſſiges 


4 Materialsßeichäft ein 


Suche von ſogleich oder au 
gag ge, Star, in ie en oe 
Saas eines Tandwirtbichaitl. | lonialwaaxren, ein tüchtiges an- 


Bekanntmachung. 
9670]. Der Neubau eines Pfarrhauſes und irthſchaftsgebäudes 


der Kirchengemeinde Piasken⸗Rudnick ſoll vergeben werden. Bau⸗ 
unternehmer wollen ſich die näheren Bedingungen vom Vorſitzenden 


aush. erfahren, findet ſofort pruchloſes 
tellung bei unverh. Herrn au 5 
mittl. Oute, Om, mit. Gehalts Ladenmädchen 
auſpr., otogr., exsang. unt. welches auch we öthi 
Nr. 9889 d. den Geſelligen erbet. a en nö — 30 
9885] Suche per 1. Auguſt oder | Offerten unter Nr. 9772 durch 
etwas ſpäter ein Lathol., polniſch] den Geſelligen erbeten. 
ſprechendes, älteres Zur Führung eines einfachen 
Mädchen. jüd. Haushalts ohne Geſchäft, 


a % 3%] Wittwer mit 3 Kindern, jüngſtes 
Dieſelbe muß ſebr umfichtig in 6 Jahre alt, wird eine anſtänige 


der Wi j , ee 
ee dat heiß nad ft. kochen ältere Fran oder 
Mädchen 


C. Feyerſtein, Sierakowitz. 


9953] Ein beſcheidenes, ordent⸗ er ſofort gef 
728. 950 geſucht. Gehalt nach 
liches, ehrliches ee) Meldung. werd. 
Hausmädchen brieflich mit Aufſchrift Rr. 9555 
durch den Geſelligen erbeten. 


N i 27] Ein junges Mädchen, welches 
Kindermädchen im Kochen u. Nähen bewandert 


genen, Doben ee ſaſſcht iſt, wird zur 
geſucht. andwirthſchaft nicht 2; 
vorhanden. Stütze der Hausfrau 
Pfarrer Borowski, Prechlau, | gefucht.. Meldungen an 

Kreis Schlochau. Frau Caroline Schreiber 
9836] Eine in allen Zweigen Schrimm. 


der Landwirthſchaft erfahrene Ein anſt. Mäd en 
Stütze der Hausfrau findet 5 ad. gute Sr 8 
findet bei 180 Mk. Gehalt p. a. | AUnfangsgebalt 120 Mark. Fr. 
Stellung in 0 Kayſer, Reſtaurateur, Rixdorf 
Albrechtau p. Neidenburg Opr. bei Berlin, Ringbahuſtr. 28.9991 
9815] Geſucht für bald od. ſpät. Be Sur „„ Ja, 
ie a 3 ie ſtammende Dame (moi, 
einfaches Mädchen wird zum 1. Auguſt er. ober 
welch. die ee e ſpäter als 
maßen verſteht, etwas Hausarb. 151 s 
übernimmt u. plätten kann. Lohn £ Wirthſchafterin 
60 Thlr. Reiſegeld vergütet. geſucht. Off. mit Zeugnißabſchr. 
Frau Forſtmeiſter Hühner, u. Angabe der Gehaltsanſpr. erb. 
Börnichen bei Lübben N.⸗L., J. C. Behr, Natel (Netze). 
Reg.-Bez. Frankfurt a. Oder. Eine ältere, ſelbſtändige 


Geſucht Wirthin 
in die Umgegend von Elbing auf f. Land v. . geſucht, welche ſich 
eine kleinere Milcherei eine ält., vor keiner Arbeit ſcheut. Off. u. 
aber kräftige Nr. 91 durch den Geſelligen erb. 


Meierin 9676] Zum 1. Oktober ſuche ich 


weite in Bäßrifation und 2er eine Wirthin 
andlung von Fetttilſiter Käſe] welche i f bi 

und Butter gut geübt ift und e 1 
nebenbei eine kleine, einfache Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
Hauswirthſchaft ſelbſtändig zu anſprüche einfenden 

beſorgen hat. Eintritt am 15. Frau von Dallwitz, Limbſee 


oder 20. Juli, Freyſtadt W 
fferle ic. Freyſta 2 pr. 4 
Offerten mit Gehaltsanſprüch ä erfahrene, Heiße 


unter Nr. 156 durch den Ge⸗ 1 
Wirthin 


ſelligen erbeten. 

103] Zum 1. Oktober d. Is. in geſetzten Jahren, die beſonders 
wird in Schwenten bei Gott⸗ mir Milchwirthſchaft u. Schweine⸗ 
ſchalk geſucht: 1) eine zucht gut betraut iſt, wird zur 

Meierin n N 4 Haus⸗ 
5 kes ür ein Gut in Wes ; 
in geſetzten Jahren, gegen 300 euch. Off negſt Mole ber 
Mark Gehalt und Tantieme für Zeugniſſe und Angabe des Ge⸗ 
Kälber u. Federvieh, 2) ein ſaub. baltsanſpruchs unter Nr. 53 an 


Stubenmädchen. deu Geielligen erbeten. 
141] Suche für ſogleich für mein 


— 


des Gemeinde⸗Kirchenrathes Herrn Pfarrer Galow in Paſtwisko 
bei * einfordern. 
2 er Gemeinde -Kirchenrath. Galow. 


Bekanntmachung 

der Holz-Berkaufstermine für das Königliche Forſt⸗Revier 
1. , Velplin für III. Quartal 1898. 

1. Für die Forſtſchutzbezirke Brodden, Vorkau, Bilawker⸗ 


weide und Sturmberg in Pelplin v i 
im Saale des Herrn M Ane A 6 


4 85 505 Juli, 29. Auguſt 1898. 
„Für die Forſtſchutzbezirke Kochankenber d S in i 
Pr. Stargurd von Nachmittags 3 führe in ber e 


am 27. Auguſt 1898. 


3. Für den Forſtſchutzbezirk Montau in Clossowo von 
Nachmittags 3 Uhr im Clanassen'ſchen Gaſthauſe 


am 15. September 1898. 


mn Fr = 7 J — 
Oberförſterei Krauſenhof. 

17), In dem am Mittwoch, den 13. Juli er., Vormittags 
10 Uhr, im Worm'ſchen Gaſthauſe zu Kl. Krug beginnenden 
Holzverkaufstermine kommen zum Ausgebot: 

S 47 Stück mit 11,90 fm, 190 rm Kloben, 187 rm 
Stöcke. 
Weichholz (bei. Pappeln): 432 Kloben, 9 üppel, 
13 rm Stöcke, 10 rin Reiſer J. 2 . 
Kiefern: 21 rm Knüppel. 
Der Oberförſter. 
65] Mittwoch, den 13. Juli er, von Vorm. 10 Uhr ab 
Holzverkaufstermin 
in Alt Jablonken. / 
Zum Ausgebot gelangt Brennholz nach Vorrath und Begehr, 
darunter größere Poſten Kiefern⸗Stubben. 


Jablonken, den 3. Juli 1898. 
Der Oberförſter. 


Tapeten 


Auktionen 
„ A li 
21 
Freiwillige Auktion 
in Raude n bei Pelplin Ale ; 
9172] Wegen Abzug kommen Wittwer, 40, eig. Villa, 7000 
am 9. Juli, Vorm. 10 Uhr, Mk. Einkonm., 3 Kind, ſucht ne» 
auf dem Hofe des Gutsbeſitzers bild, wirchſch. Dame mit entſpr. 
Kuhncke daſelbſt, verichiedene | Vermögen, welches ſicher geſtellt 
Möbel und andere Sachen an wird, zu heirath. Adr., Bild erb. 
den Meiſtbietenden ge,en baareſ u. „Kaufmann“ poſtlag. Danzig. 
Zahlung zum Verkauf, als: — > 8.» 
Diverjenieiverjhränte, Heiraths z Geſuch 
Sophas, Spiegel, Tiſche, 5 t 
Stühle, Bettgejtelte mit], Jene re weite vom 
Feder⸗Matratzen, Klei⸗ m. f. g. Charakter, 26 J. alt, etw. 
derhalter, Teppiche und Verm., wünſcht, da es ihr wegen 
Läufer, ein Weyl'ſcher | xenger Efziebung an Herzen, 
Wenn Yan Ir aehouet ie Khe 
badewanne, ein Rauch⸗ Herren, welche a. d. ernſtgem. Gef. 
tiſch, verſchiedene ge⸗ reflekt., werd. geb., ihr Meld. briefl. 
bundenen ungebundene Gesehene, dr s an den 
Zeitſchriften, ſow. einig. a enden. 
Glas- und Porzellange⸗ 
ſchirr und verſchiedenes 
andere Hausgeräth 
wozu Käufer hiermit eingeladen 
werden. u 


111] Eine ältere, erfahrene 
rg 2 
Wirthin 
ſucht Dom. Dölzig Nm. 
Gehalt 300 Mk. 
9715] Zum 1. Oktober d. 38. 
wird auf der Domäne Lippinken 
bei Kornatowo eine tüchtige 
Wirthin 
geſucht, die mit zum Melken 
gehen muß (Milch geht zur 
Molkerei), gut kochen u. backen 
kann und mit Federvieh u. Kälber⸗ 
zucht Beſcheid weiß. Gehalt 240 M. 
9956] Eine ältere 8 
Wirthin 
evangeliſcher Konfeſſion, die per⸗ 
fekt in der feinen Küche, Ein⸗ 
machen, Bäckerei, Einſchlacht. u. 


Lehrfräulein 

aus anſtändiger Familie, im 
Alter von 16—17 Jahren, von 
angenehmem Aeußern. Lehrzeit 
6 Monate, pro Monat 10 Mark 
Gehalt und Station, ſpäter Ge⸗ 
haltserhöhung. Gute Behand⸗ 
lung und Famillenanſchluß. 

Paul Schaebbicke, Callies 

i. Pommern. 

Für ein Hotel in ein. Kleinſt. 
Weſtpr. w. z. Stütze d. Hausfr. 
ein ev., jung., gebild. Mädchen 
mit angenehm. Aeuß., die eventl. 
auch ſelbſtänd. die Küche verſeh. 
kann, jof. od. z. 15. Juli geſucht. 
Um Einjend. d. Gehaltsanſpr. u. 


. * 
20000 Mik. 
ſind zur ſichern Stelle auf länd⸗ 
liche Grundſtücke auszuleihen. 
Meld. briefl. unter Nr. 182 
durch den Geſelligen erbeten. 


9000 b. 10000 Mit. 
werden auf 1 Grundſtück z. II. 
mündelſ. Stelle von gl. od. bald 


22 


Mm 


hat eine oſtpreußiſche Mühle 
einen größeren Poſten (ca. 3000 
Stück) hauptſächlich 21426 cm 
ſtark, in guter Waare, an ſolide 


geſucht. Offerten unter Nr. 135 
durch den Geſelligen erbeten. 
Kaufe gegen baar jede Art 


Photogx., die zurückgeſ. wird, w. Federviehauf f. mi 5 N N e ee 
f 8 g haufzucht iſt, wird zum] Käufer abzugeben. Lieferun 4 Forderungen. 

In Fr. J. Toen dab. Schl pe. 1: Ynanit d. 3. für einen Sand- Full bie Oelober . 400160 Off. u. Nr. 9745 durch d. Ger. erb. 

an Hr. J. Koentopp.Schloppe. haushalt geſucht. Milch nur Adreſſen te U. 


6) Suche zum 15. Juli ein 
junges, kräftiges 


Mädchen 


zur Unterſtützung im Haushalt. 
Selbiges muß im Stande ſein, 
das Kochen zeitweiſe ſelbſtändi 
u beſorgen. Gehalt 180 Mark. 
Zeugnißäbſchriften find einzu⸗ 
ſeuden an Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Zitzmann, Dom. 
Jaronty bei Inowrazlaw. 

32] Ein anſtändiges, der poln. 
Sprache mächtiges 


Mädchen 


zur Bedienung des Wartejaals 
II. Kl. zum ſofortigen Eintritt 


für Hausbedarf, Nur ſolche mit 

lang jähr., gut. Zeugniſſen mögen 

Abſchr., Photogr. und Gehalts- 

anſprüche einſenden unter Nr. 80 

poitl, Natel (Retze). 

9839] Eine einfache, erfahrene 

Wirthin 

ſucht zu ſofort Frau Forſtmſtr. 

Frieſe in Linden buſch bei 
Iwitz. 


9760 an Haasenstein & n. all. Theil. d. deutſch. Reich., 
Vogler. 5 7 ſowie Erbſchaftsanſpr. kauft 


erbeten sub G. 655 u. zweiflh. Hypotheken 
berg i. 8 A. Neumann. Aus 


A.-G., Königs- 
Pr. 


Königsb. P. 


3G 
Theilhaber⸗Geſuch. 
Suche zur Errichtung eines größeren, gemiſchten Waaren⸗ 
hauſes im weſtfältiſchen Rohlenrevier einen jungen Mann, 
wenn möglich aus der Kolonialwaaren⸗Brauche und der 


1 Reſtaurationsköch. potuiſchen Sprache mächtig, mit einem Kapital bon 8 bis 
z. ſof.Antr.geſ. Off anch Deblkes 10000 Mark. Offert. unt. Nr. 94 durch den Gejellia. erb. 
& E RT UT EN WETTEN Fern — — 


Konzerthaus, Schneidemühl. BAM : i 2 


Eine ord. Kinderfrau 
etreidemäher 


geſucht. Gehalt außer Verdienst Fevang, für ein Kind, wird in 

an Getränken monatl. 15 Mark. Oſterode bei hohem Lohn von 
F Grasmäher 
IE Heuwender 


H. Schirrmacher, ſof. geſucht. Off. unt. A. W. a. d. 
＋ D. R. d. M. 
Pferde-Rechen 


Bahnhofswirthſch. Illowo Opr. Exped. d. Oſteroder Zig. jof. erb. 
Syſtem „Tiger“ und „Heureka“ 


fowie alle anderen landwirthſchaftl. Maſchinen u. Geräthe 


Amtliche Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


Seit dem 1. d. Mts. gehören diejenigen Grundſtücke, welche 
zwiſchen der Lindenſtraße, dem F und dem Trinke⸗ 
kanal liegen und bisher zum Gutsbezirk Kl. Kunterſtein und der 
Dorfgemeinde Gr. Kunterſtein gehörten, zum Stadtbezirk Graudenz. 
Von dem gedachten Tage ſind alle für die Stadt Graudenz geltenden 
Ortsgeſetze und Poljzei⸗Verordnungen, wie ſie in der von Julius 
Gaebel's Buchhandlung (Inhaber Dr. Saling) herausgegebenen 


Glänzende Siege. u 
ea ’alıaack nad 


Sammlung enthalten find, in Wirkſamkeit getreten. We, 
\ Die Ausfertigung der Dienſt⸗ und Arbeits bücher geſchieht empfiehlt 
von jetzt ab durch das Einwohner + Meldeamt (Rathhaus Keller⸗ 
geſchoß), welchem auch alle polizeilichen An» und Abmeldungen zu 1 RB - 
erſtatten und die Wohnungsveränderungen anzuzeigen find, 5 
Graudenz, den 4. Juli 1898. Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. [4424 


Die Polizei⸗Verwaltung. Polski. [93 
81] Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalts 
der unverehelichten Kellnerin Eliſabeth Klebba zu den Akten 
M. 64/98 erſucht. 
Graudenz, den 1. Jun 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

Auf der Chauſſee Culm⸗Stolno ſoll eine Strecke von 100 Metern 
zwiſchen dem Oeſterle'ſchen Kruge und der Molkerei (Stat. 6,5 bis 
6,6) durch ein 6 Meter breites Pflaſter erſetzt werden. 

Der Koſtenanſchlag liegt im Bureau des Kreis- Ausſchuſſes 
aus. Offerten bitte ich mir bis ! 

zum 15. Juli, 12 Uhr Mittags 
einzureichen. 118 
Culm, den 5. Juli 1898, 
Der Landrath. Hoene. 


W. Snaencke, wagen 


felbfigefertiater Wagen 


Staatsmedaille 1896, 


Ausführung. 


SEEN Meparaturen "3 


attler, 


reis, Dresden- Blasewitz 7. 


fabrik, Graudenz, 


N in neuen Muſtern in bekannter, reeller 4 
ö ertzgung von Geichäftswagen aller Art. \® 


an ſämmtl. Wagen vom Stellmacher, 8 * 
ſowie Neulackirungen ſachgemäß, ſchnell und billig. 


Eine leiſtungsfähige Brauerel 
Weſtpreußens ird ihre 8 
züglichen, haltbaren 


Biere 


anderen Brauereien zum Bezuge 
in eigenen Gebinden zu mäßigen 
Preiſen. Offert, unter Nr. 9620 
durch den Geſelligen erbeten. 

. . 


Punpen⸗ 1. Brunnen 
Arbeiten 


werden auf Vereinbarung zu 
jedem Preiſe ſofort und gut 
ausgeführt, in jeder Tiefe, mit 
jedem gewünſchten Waſſerguant., 
unter Garantie. Außerdem 
übernehmen wir Bohrungen 
von 2 na Pumvenſtöcken 
und fertigen Waſſerleitungen 
jeder Art. 9928 
A. Drews & Kendelbacher, 
Brunnenbau-Geſchäft 
Oſterode Oſtpreußen. 


4 7 * nem 

4 Spiritusfüſſer 

(Stückfäſſer) hat billigſt abzu⸗ 

neben Ernst Fleischer, 
30] Berent Weſtpr. 
20) In Morezyn bei Sſta⸗ 

Szewo find einige Tonnen 


Depulat⸗Erbſen, ſowie 
Roggen 


zu verkaufen. 


damen = fahrrad 


(Komet), faſt neu, iſt Krankh. halb. 
weit unt. d. Koſtenpreiſe zu ver» 
aufen. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 97 d. d. Geſelligen erbeten. 


Heſundes Soumerſtroh 
zum Futtern, verkauft 156 
Karſchwitz bei Marienwerder. 

Mehrere Fuder 

Roggen⸗ und 


Weizenſtroh 
im Staken verkauft [9855 
©. Sadiau, Roſenthal 
bei Rehden. 
9976] Einen noch gut erhalt. 


Damipfdreſchſatz 


ſtarke Lokomobile mit 60“ Dreſch⸗ 
kaſten und Strohelevator ver⸗ 
lauft Dom. Bialoblott bei 
Jablonowo Weſtyr. 


Ein noch gut erhalt, 
5pferdiger 


danlpfdrcſchſz 


ſteht preiswerth zum Ver⸗ 
kauf bei Batowski, 
Maſchinenſabrik, Mewe 
Weſtpr. 


Dr. Oetker’s 
M a10 Pfg.giebt feinſte 
Vacpulvet Kuchen u. Klöße. 


Rezepte gratis von [7255 
Franz Fehlauer, G. Buntfuss, 
F. A, Gaebel Söhne, Gebrüder 
Rochl, Graudenz. 


if hl uk e (Hands 
90 7 arbeit) 
ßſtahl⸗Benſen arten 
7,50 Mk.partofr.Splett, Seuſen⸗ 
ſchmied, Bromberg, Danziger⸗ 
Straße 130. Sof. portofr. Erſatz, 
w. d. Seuſe nicht zufriedenſtellt. 
Brack⸗Seuſen p. St. 3 Mark. 


Dr.Earlet's 
Papillo- 
NE 


(Deutſcher 
Reichs⸗ 
* Patent⸗ 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweiſung nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Keien- 


ler 


Verloren, Gefunden. 

Mittwoch, den 29. v. Mts., iſt 
mir aus dem Gaſtſtall des Gaſt⸗ 
wirths Kloſe in Koſchlau ein 


Dulkel⸗Juchswallach 


4 Jahre alt, beide 8 
weiß, mit Siele entlaufen. Der 
Wiederbringer erhält Belohnung. 
A. Loewenberg, Gilgen⸗ 
burg. 19704 


Goldene Medaille 1896 


... 


